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2ln öas (Blhubiye <£J>rtf?en< 
volflm. 

te tan Die &ibe (Tbriflenbait, 
jS£2j 2!>etranget beut mit altem IaiD , 
£>urcb grofer XVutrtcb (Eiranej : 
Vn falfrber Äruöer gleirbsnerej , 
5Die tolle IVelt betrtgen bas? 
Unö fd?amrot machen? (bilft ee roas) 
™r 5Dan fofie iren XTetö t>nö mad?t, 

XTTit frauDiger(5öult verfingt, verlad? t? 
^dünö fingt in Der Welt groflem toben 
2lin fraudencjfang <B(DC suloben? ; 
3<* fingt am ©tglid jr $u troj, 
P| jDureil fte u>at(;t ain böseren ©dm*. 

(£>an die (fol} Cptr gar febr verlest 
Ml U?an mane nidn aud? für etwas fcbast) 

öingt ix 51t laid mit jDaviö öort, 
& ^£>u (Btfks volFlin, fag nun öie tvort, 
1 Sie bßben vns nun lang getrangt, 
Von tinö auf vns febr nacbgebangt, 
ÜnO vns noch nicht ertrenf t nod? gfent't, 9 
XX?etI vnfer öemut jrn bodjmut Hrant't. iSb 
ffJDftn je meb man Die Palmen trucft « 
^3e meb öer grun 5tveig furber rucf t: 
3e meb man triDer (Btfks roort rout, 
3e meb es plübt vnö roirö bebut, 
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Wtv»ol man nxit vne oft ver(?ratt , 



Hf 3t? (Tbfilfwö öod) Die ainigt'ait. 
jjjn 3Dein fluten unrd vne nicht verderben ; 

XVeil xoix Den fegen fallen erben : 
: $L Wann mix vergonnef? fd?on öie leben , 
"% Kauf? mir öae £tr>ig ntdn entheben , 
Sls £>ie tränen, die (Bote t>ol£ abflifen 
Würö (Bd*! vbcr fein feinO (Uiöflifen , 
5Die sabern, Die ir beraus tringen, 
Werden eud) ervia beulen pringen : 
2>an Das gebet von feinem v olf, 
H| bringt 511 dem ^>£^Kren durch die Wolf, 
M| t?nd laüt nidn ab , biß tom binsu , 
W] ^ort nidn auf, bitf (BOXE eintrag tbu. 
$2 Was trorjej? Dan vil du (Drann? 
^2\ümf? dich, dae fcbaden bafi getban? 

0> du $ernidnig Waflerptaß , 
m Wart nicbt (BdJIe gut on unterlae ? 
i| iligt Pbaro nicbt im rtTor vergraben? 
— Würd (Boliat nicbt erlegt vom Knaben? 
JDer Kindermorder ^erodee 
ötarb er nidn aine fcbrecflidjen todes? 
>Yg Wer fd?rect't den Konig2>enbadat, 
ibas er aud? fliedn ain Aaufcbent platt? 
Kj XVer ffraft £7abttcbodonofor, 
9 jDae er fein XTTenfcblid? roeie verlor? 
Kam nidn Die alles von Dem *H&2\2si7? 
®r Wae dorft jr eud? dan lang $erfperrn? 

fff 2tin S e ^ c ^ ur ö P Ieibt vn ^ er ' 

Und tro$ dem XTaeling , Oer ee fpott, 
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VDas acbt man den Xabfaetfcb bauf? 

©(ftts Äurg gebt in $u leid doch auf. 
XVafi x>ns f cbon abfagt die gan$ Welt, 
Singen unr, (503a; der *$eU> erhält, 

Was £an t>ns fAaöen plut xmb flaifcb? 

öo t>ns ^err iihvtft mit deinem (Batff : 
2Dtt Welt mag(? toden tmfer glider, 
2lber die öol trueff? Du nicht nider : . 

XVas febadf? x>ns alfo mit dem Cod , 

(Dn das tms flugs abhilft? der not ? 
£>u mainft tms jutbun t)il su Iaiö , 
Vnt> forderf? tms doeb nur $ur fräud : 

JDu fanf? tms doch fain bar ntebt firämmen, 

0>n tmfers Vaters forbeffimmen : 
jDes XHartern folf? eb mfid noch werden, 
2lls wir Oer tttarter t>ie auf iE rdem 

5>an der 10ns ma n e t , der i(f bäfti jj / 

Ünd der xws r&cbet, der iff ftraftig. 
3e meb du *ns fagft, und jerplagff , 
3e meb ?« Seiner ffraf Du jagft. 

2Ccb / all Dein plag, ffritf, fdwart t>fi feur, 

öint nicht, tx>ie du mainfi , vngebeur : 
?Dan u>eil fie (Ebti(?us bat empfunden > ./ 
TÖat ers aueb ebtlicb gmaebt jur ff unden, 

£>as fie fortbin geadelt feinö 

5um SEbrgmerf feiner Äircb t>ii freund. 
£>arum, wer wolt nicht euer lachen? 
Vnö fingen, fo jrs febrerflieb machen? 

(Bleich wicain Vogün aE5eit fingt 

Wann mans fcfaon tnn die Ä&ffig junngt , 
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Ueraebt es die gef&ngnfiß frei 
Und fpott des Uoglers Cirannei. 
3r u>erd (BÜJCs reieb doebnimerdemmen 
tTocb <B(DC feinen Augapfel nemmen: 
lEr decFt mit feinet (Bnadenrooll? 
mieb dfaiftenbait, Das gläubig UoHr, 
£>as if? der ainig 6eba$ auf iErd , 
£>arum die UMt noeb bf?ebt und wart, 
Und würd aibie ?<w» entfebaft bäben .'V • 
2Ms atls ?amal würd aufgebaben, 
Äis (BOJE b«b alle die ge$elet 
JDie er von 2lnfan(j bat erwelet : On i 
■ ©o mus icb bitttcb fpotten ie ; • 

£>einer t>ergabnen f org and mub , 
Undmus t>ondir ainJÜdlinmaeben, 5 
Und für das wainen dieb \>erlaeben> 
£>as den Fintels Cb^a wift retbeben 
JDas er nidbt foH fein feuebtung geben, j 
Und unlt dureb plut miebfebretf en ab 
So mir doeb plat mein lofanggab.rrt . 
3cb wais es if? dein großer febretf en C 
JDas mieb dein febrecren maebt erfetfen, 
Und dein umbringen mieb vmfpringen 
Und dein boeb dringen mieb boeb fingen, 
2>as mieb dein wra macbet f ?iH ; *^ 
2lber das if? fo (Bültes wiUry. 
2llfo wird diß itbit überwunden, >"ri ? 
2llfb wirö öcin x>nmad)t erfanden; i ;n / 
Und wird der »trüber felba betrübte i 
tPann man nidbt auf fein poebenrgib* Cfl 
U £ Und 
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^ Vnö laufet an mit grofer fd?anö 
|H £>er an (Btf3£s afalbte legt fein i>an 
jjfi £>nö fpringt fein macht ab , toie ain #all 
9 £er aufain Seifen tlnit ain fall: C 
V £>as baif? ja bevfcben, wie erfebetnt, 




t?nö figen wann wir vnterligen , Cfl 
t)nö tagen, roafi roir *>ns febon febmigen. 
<5ecbi, Das iff öifer pfalmen nu$ 
£>er bofen tru3, öer frommen fcbu$, 
Ünö alfo foft man /Uder fingen 1 
(Blaub unö geöult mit aufsupringen. 
5Dann weil ©eöult inn ^ofnung fielet, 
Vnt> *$ofnung auf öie fraaöen gebt, 

©o foU der troff aus göult entfprungen 
^JXlit frauöen roeröen aud? gefangen. 
Solches lehret 3acob, Da er reö , 
Haib iman x>ntex euch, Oer bet: 
3ff aber jmans guter JDing , 
SDerfelbig als Dan pfalmen fing. 
jDis traten all (BOXEs XTTanner bie > 
t?nö König £>a*>iö fpat *>nö fru: 
Wie feine (Bfangöidn roeifen aus, 
?Das er inn allem gratis *>nd f?raus , 
3nn Crubfal, &reu$, Verfolgung, Öiual, 
£>urd?s jlib fidy tröffet t>beral , 
Xttadn alfo fein -^er^ fein mit finden 
Srifcber $u f ampfen, (freiten, ringen, 
piaff alfo im felbs mit bu SelD 
XViOer Die forebt, plut, Ceufel, U?elt, 
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Äie lejlifb er gar obgefig / 
jDie cvoiq fron 5itm Ion erti ig. 
5Dem>egen fo es bat getban 
®2>at>iö Oer bailig (S(D(Ce6 man, 
$i Und trib 0t6 (Botltcb mufiax>ert 

^Durchs fälligen (Baifles traft t>nd fi&rt\ 
||| VUie ibuns Dan ntebt wir arme Ieut? 
Im. 5Dte Oes find meb dan dorftiß beut ? 

Uns heutige (tags Damit 5utro(?eu, 
*v; IVeil die Verfolgung i(? am großen, 
Und tmfern ©aif? mit ^uerroerfen, 
SDas toir *>or £ ainer gfar erfcbrect'en ? 
^^Desgleichen that es der propbet/ 
Uil billirber 5tr>ar folcbes tbet 
5um forbild jder roarer lerer, 
JDas jm folgeten die suborer : 
Und fo es tbat ain gflandner man, 
lUarum niebt aueb Die Jugent Dan? 
Jungfrauen, Weiber \>nd die Kind? 
VOeiTides piodigfait empftnt, 
Und (5(P(Eö £ob ^eitlid) lernen foll, 
Welches im betont fein lebtag n>oI: 
?Dan aus Oer unmündigen XTCund 
U?tl ©(DI fein XTam aueb machen tund : |J| 
So bat ?Dat>td t>on f inöbatt $u?ar, 
2lucb da er noeb ain &cbhfer war 
3ns ^ffcRK«*? ilob (ich xool geübt, 
JDarum (n Dan (B<I>(C bat geübt , 
jDas er den ©aif? *>nd f fart im gab , 
jDas er erfeblug, untool ain Änab, 
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2(in iloen , 23aren , \>nd airt 2\ifen : 

3a (BtfXE Iis ins noch weiter gnifen , 
Surt )n $um Xonigreid? aud? gar, 
Von Sebafen 511 der Üolt'er fd?ar. 

2lÜDa er ntebt Die *$arf x>enx>arf 

2Ue ob ers nun nidn meb beöarf , 
SonDer er übet fie vtl mebr, 
Totelte feiner XVüröen für ain&iyx 

3ufpielen for Oer 2J>undf(aD ber, 

XVtrool Darob fein fpottet febr 
Sein (Bmal Xttid>ol, Die (Eocbter ©aul, 
211s aine fo enogen faul 

2>ei ^ofleben t>nD eitelm pradjt, 

jDa man nidn *>il Des ^iEHreu ad?t: 
2(ber er latft (ich binDern nimmer, f 
£>as ^oflait t>nD Das Frauenzimmer, 

Sonder die (Bö^te l£br ifr im Uber, 

t?nögebt nod? inn ©(PCs baue Darüber, 
JDa er inn Roniglicber XtHirD m \l 
Xtlit pfalmen felbe Den (Cempel sirt: 

3« gar ftd? $u Den Sangern f?elt, 

t>nD $u öpilleuten fiel? gefeit, 
5u 2lfapb/ (Tbore, v>nD Dem *£tban, 
?u XTaman , SaDod? , (Bad *>nD tTatban, Y£ > 

3Die er Darum bat aufgeriebt , ff 

3u preifen (SOXC Durd) trofilid? gDid)t. 
XVa feit Dan beut ir Sürffen, ^errn? j 
Wae roolten |r eueb aueb noeb fpern 

3u folgen aine Könige lEjrempel? 

5u ebren ©(DI inn feinem Eempel? 

2( ui| 
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21 cb rtatrt, voolt (B<D(t nicht fo oerfcbmeben, 
Von Dem jr tragt Das iLanö $u leben, 
£&s fcbaD nicht Äoniglicbem namen , 
3t Dorft eucb Deffen nidn befcbamen: 
3r fed7t je, Das Dem JDatnD beut 
2ltn eroigs &ob Draus ifi berait, 
X>nD Das jm (B<DC bat Drum bei leben 
SriD, ffärf, tmD gros anfeben geben, < 
3a bat in gfalbt auch $um Propheten : 
£>arum jrs Dan aud? billicb tbeten, 
Weil £brif?us eud? berufet fruit! 
Sum ÄontgIid?en priffertum. 
£>esgleid)en aucb ir fcblecbte iLeut, 
jDie nicht ban grofe tt>ürDig£ait, 
Vnö eud? mit Der ^5anDarbatt neln en , 
2(Ubie x>on Difem Birten lebren, 
Von Difem öd^afer 5Da*>tD bie, 
JDer aud) im felD bei feiner mub 
XTid?t tmterlaff Den ^lEKren preifen 
£>urcb pfalmen, ÄiDer, fd?6ne weifen, 
5Dan alfo modn fr eucb erfrifcben, 
Vnt> ab Den fchroais Des 2lngficbts roifcben, 
2lIfo unrD leicht all arbait eucb , 
Vnö Die ^ausbaltung glücHid? reich, 
2llfo roerD fr <B<&1E& ^Engeln gleid?, 
£>ie Rats (Bot loben ifi feim ^Keich. 
2>is fpilen, öan$en, raien, fcher5en y 
(Sfalt Ö5d>£ aus ainfaltigem ^ertjen: 
2llfo Z>an$t man nach 3Dat>iDs prauch 
Sor Der Tbvmtflaö Des ^£1$&<&VI aucb, 

$or 
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Sor <£brif?o, Der Sic Zumbflab ifi , 
Vnö allentbalb x>ns ftaxit t>nd friff. 
<DerbaIben kommet all biber, 
£>en angelegen ifl (BOXCs *£br, 
Jbaiö Weib vnO Xttan, *>nö jöes alter, 

ter, 





(Wie tEfaiae fagt von allen) 
JDie $u (B\1>(Cö ilob fallen erfd?allen. 
|| £7emt, prauebt die Äucblein nun $ur band, 
* Ä Vtfeldjee Oer ^atlig cBatff erfand , 

?Durd) JDax>iö , die Xircb, tmfer *TCuter , 
lind durd? den (Bote Xüan ?Doc. Durber, 
jDer undrum 5>at>tö6 Sänger reebt 
3nn Cempel (lallt, durd? all gefd)Ied?t, « 
2lucb andre fo (Botö Xeicb gern mebren : 
U| (Sob toeß $falmemjefang8, aus 6. Saftlto, inn |T| 
WL ber fcotreb öber Un $falter fcerteutfdjt.) 
™ 5D2ln wie Sanct Äa(ilf tbut lehren , 
So bat Oer ^atltg (Baif? inn Dem 
Sieb tmfer art gemad?t bequem, 
£>a er fab / roie fdwer ee bie fei 
JDas man den XTTenfcben rain erneu, 
Weil fie tmgeaebt^der gbubrücbait 
(Bmainlid) traebten nacb luftbartait, 
^at er, gleid? wie inn andern ffüdfen 
£7ad? frer febmaebait fieb roolln fd?icfen, 
t?nd vnterm lu|? fd)onev (Bfangroeifen 
Wollen boeb lebren rntertoeifen, 

2luf 
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21uf das durch des ©fange liblicbait 
2lucb eingang der lehr nujbarfait, 
(Bleich une man atm vom Siber ftrattf 
Xtltt *>onig oft retmengt Den tranf • 
JDan roae man gjtoungen inn ain tringt 
^aft nicht fo reol, als was man pringt 
3nn ainen durch erge$licb trete , 
Vüetl tmg$u?ungen thut meb der iDeiö, 
JDer 3t»ang macht der ged ach tnue bang, 
jDas ©fang fuebteingang durch de f lag : 
<1> Oer VDeisbait vom fälligen (Baiff/ 
?Der auch im ©fanjj gute ireif? tmd laift. 
£>an roer ftngt amen guten fpruch 
JDer nicht fein Inhalt auch erfuch? 
VPer hört ain guten fpruch nur fingen 
JDem er mdyt thut gut gdanfen prinaen? 
Vnt> fingt in t>a^aim $u fein afebaften? 
©ich juermanen (BöXtee Gräften : 
tJa etlicb roerden ab foleb ilidern ' 
Vom 5orn bejanft inn irn gmutern , 
t>nd 5a fte for dem ©fang uwrn u>u tt $ 
Werden fte nach dem Hang gleich gfittg : 
^nnfumrn, die Pfalmengfang verjagen 
Unruhig gdanf en , die tms nagen , 
©titten den t>nmut tmd tmaullen, 
Baumen vil frech att tmd mutunlle n r 
Schaffen die recht ©roemuttgfait, 
21m fraudigf ait ju frau d vnd Taid , 
Weifen den rechten U>eg jur 25ue, 
X?nd toie man gedult üben mus, 

ZDurcb 
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SDurd? "^ofnung *>nfer 2lufer(?anDnÜ6, 
t?nD Des Ickten (Berichts ert'antnüs : 1 
£Tidn altain fie in D orcn fd?leicben, 
öonDer Das berj fie ganj erroaidjen, i 
JDas mand?es ^erj, batt wie ain ftain , 
STidn lafen tan, Das es nidn rc>ain: [febafr 
mad?t freuntfd?aft vn XfCtaintöic feint* fra 
3Dan reeMer wolt in ainer (Bmainfcbaft W 
2(inen für feinen feint meb b^n? i 
XTTit Dem er ainen ©tf>(E ruft an? 
&ttt>etl inn ainer roais gan$ ainfam 
*5icb t'nipftjufame Die gan$ (Bmainfam, 
t>nD pfalmen ftnö Die fiimm der (Bmain 
3nn Der fie tommen vberain : r > öti . 
Pfalmen Den (Eeufeln lan fein 2sbu, " 
X?nö locfenöie^JEngel ber5tt, - ; •> rti ; 
£>ie XTadnlidj fd?reden fie verhindern / 
JDie täglich arbait fie auch linDern, 
Segnen die ÄinDer, trofren die grauen, 
XHanenOieXIlanner, frarlren Die (Brauen, !J2t 
XT7ad?en die 2linoDe getoonfam , fljv 
XHadjen Die VDilDnüs gbaim vnD roonfam: Ü% 
<Die balslfarrigen fie belferen, ( ^ ||| 
2tinfaltige Den u?eg fie leren, '<:<-; rhu: fit 
£rfarnen Den verflanD fie mehren, !S£ 
t^ollt'omne fie noeb meb beu? aren* ^** # .' 
tEnvecfen (Botlicb traurigtait, 



JDie fxcb ffeurt auf ^ofnung *>nD frauD : 
«Darum ^Ufingen eueb nidn febamt, uv 

mgen i|r ain *£nglifd? 2(mt, % 

2iin 






Digitized by Google 




14 cßorteDe. 

2lin (fiaiftlid) (Ppfer, btmltfcb ilofung 
d5(£<E ain anjjnem fcbuldig ilibtofung 
t)bts x>tl \>nd f?ats, fo babt jr rlni 
3nn euerm ber$en jmmersu, 
XHit reas für Xreu$ jr feit beladen 
3r find 2ir$nei für jden fd^aOen, 
Ünd tro(? für allen Fommer, leiden, 
3a find wie man foll öfbrifilid? fd^atden, 
X?nd roie man Oer Uerfudjung rrel^r 
Jeugnüs Oer tfvangelifcb ileb*/ 
Von dbnfio aud? die propbecej, 
Vnö Des Unglaubens ff ref Dabei, 

Sind gut efeefa} ^nö iLc\)t im leben, 
^ l)nd gfdnd)ten $u aim t>orbild geben: 
3a Filsum, bie findff du ain fumm 
X?om gan$en roaren <I briflentum. 
Dnd daffelb alles im gefang, 
2(uf das es bas ja freien gang, 
Vnö defJo meb die Äeut beroeg : 
Äj ZDan cBfang erroecF t die gmuter trag, 
X)nd vertreibt alle traurigFait 
*Dadurd? der Ceufel jtoeiflung ftrait, 
Partim fo fing mein £bri(?enbait, 
praud? difes u>erFlin inn deim Iaid, 
tt?eld?s dir $u lib der ^ailig (Baif? 
JDurd) JDa*>id ffellet allermaif J, 
jDadurcb der Welt tro$ 5u*>eradbten, 
SVnd dein feind madjen 5U \>erfd)mad?ten 
| JDan roir aud> für ain Raichen jalen 
jDas dife iLiöev (5032: gefallen : 

tDi'< 
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JDwetl Die XVelt Dara>iDer u>ut ; 

X)nD an x>iln enDen fie verbit : 
JDan fte fold? traft öabinöer fpuret, 
JDas ain ÄiD $um CoD frauDijj füret, 

tJa Das fte tbun fold? umnDer^aKben, 

?Das Darfor all jr ttletrcn reeid>en. 
©ing (Cod)ier ©ton jDer f?unD ; 

JVnbxvann man fcbonverbinD Den mttnD 

©o fing im t?er?en frolid? nod? 

JDan ee mus fein gefangen Dod?, 
?Dan dein ljJUhrt jefue fübrt Den ©ig, 
JDas alles fntg ftd) for im big, 

<£r bat die XVelt Dod> *>bem>unDen 

Vn6 fubrt Den UMtfurtfen gebunden: 
jDenfelben ©ig Den muflu fingen 
t)nD folt Die Xvelt Darob serfpringen, 

Wie fre Dan mue Darob $ergefc>n, 

£>a Du Dod) eroig roirff befleb»; 
Tüfingen Die ©igreidK $eit 
jDaDurd? Du foafi Die eroig frauD. 

(£ier folgt eine Seite $rofa, auö l.Qorintf). 14., 
bann : ©er @rfie 3^ail, öon gefi Sibern. 2luf ben 
^Ibüent, ober Sufunft (S&rijti in* flaifd). Daö 
fünfte tft t»on % 2r. ©. 2)?. unb beejinnt 
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$ej* SiDer. 




5Rcu 2lDwnt SiD, auö Dem 9. Quip. De* 

Propheten oacbarie gebogen. 3>ttrd> 

3nn ber fficfo Durd) Sftam* S«H/ *c. 
£fter, 9tun n>cfd)c je :c. 

^roloF o Cocbter öion fafJ, f£r jaueb? *>u 
(L>rtf?lid7 (Bmainde:,: iEö form öir 13 Der 
werde (Bafr, JDein Ärautgam t>n dein 
I freun&e: 5™ u mit öem ' 3wif*lem, 
| Dein Xonig tomt on jirde, JDod> gna&cn* 
S reid>,2lun6ailanö gleich, Empfang jnmtt 
begirfce. 

ja gar Demütig irommet er, Oos er öid? 
^ nidn erfebreefe :,: (Beritten auf arm füllen 
ber,5Das er fein madnverfcetf e.2lber jooeb, 
^alt er plajnod}, Vnö ridnauf Ourcb fein 
leiden, Vnö fcemut groe, vSein Äeicb on 
|j moe : £>aö beifct ain ©igbaft reuten, 

?Dan alfo will idj, fpridn der *$i£rr, £>ie 
, (Efotlofen ausrotten :,: JDcr boben pferO 
' t>n*> jr gefperr, £>aö tf?der|?ol5enfpotten. 

3r x> ngeHfim, Ünö grofen grifft, <3oll er 
£( aHain erlegen, tnit feiner ötimm, 2Das 
© niman rum, Sor <B<1>C etwas vermögen* 
©ein jDemut jren pradn t>ernidn, ©ein 
IS ® ai ^ fr fWf* feradnet:,: ©etnpreöig ir 
©treitbogenprid)t,3rÄatbfcblag er t»er* 
!ad?et: jDnreil er leb«, Sriö «uf öer(Erö, 

JDurcbs 
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9teu 5IDt>cnt 8iD. 17 

g £im*s(£*angeligötlieb, STTacbts <Bn>tp 
gf fen frei, 3m(Blaabe neu, SorCBot juftebn 
gi 8«n? fttöK A. 

g t>nd uunjol er if? Sanft tmd fitO, *7od> 
g u>ad)f? femXeicb bebende 2(ueb teider 
p derCtrannen will, 2>is an derltfeltfrais 

11 r n ? c: ® ro ^ * on a * m *Hor, 3um andern 
g fepr, jnn tfofuln e6 aueb fendet. JDas 
K maebt man f an, tTicbt »idertfan, ©eim 
gi tt?ort roelebö fein lauf endet. 
£ jDurcb das piut feines Äands fo tfreur, 
| &o||t er die gfangnen aufiem:,: Don der 
(Bruben fefcr twgefceur, jDarin Hein XVaffex 
faaftn: ©onder voüXJot, PoßSünd t>nd 
£od, £>nd allem (Breuel reare, JDte fcatiEr 
nun, JDurcb fein gnugtfcun, Serftort, befri; 
^ digt jroare. 

sli ZDerfralben feit des ©ige vernögt, 3r 
M arm betrangre leute:,:3r 1>ieaufy$ofnuna 
M Stangen [igt, Äebrt ;u derSefteng beute: 

Äeft^et fte, 3m (Blauben fcie,©o pletbt ir 
Sfö figbatt ^elöen: sDan er t>er?ünd, ^eut fei 
§g er gfmt, 2>irs $«>ifacb ?u vergelten. 
W 3 Ä . U *> Cocbter ©ion, fprtcbt der ^(E rr, 
Sgi jDan tcb dein Äind untl bgnaden:,:i£rir>eH; s 
SS Fen ^? r ? e i^^6 iAserffiü mit ©na< i 
Jffl öen: Will ffeßen dieb, <Ban$ ftcberlicb, S 

(Skid) wie ame Xifen febtoerte, Welcbs $ 
|| im ntmand,Uimtau8 der ^and, Wie man 1 
m in aueb befebroarte, 1 
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18 $eft SiDcr. 

<5<P{Eöer^i£:2*r roirö erfcbetnen auch; 
Übet fein Xinöer irlaine :,: £>as er fte $u 21/ 
pöbeln praueb, £>ie fein Wort lehren rav 
ne: £>er>3£rr Der roürö, XOie fteb gebürt, 
JDie pofaun aleöan plafen, yft tretten 
ber, Wie VDetter febxoer, £>ie ftcb *>om 
xnittaQ lafen. 

?Der CK vre der*3orfd?aren (S(D(C, w trö 
felber fte befebirme :,: JDas fte Durch fein 
XPort tmd ©ebot, 2ltte8 fingen *>nö fifir* 
men: Üfi vnter ft'd?, (Beroalttgltcb, JDie 
öcblaufcerffain bedinge, t)nö gtrenö 
fem, Wie neuer Wein, JDemJßtfff am mus 
gelingen. 

JDan um feim (Erbland t>nö feim 2\eicb, 
•3D« roeröen aufgeriebtet :,: Matilge (Jain 
Den Kronen gleid?, Die t>on jm ftnö beltd?* 
tet: VDas Ranfte Öan,d5ut6 5uforan,Ünö 
jebone for anöerm mebre? £>a6&orn,e>en 
mof f , ©ots Wort, Oen (troff, £>as ffarft jr 
3ugent febre. 

Hun fcifen Xttof? tmfc öifes Äorn, JDas 
hangelt trofHidb:,: Pringt Dir fanftmp 
tig *>nö onSorn, ^eutt>nfer£br*ftu6tc>af 
lieb: £>erbalben t>f, XTun frolid? ruf/ ?Du 
abrifilicb Äircb sufamen, ^ofanna febr, 
(Belobt fei öer, So tomt ine ^S&X&Xl 
Hamen. 

Sotgen: giber auf fcen £ailigen Sfyrifiag. 




Dflfl dritte ift: 



> 




*jn Datei ^ubtlo, tTan findet x>nt> feit fro, 
£>nfers freien xvonne, SLiQt in Prafepio, 
t?nö leuchtet als öie Sonne, XTCatm in 
gremio, 2llp(?a es et (t>, 2Üpfca es et 0). 

<P3efu p«rx>nle, XTacb öir ift mit fo u>e, 
£rof? mir mein gemöte, 0) puer optime, 
jDurcb alle Deine gute, <$> princeps glorie, 
£rabe me pofl te, (trabe me pof? te. 

<S> Patris Charitas, <P nati lenitas,U>tr 
roeren all verloren, Per noffra cximina, So 
(?af?u *>ns erworben, (Toelorum gaudia,03 
qualis ©loria, <3> qualis ©Ioria. 

Vbi fant Qaubia, Uirgent mebr dan da, 
2Da öie SEngef fingen, £7ot>a cantica, Ünö 
Die Schellen flingen, 3nXegis curia, i£ia 
tx>ern u>ir öa, iEia reern roir öa. 
(SSorgefyent Ijalb Satinifd) £ib, ben ainfaltigen ju 
nuj, beinah fcon roott ju njortSeutfdjgemadjt:) 

3. 5- *n. 

3n (ufern tfabilo, So finget x>ni> feit fro, 
t?nfers berjenxx>onne,&igt inn derXripp 
allöo, Vnb leucb tet als öie Sofie, jfm fcbos 
öer XHutter öo, £>as 21. 3. t>nö <D. JDer (frf? 
x>nt> Äejt alfo. 

0> 3efu $u t>ns nah; tTacb öir u>ar *>ns 
£ang u?e,?nrof? mir mein gemute,(J) ©nad* 
ricbs Änablin mefr, £Tacb aller öeiner gute, 
Ö) Sriöfur ff aus Der ^ob/ 3ifr midj nadb Dir 
mefc, jDas ich öid? etoig fefc. 

» i 



20 $efi gifcer 

(Ptoiegroöiüb i{ibas,JDe&Vatetex>bet 
ömae, Xviv roeren att verloren; jDarcb 
(er funtlicb ort, So baffa t>ns erworben, 
jDieeroig^tmlifcbfrauö: (Droie grossen 
liebatt/ ^afJu t>ns dort berait. 

Wo ift foleb $rh\xb tms nab? Hirgent 
meb San öa, 2>a Oie iEngel finaen, XTeu 
©fang vnfc (Sloria, X?on -^imelifcben ötm 
gen, JDie x>m bis Xurt> pringt nat>, *£ia 
wer» xmr öa, Wer Oas begert, fpreeb^a. 

(folgen: IV— X. 2Betyna$t8lieber. XI. Sic 
^ifiori be8 SeibenS G&rifii. *Uuf ba89ieue3ar. 
I— V. Olm tage bet fälligen trei 23 eifert, ober 

bem Oöerftag.) 

3)a8 jweite ift r 



^cu StD in t>orgel)ent>ert) n>ete auf 

Cbrifti (Offenbarung, <£öer aueb öer X>n* 
fcbultigen ÄtnMin CCag 3« fingen. 

( 2B2(e bforgf? fctcbSetnfc^eroöes fef>r,$ür 
dem Kind, roelcbs *>ne fonu jur iEfrr ? JDas 

es 

f) 9tö. L tft; Hymnus. Hostis Herodes impie: 

burd) Soctor Sttar, ßutfcer. (25a* f&rdbtflu 
geittJ) £evobe$ fer.) 
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auf grifft Offenbarung. 21 

es öir öeinKeicb nemmen teerö? Sein ift 
öocb *>imel tmd die i&vb. 

Wae forcbtf? bis XinO von Äetlebem, 
JDae es ött Seinen ©cepter nem? ©ein 

Sccptcr wftrt in eungfcut, Vnö regirt mit 
(BevecbtiQtatt 

pu<&t>t feinsVateve rechtet r$anb, Vü 
ff orjt u>ae im tfrat wiberfianb : 3n mufru 
jom 6d?emel der Wie (ehr es bid? 
*nb me\) x>erbtis. 
JDaö moröen wirb nicht helfen bid), Vnb 



i»utf?u nod) fo grimmiglicb, U>iöer öte 
Ünfcbaltige ftnb, 2>«8Ätnö ' " 
lentbalb 



fein Xeicb «I« 



e«n Xeicb if? nicht ©tat, Äanö vnb 
flaifdb, Sonöer ©emat, ^erj, Sol t>nö ß 
(Baift, tt?elcbs gebt t>il weiter öan öie 
Welt, 5>an öie pleibt ewig, jene 3erfallt. 

2lcb was vetfolailu öie ünfcbulö, 3Den, 
öer öa tarn »m vnfer fcbalb, fcae er fte l<$6, 
vnb macb t>ne frei Eon CeafefeÄetcb x>nö 
Eirannej. 

Was tbat £r öir für abbrueb bau, VOtw 
£r öis janngt, x»e!cb6 rainXHenfcb fan? 
3« öis erftgt, uxlcbe all 3tigleicb, xn ft g 
eungltcb bort macben reieb ? 

Was tnoröf? öan öuSeinÖ t>ni> tirann? 
ünönnlt groe<JEbranrmbernb«n? Äeg 
öetn maebt an beim gleicben an, jDie gtralt 
vnb vnreebt ban getban. 

» ii 
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?Die X?nfebul*> niebts *>erfcbulöen fan: m 
lüarum fcan fcie gelitten öan,t>nfebulöig I™ 
ftnö? ja jaigen an, Sttr die ^cbuld reerö 
Oie Vnfebuto ffabn. ±f\ 

(Ebriff us »nfebultig als ain Xinö, 3a ain 1 
tainSLhrhlin on all fünö, VDerö für Scbulö, 
Surtö, VnrainigFatt, Sterben, \>ns alln, 
jur Äatntgf att. 

JDarum toas beult fr auf öem (Bbirg, DjjjXj 
man tmfcbultig Xinöer tourg? Äeffer ifi ^ 
Vnfcbulö fferben \)in, 2lls Das man (?raf 
fcureb ©cbul& t>erfcin. 

2llfo bat £briffo es gefallen, £>as die erff 
XTCärtler t>nter allen, Jnn feiner Ätrcb foKn 
£ inder fein, <P roic gros troff eueb ?tn&er> 
lein. 

Ö> Xaebel tmö du (Efcrif f lieb (Bmain, ?Dte 
man verfolgt, nun nicht meb nwin, ilas 
troffen öieb, es iff niebt aus, t?nfebultig 
plut baut ©(Utes ^aus. 

3Der Craeb Oer dem Äinö ff eilet nacb, 
$int> öoeb bernacb Die eroig raeb,öie nadb 
öem leben ffefcn öemÄinö, £7un ettuglicb 
geff orben find. 

T^ie feb Merodes, wie fcis Äinö, Sein 
Äeicb aufriebt, roadureb ers grünDt, ?Das 
Heben riebt er auf öurcblod, <&einmad)t ffi 
öureb febtx?aebait, Xreu$ x>nö Vfot. « 

(Blaubff u, das folebs folt werden roor, f« 
VDas dir öteVUeifenfagtemoor, Wieroiltu 

dan 
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Stuf€^ Offenbarung- 23 

öan mit moröen öolt,?Di6 roenöen, teelcbe 
gefebeben folt? 

<5laubf?u es niebt, roas m<5rö(?u dan? 
IDetl cö bei öir niebt gfebeben fan, 2lbcr 
Öu ba(* erffitlen u>oßn, tt)ae König Pbaro 
tt>et forffellen; 

3Der aueb (Bots VoK Öureb Äindermorfc, 
tt?olt öemmen, fcae es niebt u>ficbe fort: 
g 2(ber roie im rouebs auf ja truj,JDer XTIo* 
8 fes, t>n£> feim Voll? ju nuj: 

2Üfo roacbfJ (Ebnffus dir ju SLaib, Vnö 
x>ns feim Dolf $ur feligfait: t)nfc gleicb 
roie XTCofes fubtt durebs XTTor, (Banj um 
\>erfert das ©I&ubig ^5<5r, 

2tber des Äonig p^arons maebt, Tfat 
*TCor mit feim ©tab tmterpraebt, 2lIfo 
fubrt£briff *>«tcb Sie Welt, Vnö mit 
feim Stab fein Seind all fallt. 

tTamlicb mit öem ©cepter, feim Wort, 
VDelebes fcurcbtringtaU enötmö ort: 3Das 
if?das©ebtx>erö aas feinem tHand, JDamit 
$£r fein Seinö riebt 3U grunö. 

0> (Ebti(?e, öu twfebultig Xinö, 3a felbs 
öiet?nfebult t>nfc on fftnd, Subr »ns mit 
deim ©cepter tmö©tab, 3ns globt £an&, 
u>elcbs öein plut *>ns gab. 

3nn die eroiae ©eltgfait, ?Da \>ns tbut 
fain ^5eroöes lato, ?Da wir mit Dir ban 
eroig ft&tö, Vnö öu mit t>ns innewiQtm. 



Äitl 
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(golgt Sno. III., «Darauf: giber 2tuf Sidjtmeö, 
ober am tag ber 9ftaimgung 5Katia, ober Dpfe* 
rung (S^rifti. I.-II. 2iber2luf ben£agberüer* 
f ünbung 3ßarie. L - IL 2iber Olm Sßalmtag, önb 
glei^ fotgenbe2ßarierwoc§. L-VL) 2>a8 jroeite ; 



9}eu 2tD in Der SDJarterroodjen 

3nn ber wettf: <£* fitot bod) feiig alle bie etc. 
2lu6 Oem 53. <£ap. 3efaiä gesogen 

^as ärgert fcteb twglaubig febar, £>a6 
(BtfHsSon bie *>eracbt u>ürö gar, Ündbat jf 
fo Hain anf&ben? :,: Vnö fein geftalt t>n* lfl 
gffalter if?, 2tls ander üeut,t>nfc meb ficht 
xx>üfT, Xanf? ntcbtö, das dir gfall, feben? 
JDtroeil er öert>m»ardef? Uhxnit febmer* 
vnö franfbait gan? t>erroüfr: 3a alfo tf? 
t>eracbtet, JDasmandae gftebt \>or im\>er* 
birgt, Vnö rufet, den bintoeg gewürgt; 
Vnt> in verfpeut, *>er(acbet? 

SLafi eueb folcbes niebt ärgern mebr, 
(Blaubt 5er propbeten gpreöigt lebr, tt?el* 
cbe eueb flar anjaigen:,: JDen arm öee 
^iErrn, öen (Botes Son, jDas ee mit im 
wetö alfo gobn, Gein Xeicb öureb öemut 
Reigen. ?Dan i£r febif? auf for (Bot gan$ 
roero, (Bleid) wie atn 3weig aue fcorrer 
*Erö, 2lü8 3e(]e dorrem Rainen, da er nun 

febir 



» 
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febir t>erpltcben war,X>n befftmd infiXTla'* 
via gar, <13n Äoniglicben £7amen. 

Wie febr (Er eud? auch febeint vevadyt, 
X7ocb febtf? (Er auf inn voller maebt, mit m 
(ein ileben x>nö lebre :,: 2(ud> reunterlidj " 
inn öorrem iland, IPie febr man jm aueb 
re>iöerf?ant/ jDurd? li|? t>ndmadn jmu>eb' 
re. £>an (Er dureb feine Änecbtsgefialt, 
XVnxö noch erboebt $u boebfter (Behalt, 
Wan iEr toürö rain befprangen, Vil ^au 
Den, den (Er nie roar (und, 2(lfo das Xonig 
Iren XTTunO UJeröen gen jm ein5t»angen, 

£aff eueb nicht argern fein febrraebait, 
JDan 5ir>ar t£r trug t>nfer trrant'bait, £LuZ> 
auf ftd?t>nferfcbmer;en:,: IEr bat vereinet « 
nicht fokb plag, *Das in (B<I>C marter t>nd I 
$erfcblag, öonöer aue iUb \>on bergen 
3f?(Er t>m rnferfunöverroun^Uihvnfer 
fal (Er fr raid? empfand, £>ie ffraf iff auf jm 
gleget, jDamit x>ns Der Srid u?erd $u tbail, 
U?tr durd? fein IDunden wurden bätl, Vnö 
öuxcb Hin plut rain gteget. 

5Drum du allgmainÄird? t>beral,©pred> 
nun mit^efaia 5umal, VDir baben all geir* 
ret:,: IViraU baben geirrt wie v3d?af,&ai* 
ner die reebte ban nid?t traf, Ünd warn je 1 
meb verwirret. Äisdaö tms(5otden^ir* | 
ten fanö, £>er *>ns verirte <öcbhf\in fand, $ 
t)nd leget auf fein ruefen: jDan auf Den 
Birten warf der ^(Err, 2111 tmfer ©und vnt 

2b iii) 
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m&ftg febtoer, jDte \>ns mocbten x>enrut> 
Feit- 

3a öas nur arm verirrte ©cbaf, triebt 
fülen inn öie ertng frraf, ttJarö felbs jum 
JLafh öer ^trte :,: U?elcbs für tmfer tmge* 
borfam, (Bing jur ©cblaebtbanF ganj ge* 
borfam, Wo man es nur binfübrte. tEr 
tbat aueb niebt auf feinen XTTunö, Wie ain 
@<baf for feim Scb&rer f?unö, l£rf?u?m 
met, onalls febmeben, (Befcbolten fJEr niebt 
roiöer fcbalt, JÖelaiöigt trout itx nicht mit 
gu>alt, Spracb, (Bote wil mfis gefebeben. 

JDaber mit tTiöertr JtebtigFait, *3\i &x er* 
bebt $ur XHacbtigFait, 5u (Bots gerechten 
lebig :,: Wer Fan ausfpreeben nun fein 
(Bfcblecbt? Wer iff öer fem&eben aus? 
reebt? Sein Äeicb ift une £r eroig- i£r 
roarö gerifle t>on öer £Erö, 2(uf öas fein 
Xeicb on enö dort u>&rt,?Der gftorben toerö 
untoölieb. £>es gfcblecbt man gan$ roolt 
rotten aus, *$at nun ain eu>ig gfcblecbt \mö 
baue, das totlicb roirö nun (Botlicb« 

tt)itx>ol (Er nie f ain X?nrecbt tbat, 3nn 
feim XTCunö Fain betrug nie bat, tTocb 
roarö fein £oö im gfetjet :,: (Bleicb öer (Bot* 
lofen argen rotr, CTamroie ain Äeüber fei* 
nen toö, VUarö tmter ttToröer gfcbätjet- 
t>nö folebs vm tmfer mifletbat: JDan es 
(Bot fo gefallen bat, 3n mit FranFbait 3u* 
fcblagen, 2tuf das fo iEr fein Sol bingeb, 

3u 



Digitized by Go 
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3ta aim©cbultopfer, er lang leb,t>nö mog 
\>il ©amen tragen. 

jDerfelbig ©am if? <£hnff i <Bmain, (Be* 
vohfdben durch fein piut ganj rain, X>n 
durch fein W?ort befeuchtet :,: JDaran ficht 
er fein ainia fraud, <3attiQt fidb xvaü es 
toaebfet rrett, Vnb aüetLanö erleuchtet: 
VOaü fte glauben fJanthaftiglicb, jDas er 
ausfur *>olU?omenlicb, 5>es ^*£rren tx>iß 
t>nd gfaßen, Welcher hirinnafiainbeffoht, 
J)06 &eben fei inn <£fcrif?i Cofc, £>en War* 
gläubigen aßen. 

Wann fte glauben ganj tmioerjagt, die, 
welche (Bot jelbs t>on (Thritfo fagt: XTTein 
©rechter Änecbt txurd machen :,: JDurcb 
fein itrtantnus t>il (Bexedht, $>ie in im 
(Blauben fennen recht, t?nd fein war 2tmt 
betrachten, jDas (Er aß fr fund auf ftcb lad, 
*Er trag aß ire tTTiflerat, iBr richte auf öie 
fdwacben, Vnt> fuhr jum Kaub die f?ar* 
?en aß, Cod, Ceufel, ^oß *>fi aß vnfaß, ?Die 
x>ns machten t^erfebmaebten, 

£>urcb fein (Bhorfam tmd gros jDemut, 
*>ab er erroorben das hoebtf (25ut, JDas iE* 
teig feiig lebe :,: JDarum das *£r fein <3ol 
jur gnod, (Buttotßig hat ausgfebutt inn 
Cod, ©eingeben dahingehen, 3f?t>bel* 
tatern gleich gerecht: 3a drum das mein 
(Berecbter Änecht, ^at *>iler ©find getra* 
gen :,: X?nd für die Übeltäter auch, (Bebet* 





§ejt ßtoer. 

tcn, m<b «ins mitlers praacb, JDerbalb 
foü ntman jagen. 

Weil vnfer ^ober Priffer öoeb, Dnö wv 
fer tTIttler lebet noeb, 3u feine Vaters <Bet 
re<bteny.Mt>a öureb fetnes&etöene traft, 
Vne mit öemttater friö »erfebaft: U>er 
unl öait mit vne feebten? £brif?tt6 tnnfeü 
nes Üaters febos, Äecbtfartigt x>ns t>no 
fprtcbttmslos, VOertoiüvne öan tjeroam* 
men ? *7iman, 0) über >fu (EbrtfJ, 2>an da 
öetm t>ater&ib fe btfJ, Ünöwir innöcv 
nem XTamen. 

(Siber Stuf ben ^artigen Ojtertag. I. - VIII.) 
JDaö fünfte: 



9fcu£>ffcr[tD, t>on grifft tmi> tmfere* 

&etb 2Iafer(?anönu6 : 3it forgebenoer 

weis. 

ift erffonbett »on bem SCob, etc.) 

s>. a 5. ©. xn. 

CB&n fatbt im ©rab fr Weiber bie? 3* 
fum »on tfajret, fpracben fie. £r if? niebt 
bie for battöen, <Er iff fraftig erftanöen, 
Spracbett die (Botegefanten. 

Äefecbtöas ort bie,öa er lag, (Sebt bin, 
t>nö jatgt an folebe fag: 6ew3«ngern,öie 







m 
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in Fanten, 3Daß jr in bie nidtt fanden, 3Dan 
et fei aaferff anöen, 

t)nö toerd in (ßalilea ftcb/ 3nen er;aigen 
fidnbaxlid) : Wie es öan iffgefebeben* J>a 
fie in bw gefeben, 2tuf das toire niebt^er* 
febmebem 

?Dan tms ;u ftörtung baben jroar, Sie 
£brif?um gfeben,roie er roar, !Muf das roir 
aueb mit jnen,<B<l>iE© toarbait Har birin* 
nen, ©eben tmd preifen fünnen. 

JDev fein ©falbren nicht feben Iis, jDie 
Vertorfung, une er verbis, jOcmit wir atxd) 
troff baben, <&b wir febon roern t>ergra* 
ben, JDas roir draus roerön erbaben« 

JDan gteicbnne (T^rif? t ^l^tfdb \>nö b f 
XXidot in dem (Brab tmd (Eod t>erpleib,2llfo 
niebt pleiben toetden, Ünfer &eib inn det 
i£röen. Wie febt diett>utm fte^ebrten. 

JDan (Tbtiff Oer Coden ifrffltng if?, Der 
erfflicb aus dem Cod ffönd frifcb, JDerfelb 
die 2>an beraitet; X>ns die VDonung be* 
febaidet, Vnd dureb den Cod tms lattet. 

JDaram (D Uber 3efu (Tbtift, JDitoeil du 
2luferf? anöen bif?: So toais icb das icb 
xx>etde, 2lacb exfthn aus Oer iEtde, OJn ge* 
pref? *>n befcbto&tde, 

Vnt> dieb preifen in iEro iQtait, jDas du 
mir öieÄan baft berat t, 3ns toatbafttta 
tetlande, ?Da icb fing, Cbtiff etftande, 
£>tum tont icb niebt ?ufcbanden. 

2lber 



30 §eft gtDer. 

2lber rote Die VOhdbter x>me (Brab, piky 
lieb erfebrafen att Darab, 2tlfo an ^fing ff en 
ta$en ; VDerDen all Die tragen, *>ie beut 
Dem IDort ausfdjlagem 

JDie triebt glaubten öeimUmnb im pi&t, 
Vnö Das fit 2IuferffanDff ju gut, JDieb tmD 
Dein tt? ort nod>xx>olten,"3m<Bvab verbon 
ge balten: JDes fteberer jutoalten. 

Wae wacht jr£oöena>&cbterlang? VDoft 
galten pr im (Brab mit$n>ang,5Da6lebenD' 
macbenD leben? VDelebs x>m tfrut leben 
geben, Sor Dem fr mu(5t erbeben? 

3r feit rool Code IVacbter $u?ar, 2Dan fr 
niebts auegeriebt t?abt gar, J>an jr betten 
verfcblafen, 2lucb fein jfinger juffrafen, 
XVan fte $um (Brab roern gloffen. 

t>nDairf5untaud>fcbonu>acbt, ©ebrefr 
ettcb Der, Den jr toD Docb adtf. Wott fr 
XtJacbter t>enx>aren, ?DenKecbtenU?acbter 
5roaren ; JDer vns verroart iß gfaren? 

0> wie piinDfcbtöfrig toDe jLeut,?Die im 
toD pleibenffiöJJC $u neiD,ÜnD Das&eben 
t>erf?of en,U?elcbs ftd? bat toDen lofen, JDas 
fte roern Iebensgnoflem 

(D Du roar Sieben, t)nD Der VDejj, Äait 
*>ne jum waren ^imelf? eg, JDas trur niebt 
fo \>erplenDet,t)on Dir toerDen abgroenDet; 
2>er Du jum Weg biff Qfenöet. 

Äeis x>ns aus Difem jamertal* t?nD fi&br 
\>ns iß Dein Sonigsfal, JDa Du $u troj Dein 
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Hymnus Vita sanctorum. 31 

5einden,^erfcbf?, t>fi ju trof? Dein Sreun* 
Oe, JDie öicb im (Slauben mainten. 

2)a8 a^te: 



Hymnus Vita sanctorum: 5$on unfernt 
2luferf?eben \>on Gfinden. 
3nn feiner aignen weis. 

*5ailigen teben, Pflegt nur nach 
(B<PE suffreben, 3Dan all 2lufenx>olte auf 
SErden, ©olle irm ^aupt dfcriffo gfeicb 
roeröen, Welcher tbat <B0>O&© reißen, 
Sur t>ns jn suerfütten. 

*>at er jn dan erfüllet, ^Dadurch ©(DES 
5orn geffillet, Was xvulfi öicb San roiöer 
in ffinden, t>ii roilt jorn aufö neu 

empfinden? £>er funöen folf? abwerben, 
2luferf?ebn fräuö 5uerben. 

tnit (£l)vi(io bif? begrabet, So lae Oie 
funö vergrabet, Vnt> ffeb auf in aimtfeu* 
en leben, mit öeim Mailand ewig 3U leben, 
£>iö folt öu ftötö vergeben, 2> e i £brifli 
2luferf?eben. 

0) (Tbrif?, crjaig x>ns treue, Üon innen 
x>ns erneue, 3fi fcifen OJfJerlicben tagen, 
Üppiger frauö $anj ju entfaßen, Xtlit Dir 
3u fein ganj frohcb,5>er Du auffurff fo frer* 

K * B JDcr 



32 $efi ÖDet. 

50cr ©igfcaft <B<DiE*E6 Kämpfer, 
(BO>po ©on, der ^oße dempfer, 3ft nun 
fc>erltcb von todes banden, Üne 3um leben 
t>ß troff erfanden : iTun ifr der (tod t>er* 
fcblungen, VOix fint nun durcbgetrungen. 

©ein demut tff ergaben, »ei im finde 
xvix(Babtn,Von (einet fülle unrattsfcaben, § 
Sein £ro|?er roird \ms eroig laben, 3m if? 
aller groalt geben, 3m tan nidbte roider; 
flreben. 

i£r ftjt ju (Botes Xednen, 3uf?rafen die 
t>ngrecbten, JDie fein ^Keid), die &ird> bie v 
verfolgen, Seim Wort allain nidbt roollen I 
folgen, iEr föt aber ju frauden, JDie (icb | 
fein U?ort lan laiten. S 

0) XTTenfcb gedenl? all tage, 2ln difen <D* r 
Vertage, Was Cfrriffas dir daran erftget, 
tTamfid? die »an in Gimmel ffiget, daran 
rooll? fiantbaft glauben, ?Dicb des ntebt ju< 
berauben. 

JDas toolf? x>ne £l?rif?e geben, Üm dein f 
erfianden leben, *Dan *>m mein (und ftarbf? 
in todes banden, 2Mff t>m mein ©reebtig* 
tait erRanden : jLae mir dein (Baif? ju pfan* 
•de, JDas icb von (und auff?ande. 

(Solgen: Sifcet 9luf ben tag t>er2luffart(5t?rifii. 
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©ie£iftori Der£imelfarf. 33 
©ic giften Der £imelfart önö Dcö 

PfingKags, ju idem deren $ef? 5« tailen: 
3fi derobengefer.ten roeis der Offerten 
«if?ori jufirigen, 511m tail durd? 
3. 5. ©. XTJ. jum tl;aü Ourd? 
XtTid?ael VDeis. 

2tl« Cfmffus nun roolt faren auf, Äeruft 
er feiner junger bauf,£>nd fürt 511m Oft , 
berg fie binaus,JDa fragte fie in ad foraus i 

0>b er ?5nnt aafridnen u?6I,?Das verbau 
fen^etdj 3frael: 2>en antwort er, iBudy Wfc 
gburet nid?t, 5u xx>i\Jen $eit vnö ffund der W 
gfebiebt. 

£>an fokbs der Vater forbebalt, ©einer 3© 
aimyen macht \>nd Qwalt. 2lber für grins fä© 
witt icb eueb fagen, JDas ir irerdetnaeb Firn ' 
5en tagen 

JDes Eiligen Ö5aif?s Fraft empfangen, 
*>n als dan a>erd fr, nid?t naeb Iangem,2(us,' 
gan in Die gan$ weite Welt, Vnö meine 
Jeagen fein befielt. 

^Darauf mit aufgebabnen banden, ©ea* 
net er fie all an den enden: 2(Is fie mm fem 
gros adntmg gaben, £>a roard ^ufebens er 
aufgbßben. 

£an am Wo», fo beraber Farn, 5ür?ren 
äugen jn xregnam, Vnö in dem fie im fteif 
nad^feben, 3u?en iEngel fie bei in f?ebn 
feben. 
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34 . §efi 8it>er. 

H ©precbenö: U?as feebt gen ^imel fr? 
£>er 3efus, nacb öem fr babt begir, t?nO 
*>on eud; if? ifi ^imel genommen, Vüirö 
folcber gftatt nocb xxnöer Eommen* 

<D TJefa df>rif?e forn nur halb, iErteeis 
das fcu baff allen gtx>alt,3ß^tmelvn0 auf 
lErö allain, X?nö erlös aus Der tt?elt Dein 
(Bmain. 



§ 



nun tfefus, war (BdftpJE© ©on, mit 
fetner leibliche perfon,t)on difer XVeltab* 
fcbaiöen roolt, ©agt er fein jüngeren fefcr 

3cb $eb 5u<B<P<D£6*naief?at,3t* aber 
gabt mebt aus Oer ©tat, 2Sis eueb jufor 
btmlifebe Ifraft, Äeffattiget 3ur bitten 
febaft. 

?Die junger glaubten öieferoort, piiben 
t>erfamlet an aim ort, iEtnträcbttg nach 
<£btifJltcber weis, Äettenö anö&cbtiglidj 
mit fleie. 

XJadb (D(?ern am f6nf5tgf?en tag, jDen 
man fcenpfingffag nennen mag, tTeun tag 
nacb <£btifti ^imelfart, Warö fnen gros 
Ding offenbart. 

3Des morgens x>m öie tritte ftunö, XVeil 
fte betten aus frerjen grunö, Kam Dernau 
Iig (Saif? ifiöas^aus,2(Isatn0turma?inö 
mit aim gepraus. 

©as 
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[•"'Säe aufiglicbenvnter fn, (Sab mallen 
» recbtfcbafnen ftn, Sagten von (SCDCiES 
i t»antmat/ XTTit neuer fpracb/ von (S<t>* 
| CiES (Snaö. 

; « 2(uf öifen Sturm Iif \>il Volfs 5u, Vnt> 
fidbt Die junger refcen nun, Xttit neuen jun* 
gen grofe öing, &08 teilen öaju bergen ging. 

?Der(>aIben fpracben etlicbe, £>ie XTTan* 
ner fmö von (Salile, XOic reöen fte mit vw 
fer fpracb, JDas xvirö verffefrn, von facben 
fyoeh : 

iEtlicbe fpracben fteftnfcvol, ÜnO fmO 
niebt bei jn felber xvol, Petrus aber vol 
(ScPOES fraft, (Sab jnen fraiöig reebem 
febaft. 

£7am xvort für ficb aus 3oeIs Äucb, 
Vnt> aus öempfalter maneben fprucb,Äe* 
öet öae Ourcb vil frerjen trang, Vnö fte al* 
fo jureöen 3tvang* 

<J> Übe Ärßöer ratet ju, Wie wir Vom 
men 3U rechter 3Su ; Wir finden bei vnö 
nichts öan funö,Sagtvn6/U>er vneöavon 
entbinö. 

Petrus fpracb, beflert euer tbun, Vnö 
glaubt in <f frriflum (BONDES Sun, 2>e* 
rent jn aueb mit euerm munö, Vnö laßt 
eueb taufen auf fein bunb. 

Sie traten wie inPetrueTM>it,VOanten 
von prent bofen trtt, (Slaubten, vnd env 
pftngen öie£auf,t>nö lifen ain feiigen lauf* 
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&i nun wertet fälliger (Baift, Dos wir 
x>ns halten attermaifi CTacb ötfer erffen 
Xtrcben weis, JDtr bober (BOXC 3« 
\>nö preie. 

(folgen Jßfalmengemäf e ® efäng, bie man faibeS öf 
aufßftefl bet Srifaltigf ait, *nb fonfl burdjß 
3ar fingt. Daju au<$ gitanien, bnb (Srebo ober 
(Stauben gehören. I.-XVI.) 

S)afl neunte: 



0 






SMe ©laubensbef antnitf, ©. 2lt&a 

naftj/ faf? von roort 5a roort inXetmenge* 

fang aefaflet. 
£>. 3- & ©• *H- 
t?nn Oer rocts Des tritten pfatmen: 
3ct) banf ttr jpgSfigt aus &erjen grunb etc. 

Welcher bte fclig toeröen xoitt, XTCus \>to 
benforatt öingen:,: ?De6recbt<£briff Itcben 
(Klaubens jil, öo nurö jronicbtmtsltngen* 
VDelcber öen niebt balt ganj t>nd rain, 
VOirb on jteetfel t>erIoren.lDt6 aber tff Oer 
red)t aüain, Vnö <£bri(Hicb (Blaub erForen* 
JDaö nhmüd) wir ain ainiQcn 3n 
trei perfonen ebren :,: Vfi trei perfonen 
\mjerott, 3n atntjjer (Sotbatt Iebren. Vnö 
inn ainanoev jmeifelbaft, Hiebt öieperfo* 
nen mangen, tTocb ©otlicbe riefen aigen* 
febaft, Wertrennen noeb betrangen. 

&8 
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(Es £f? ain anöere perfon, JDer Vater, dan F 
feintöfanter:,; J)er eroig aingeborenSon, L 
JDer batltg ©aift ain anöer, 2(ber öerUater, 
Son, vnt> ©aif?, 3ff ain aintaer (B<Pi;*, F 
3fi fcerlicbait gleich aUermaif?, X?nO eroi* L 
ger Xttaieffate. j| 






SS. 



if? gefcbaffen mt, ^Desgleichen nit öer6o< 
ne, JDerbailig ©aitf zugleich öamit, 3f? 
fain gefcbopf noch roone. 

JDer Üater if? onmäelicb aar, £>er ©on if? 
auch onmaßlid) :,: JDer haihg (Baift onmasi 
lieb $war, Vnt>.i\i ain(BQ>Z fcocb xvaelid). ^ 
2>er Üater eroig, eroig der ©on, £>er t?ailig 
©aif? öermofen, ?Doeb nicht trei eroig $u 
verfton, %in etxuger iff bfcbloffen. £|| 

(Bleicb roie auch nit ongfcbaffen trei, 
tTocb trei onmaelid? leben :,: Sonder nur 
ain ongfcbaffner fei, t>nö ain onmaelicber 
eben. jDer Dater ifl 2lömaebtig gar, ?Der 
Son ifl gar 2lllmacbtig, £>er baüig©atf? p 
Sltfmacbtig 5u?ar, Vnö find öocfo gar eint iL 
tr&cbtig, # 

3Dannit trei Der Mmachtig find, ^om jgg 
der ain allmächtiger :,: tt>eiu>an *>ie 2lll< j 
maebt if? t>erfreunt, @o reö man aueb be* % 
ö&cbtiger.&erttaterifttöO^öerSon if? |]| 
©(DI, 2lucb(5(D(E: der hailig<Batft JDocb 

£ ij 
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nit trei<B<PJC (öer i$ait)ni{d) fpot) ©onöer 
ain ©d)(E, öen preift. 
&g 2lIfo öer Vater if? öer^£2*:K,a>er6on f 
Hl aucb iff Öen&EXXflfc :,: JDer batltgCßaif? " 
öer if? aueböer, JDocb tff atn^iEÄÄ, nicht 
mebre. J>an rote ivir mufen aißentlidb 
III Hacb£b*if?licberivarbait nennen, 2Iin fai 
^ liebe perfon für ftcb, ^£XXHT vnö 
beSennen, 

2tIfo Jfonnen roir on gefpot,£Tit im (Ebriffc 
lieben (Blauben:,: tTennetrei^tE^XiEtT, 
vnö trei (Bot, ©onf J tourö man (BOJC© Ä 
tfebt rauben. JDer Vater fan von niman i 
SjP fein, ©ma#t,gboren, noeb aefcbaffen/JDer Äfä 
SS Son if? vom Vater aßain, XTicbt.gmacbt/ 
j|gj noeb befebaffen. 

|1 Sonöer geborn von i&xvtg£ait, jDer 
* | (Baif? von Son vnö Vater :, : j[ fl nit geborn, 
gefebaft, berait, ©onöerauebaiöen gabt 
er. öo if? alfo ain Vater nun, tTit trei V& S 
ter aufs nette, XTicbt trei Son, fonöer nur 8 
H£j ain ©un, 21in baiiger (Baif?, niebt treie. H 

Vnö vnter öen perfonen trei, Uff fain 
T ^ öie lejt noeb erf?e :,: 2Iucb öas manfolcbes sL^ 
|Jfj marfefrei, 3f?£ain öie Hainf? noeb grof?e. ?gjg 
|£ J öonöer all trei perfonen ftnt,<BIe!cbexvig, ggj 
vfi gleicb grofe, 21uf öas ftcb fciöurcb War 
befinö, U?te man vnö xvelcber mofe « 
| Crei Perfonen in ainer (Botbait/ 2lin ff 
1 (B(DC iß trei perfonen :,: ^ie fol ebren H 
$f ^eebt 
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recht on bo&fyait, 2Das er bei t>ns recht n?o* 
ne. tt?er nun feiig werden voil, XTTus von 
den trei perfonen, 3n <B<DC 5n?ar galten 
dtfes 51I, X>nd dife red gereonen. 

3Ür Seliatait noeb weiter tf?, tTot, das 
man glaub frandbaftig 3D$ tmfer to\£7H'- 
Xe3efus£brif?,2linXnenfcb aacb fei war* 
baftig. ©0 if? der reebte (Blaub nun der, 
JDas du glaubf? ond bet'enf?, ?Das 3efus 
<f brtff ua vnfer ^£ ÄX, ©<»iD3 Son, if? 
<B<P£ tmd XTTerifcb. 

2(u6 Üaterö !£Tatur if? er pur, (5031 for 
der Welt geboren :,: 2lber ausderXHutter 
£7atur, Xttenfcb in der Welt erboren* 2(in 
t>oltommener <5<DE on fal, Voltomner 
XTTenfeb *>om XVeibe, XTlit ainer t>ernunf> 
tigen 661, Vnö aim Xtlenfcblicben leibe. 

?Demt)aternacb der(25otbait gIeicb,$>ocb 
nacb derXTCenfdjaitirlainer^rtJnd wiexvol 
er (5033:, XTTenfcb }ugleicb, jDocb niebt 
$xven fonder ainer. 2liner, nit das die (Bot* 
bait gar, Jfi d XHenfcbait verwandlet £a< 
me : Sondern das die (Bot^ait Elar, jDie 
XTTenfcbait an ftcb name. 

tJ« Ätner if? er, nur ain (Tfrrif?, £Tit das 
die 5u>o XTatur :,: Vermangt fint, fonder 
das er ift, 21in ainiQ perfon nur. 5Dan wie 
S6I vn leib ain XHenfcb if?, VDiwols find 
xmgleicb facben, 2llfo if? (BOXE t>nd XHenfcb 
ain <£t>rtf?, 2Die niebt $wen <£brif?t*s ma* 
eben, <£ ii| 

mm 
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tt?i£lcber t>mb tmferSeligtait, Starb 
tm fubr ju der Rollen:,: 2lm tritte £ag mit 
berlicbatt, 2(uff?unö x>on Codes quelen. 
3a, fubr geit^tmel auf öaritacb/Si5Ct $ur 
<BVtt<£& Rechte, JDes 21llm&ebtigenüa' 
ters boeb, £>a er t>ertrit t>ns Xneebte. 

t?on öannen er aucb kommen roird/SDas 
3ung(? geridjt zutreiben :,: 2Usdan mafen 
all XTTenfcben furt, iErffan mit aignen leu 
ben. £>nö müfen geben Xecbenfcbaft, VDas 
fte baben getan: JDan roeröen öie gute fca* 
ben gfebaft, 2Jns eroig ileben gan. 

JDte aber bos, ine eungSeur. Secbt Der 
(Slaub if? reebt £brif ilid? :,: U?er Den nicht 
fefl glaubt, t>nö balt tbeur,£>era>irönicbt 
Selig gun£lid?. 2lber latft *>ns in halten 
tbeur, Vnö glauben roie öie (£ griffen, So 
fornt es *>nferSol 51t ffeur, Vnö mag \>ns 
eroig friffen. 




S)et anDere ^ai( Dtfeö ©efangbüd)* 

lins, tnnbaltenö die Palmen JDaviDs. 

L-n. % 

jper VI. pfalm. ■ 

Domine ne in furore etc. 

3nrt 6er rcci* bc$ 147. gjfalmett. 
5t£^ ^tEXX ©03(C mieb nid)t f?rafe,:m 1 
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deinem $orn $ufcbarfe, Suchte mich nicht p$ 
im grifft. 21* fei mir genäöig, 

£>an tcb biß febwach vnlaiöig, Wan icb 
dein 50m vernim. 

^ail miefo Ol t>£$3 ganj raine, 2>afi 
erfebreeft ift mein gbaine, Ünd mein Sol 
icbfebrquol. 21* öu^ftÄX, wie fo lange? 
Wie lang laf? mir fein bange? Wenödicb 
rert mein ©öl. 
T&If mir öareb deine gute, Sor ^rer £7ot | 
mieb bbute, £>an man von dir im Coö 
Hiebt ban wird x>tl gedanfen, Wer will 
im (Bxab dir bauten? JDarum beweis mir 
gnad. 

3eb bin von feufjen müde, tTTein bett 
iebfebwammvnd bfebutte XViit tränen die « 
gan$ naebt: XHein gffalt verfallt for trau; jfl 
re, Weil mein Seind auf mieb lauren, 2U< 
Ientbalben mit macht. 

Uun aber fr mißtb&ter, IVeicbt all, Dan 11 
mein «Erretter, 3Der^iexx,mein wainen 
bort. £>er ^SEKÄ boret mein flehen, mein 
gbet tf>ut er anfeben, JDarum von bannen 
rebrt. 

tTun mufen ficb je febämen, 30 mein 
5einö/ vnd ficb gr&men, jDaj« erfebreef en 
febr, Sie mufen 3tirutf fliben,pio5licbmit 
feband ab$iben, £>an 51t mir fel;rt Oer w? 

XI.-XVI. XIX. XXI. XXIII. 

£ Hü 
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?Der XXIV. pfalm. 

Do mini est terra etc. 

ttJeiffagtwg vom Reith <Z\)x\fiu 

% S. <b. xn. 

SEretfreis ift des ^«XXftttr fa, 
t?nö u>«s öartnn i|i tx?eit x>nö mt>, ?Der 
lEröboöen,*>nö roas drauf wonet: JDaner 
bat in ans XTTor gearünt, £>as er inn mit* 
teln Wawern fMnö/bn öocb x>onx>nQeftüm 
wer verfdbont. 

VI od), xx>ixoo\ alles bie if? fein, ^at er am 
fondern ftj öocb ein, JDer battft der eu>ig 
2£>erg öes^fEX2li£t7: Wer wird auf den 
roolöorfengabn? t>nd an feiner tilgen 
tfätt ff afrn? XDer mag dabin rourdig be* 
geren? 

2Des ber$\>nd b^nd tmfcbultig fein/ Sieb 
balt \>on Iofen Äebren rain, Ünd niebt 
falfcbücb aus- matnaid fdweret: ?Dem 
xoxxt der Segen (5(D(C© 3» tbail/ t>nd 
greebtigfait, \>on <503it, fetrowl jDer in 
eroijj befront \md iEb^et* 

JDis if? dasOfcblecbt, Das nacb ?m tradjr, 
2>en <B<S>€ Jatob fttdbt tag tmd naebt: 
XTan macbet boeb roeit die Cbore# 
XTCacbt bodb die Cburen in der U)elt, £>a$ 
ein3tb öer recbtSßrj? vnd ^eld, 5Der &o* 
nig öer &t)ten empöre. 

Wer 
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Wer tf? öerfelb Xonig *>er*£br? iEstf? Oer £ 
^OysX, f?ar?, mächtig febr, JDer^iEXX f 
mächtig im Streit ttn£>*$6re:3Drum macht ß 
bocb Cbor t>nd £b«t der IVelt, JDas ein$ib 
Der rcdht Süvft vnö *$elfc, JDer atterbocbf? [2 
Xonig Oer *£bre. 

IPer i(? öerfelb Xonig Oer ür&r ? ff 6 iff 
öer^iEXX mächtig im *$or, ?Der i$£2t2t 
3ebaot mit Hamen: JDerfelb iflöer Xonig 
Der (ßbr, 2>em alte <JEbr attain gebor, *$ie § 
jettltcb/ *>nö Dort eroig, 2(men. 

Darauf folgt: 



cv 



JDer XXIX. pfalm. 

AfTerte Domino filii etc. 
5tt twgeroitters jeit: 
3fnn &er.n>ei$ &e$ 21.$fa(meit. 

XJr (Broaltige pringt öem^lEXÄtT ber: 
pringt ber Dem ^(EXXfEtT (larf t>nö 
iE^r, Pringt im feine Hamens $£bre :,: 
Äettet im baiigen fcbtmtcf fn an, JDan er 
attain (Bvoalt $aigen tan, Vnö tro5 Oer fie 
im roere: *5ort, roie erfcbattt fo vnaa 
ftumm, 2luf öen VDafiern öeö^tEXXffrT 
fHmm? tt?ie fchattt es in öem £bale, JDas 
fte erfcbretfen alle. 

£>er Der (Ebren tonnert ber, JDer 
t&EXX auf grofen VPaflern fdwer, Critt 

ber 
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ber auf ftnffern Wolfen :,: £>as «Tor x>er* 
voiätlt fidy inn Wällen, Wats for angf? 
nicbt, tote ftcbs foE (feilen, 5lte*t bin *>nd 
bermttbolge: 5Das maebt fein Stirn mit 
pracbt berfracbt, Des ^lEXXlEtfr Stirn 
bejeugt fein madbt, Wie er fein $eind en 
fcbrecf e, t)nd fein ttolf lin aufwerte. 

£>es ^(EÄÄiECT Stimm tmö berücb 
tbon, pricbt Die (Eedern im Libanon, JDie 
bocb 2>äum fte jerfcbmettert :,: *TCacbt 
bupfe den Berg JUbanon, t>nd lupft auf 
den 2>crg Sirion, Wan er fo f?ar£ ber wet; 
tert: £>as fte fpringen wie Äalber lang, 
Vnö wie atn jongs 2linborn im fprung: 
3Dte 2>era ftcb for im bigen, J>as fte im 
£bal da figen. 

^e8^XXimXeön?ieSeurPamb«ot, 
Sein Stimm t>on ftcb fearflammen fpett, 
macbt das d VPöfren erjittert :,: Die 2lin6d 
Äades drob erfcbrtcf t, £>as balb 2lr«ber< 
land erfftefr, Wan es fo f?raltt>nd wittert: 
Des ^£&:K££7 Stirn das Wild *erftrt, 
Das for der $eit die *>inöin gbart: Xeigt die 
helfen ans föge, DieWald entplo tft dalige* 

Desbalben mus nun aEs^umal, Was 
folebes boret t)beral, Vnter vndob deriEr* 
den :,: 3m pringen feines tTamens (Ebr, 
Ün welcbe for erfebrafen febr, XHufen am 
dädnia werden. t?n preifen inn feimlem* 
pel faff, Der aus dem Vinxel fetm Palaft, 

2llfo 
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21lfo an ftcfo erjaigen, JDaö ftcb «lies mae 
naigem 

£>er ^iEXX fo die ©ünöftot anriebe 
©ijt ewig ja gnad *>nfc geriebt, ittoig er 
Äontg pleibet :,: JDerfelbig ^J&XH t>on 
grofer traft, Seim t?o!E aaeb traft x>nb 
trof? \>erfcbaft, JDae es fein Seinö t>ertrei* 
bet, JDerfelbta ^iEKX x>on grofer güt, 
Wirb fein Voft fegnen aaeb mit frid, 2)06 
es vngbinöert jme ©täte folg na* feiner 
fftmme. 

3DerXXX.pfaIme.. 

Exaltabo te Domine. 

3nn öes erfren pfalmen UJeiß. 
2Bol bem SWcnfcfjett, ber nxmMet tut, etc. 

3<T3 roitt 03 ^iEXX ergeben fcieb, IDan öa 
bafl mieb ergaben :,: 3Da ließfJ mein$einö 
niebt fräaen ftd>, Wie febr fte mid> x>mga* 
bem mein ©(PC, Da ieb ja dir 

febrai, Xttacbf? mieb gefunö, Oes ieb mieb 
fr&a, tt?eil mein ©61 pleibt *>nbgraben. 

«Tein ©61 baff gfuret aas Der ^6H, JDu 
baf? mieb lebend bbalten:,: $ot Denen, die 
örein faren fcbnell, SDesbalb xvolt nicht 
t>erbalten, jDes ^iEÄÄtEtT lob fr tätige 
all, &obt feine ^ailigfrut mit febaß, ©ein 
gö&ebtnas jaerbalten. 
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£>an fein 30m u>art ain augSplid 8 , t)fi | 
fein (But öurcbe ganj lebe :,: Auf? bat er, 
Ö5 er gern erquief, Vnö mog das leben (je* 
ben: jDrum tsan öenabenö u>&rt das latd, . 
(Bebt morgens nnöerum auf fr&ud, 10ns (L 
Ip nicht vberbeben. f 1 
Sl| £>a mirs rool ging, fpracb ich öasu, 3cb | 
| Iig nimer darniöer :,: £>an da dirs gful, da % 
*] madne(?öu,meinenÄergf?arfbi«x»iöer. ;8K 
2lber da e>etn 2(ntlt5 u?endf? ab, iErfcbraS &§5 
l M; ich/ betrübt mich drab, X?nd rufet ju 
^ dirroider. 

— 3* fleb?t dir, x>Tx fpracb, Ö> (BtfXt, tt>as 

fj tfi an meimpiutnu^e.vtUanid? fabr inn 
J die (Bruben tod, X?nd nid?t empfind Dein 
M f*&3«? U?irö Dir, «Oi»», dancfen aucb 
Oer ©taub, t>nd verbunden dein treu t>nd 
| (Blaub ? Wirt nicht metn$eind dan trüge. 
^*JE21X bor, \>fi fei genadig mir, *$£rr, |§S 
&u mein Reifer feie :,: 2Üs bald ich folcbes Sfe 
^ Elaget dir, Xehrf? inn Äaien mein Äeue. 
JDu b^ff aussogen meinen facf, TOuö mich 
t>mgurt mit fräuden f?ra<f , JDamitich mich 
öein fräue« 

£>rum faß lobftngen dich mein (Ebt, 
XTTein 5ung t>nd öaitenfpile, X>nö fotten 
ff £U fein nimmermehr, VDeil öein hilf ifton 
$ile. ^lErr mein (BOXE ich will kanten dir, 
Sur deine (Böte furtmdför. 0) ©OJCffärf 
mir den teilten. 
XXXI. 2>er 



uigiiizeo 



by Google 



©er32.$fafoi. 47 

JDcr XXXII. pfalm. 

, quorum remissae etc. 

3nn t>er n>ei$, 2fcf) ©OS wie lang twgiffeft mein. 

^OVJl öem, welchem vergeben fint, Sem 
fal tmfc vbertrettung:,: Ünd öem bewerfet 
ift fein flinö, tt?ol dem, er find errettung, 
3a tool öem XHenfcben, dem auö gnaö, 
Ö5(WE nicht zurechnet fein mi^tbat, 3nn 
des (Baifr iff f ain falfcbe. 

XOoi öem öes ^er$ nicht gleicbsnen £an, 
Ünö ftcb beFent vnraine:,: JDanöa iebd 
u?olt verfdwigen ^an, Verfcbmacbten 
mein gebatne. XVan icb mich nicht gleich 
$u ötr Jfebrt; 2Das täglich bealen mich x>ex* 
jert, Sucht hilf/ \>nö fand öoeb £aine. 

jDan Deine bwö roar fdwer auf mir, 
2J>aiöee bei nacht vnö tagen :,: £>a8 mein 
faft troefnet xwöu>arö öurr, (Bleich roie ifi 
Sommertagen. JDarum mein funö tcb öir 
erjefrlt, *TTein miffetat ich nicht verhalt. 
3cb that $u mir felbs fagen : 

3cb x^itt bef ennen meinem <£<Wt, 211s 
balö mein Übertretung :,: 5Da veraabf? öu 
mir öte mißtat, iErlabff mich nach Oer tot 
öung. t?m öis all *$aügen roeröen ökb, 
Äitten jur rechtenjeit beglich, JDcin (Bnaö 
jur jeit ju finden. 

5Dram 
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JDrum xvan kommen gros Waflerfiut, 
2tn fte werdens nidn langen :,: 5>u biff 
mein öebirm, für angft mein but, (Errett 
mieb aus dem trange, 2>as icb dieb froücb 
rfimen fufi/ £>er du mieb maebff fraudig 
*>nd £un, £Erfrauef? mein verlangen. 

jDu^iCÄÄfprid^imir gan3 troffliAju, 
3d? xx>itt dieb t>nteru>eifen :,: JDir 5^igen 
Den weg, welchen du, Solt wandeln xmd 
drauf raifen, 3cb will mit meim aag foiten 
dieb, daß Dein aug fteb nur ridn auf mieb, 
jDir balten mein verbaifen. 

Seit nidn wie Xotf tmd XTTauIer nur, 
VDelcbe nicht fint verfföndig :,: 3u Iefrrn, 
was auts jn widerfubr, 5>arum mach t man 
fte bandig, *TTit Jörnen tmd gebi£ innö 
XTTaul, Wann fie 3U dir 3ugefcn fmt faul, 
£>rum eil 3U mir bebendig, 

JDan die balsflarrig (Sotloe ^erd, -^at 
aud? wie Hfyv x>il planen :,: ?Dadurd> fte 
wird be3&umt, befebwart, Sieb nidn 3u 
bod? 3utrapen. Wer aber auf den ^lEX* 
2\i£tT boft, 2Den würd die (But t>mfaben 
oft, Wird willig ju (SOXC naben. 

JDarum eueb <5<DC des ^£ÄX*£nfraut, 
3<x frauer eueb im *>i£X:KST :,: Ün fr <Be* 
reebten frilieb fejt, iEr tbut euer begerc. 
jDgreb *uer fraudengfebrai ent3Ünt, 2111 die 
aufreebtes ba^en fint, JDas fte <B(WE mit 
eueb (Ebren. 

XXXVII. Der 
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Quemad. desiderat cervus. 

3tinber»et«: 3nnM<fcfabid)öe$offet$€3l9tet(. 

Wann in öic ^unö t>erjogt ban weit. 21Ifo ™ 
meinSol aucb fcbreiet, tfadb *>ir(D <B<P{t, 
3nn Oifer XTot, 3Da jrcn Seinö f?e fcbeuet. 

XI ad) <B<tME büvfl mein Sol nun $ur £7© t, 
3a nacb Oem lebendigen ©<Dit, XDan roirö 
icb öabin fommen? 3Da icb anfeb/ <B<D£© 
2lngfiebt meb/ 3™ (Cempel auer frommen? 

Xttein tränen fmt mein fpeis atttaQ, Weil 
thfflid) icb bor £>ife fag, tt?a jjunt mein (Bot 
pleibe? IDan icb i>ov t>ie, XTTein^erj icb 
gie, Äei mir felbö aus meim leibe» 

£>an icb gern ging am fonöerm gfalln, 
XTTit (Bote Volt 30m ^aus <B<D<E<*6 
irann,xnitdan£en xmfcfrolocfen. jDaöer 
TÖauf gern, Seiret öem^(6ÄÄXT,?Da wer 
icb tmerfebrotfen. 

2lcb mein 60I, was betrubff öieb öoeb? 
2Mfi inn mir fo unruig noeb, ^arr auf 
(BOXC, JDan icb roeröe, 3m öanf e feb ir, jDas 
er büft mir, XTTit feim (Bficbt aus be* 
febroeröen. 

XVlein <B<S>£, mein Sol iff mir betrübt, 
SDarummtr ban ju dir geübt, VonOoröa* 
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nifcben /Lanöe, Vnö x>om Sermon, 2luf 
Dein v5ion, 3Da mir Sein Crof? beiftande. 

So forcbt icb mieb vor famer flut, Wie 
tif fte \>nO febretflieb tfcut, t?ttf> tm* 
glüefs 2tbgranö teere, ©ebr raufebt \>n& 
prangt, mir öoeb nidbt graufit, Wann tcb 
Dein Wort nur bore* 

3Dan Der ^fiXX \>erf?ai(>t t>fi gebir, £>as 
öes tags aufaang feine <Büt,?Das icb Oes 
XTacbts jm finge/ Vnb bett t>m gnofc) 
tneinsÄebensCBOJE, Welcber fcbafröas 
mir glinge* 

3u (SdXD meim Seifen icb San fag, Wa* 
rum vergiß mein, Das icb Hag/ XTCemSels 
fei mir geuneben? Warum mus icb/ (Befrn 
trauriglicb, XVan mieb mein SeinO trängt 
gfcblicben? 

3nn meim gebain ifrs als ain XHort, 
Wafi icb mue b^en öife Wort; t?on mei' 
nen SeinOen fpreeben, Wa iff öein<BGMC? 
21cb wie ain fpott, JDer mir das fcerj moebt 
preeben. 

tTun mein 6oI,tr>as betrubf? öieb noeb? 
Äift inn mir fo unruig öoeb ? £rau (BGXt, 
öan icb roilt febnlicb/ jm öanife fcbir,3Das 
er bilft mir, 211s mein ©<PE augenfebeim 
Ii*. 

Sorgt: 

• 

JDer 
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2>er XLV. pfalm, 
Eructavit cor meum. 

21tn 2ir&utlid von <f brif?o tmd fetner 2t in 
d;en, t>nter Dem XTamen Salomonö 

tmd feine iE^gemals. 
3m löott: Serßerr tfl mein getreuer £irt. 

v SDtem^erj tiebtet ain feines &id,3cb voiü 
(et>r artlieb fingen :,: Von aim&onig, t>nd 
feiner (Büt, mein Sung muefieb erfebaum 
gen. t?nd wie ain Seder fein gefdwtnd, 
tt>elcbe ain guten öebreiber finö, mit 
53 <5(DE mite mir gelingen, 

£>u bif? Oer febonfte ausberatt, Ünter 
denmenfd>enFindern :,: JDein iüppen (int 
boltfelig£ait,5Dtt fanf? daebärtef? lindern. 
JDrum regnet dieb (BOXE eanglicb : <P f u* 
ner *5eld, gärt nan an dieb, JDein ©dwerd, 
vnd £om on bindern. 
£>ein ^ßften mit deim Scbwerd bejir, 
1 JDae ift aim Äonigs jirde :,: 3nn folebem 
febmuef mus glinaen dir, Vnö Criumpf* 
firn nacb tt?urde. 3ib einber Oer tüarbait 
3U gut, 5Die lElenden bei Xecbt bebut, fiSnt* 
lad fte irer börde. 

Predj ein mit (Bnaö tmd (Brecbtigtait, 
mit warer fach betreue:,: <But x>nöVOats 
bait dein Wagen glait, 21uf reebt *nd lin* 

2> i 
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£er feiten. <5o teirö aleöan öein JXecbte \ 
•«Sanö, UJanöer betreifen öureb aU Ä.anÖ, 3 
SDurcbe VDort on allea tfreiten. . * 

»ei» Pfeil fo febarf t>nö fpu$tg feint, \ 
Das t>olrer für öir fallen :,: mitten vnter { 
öes Xonige Seinö, Weil aueb öetn Pfeil 
einfallen, >e ber? öes. Äontgs Setnöen j 
f f arf, 2>aö ft'e öurcbtringenbatntmömarr, j 
£.an jn öein roeie gefallen. 1 

d) <SOJ(C öein »tul ienö bober «Cron, 
3mmer vnö eroig pteibet:/. £et»»* c »* 0 
Öcepter iff graö vft febon, UMcba btllu 
tbait nur treibet: ?Du libeft öie<Berecbttg' 
rait, t?nö (Botloe reafen ötr erlatö, JDem 

6tab öae Salfcb t>ertrc ' , ?£^^ . 

JDrutn bat öitb gfalbet tf5<t>£ öetn<B<£a;, 
XTIit bobem frauöenole :,: Jttebr öan öeme 
©efelln begnoö, 3Dae er öitb bjbet jüe. 
SDein&letöung eiteimirren tft, XJnvQüoee 
vnö 2lmbar f rtfcb, $ür »ifam iebs erwele. 

VDan öu fcertritfr inn öetnem pracb t,2lu6 
^elfbainenpaaa(?en:,: lDa iöet : auf ötcb 
bat groe atbt, «oben mit ötr ir Seile, & 0 < 
nige Cocbter inn öeim ftbmucr gebn, J?cb 
ftb öie »raut jor Äecbten f?ebn, *mt<Bolö 

ge?irt aufs beffe. 

t>or Eocbter, febaa öu öranf foraus/ünö 
naige öeine 0>ren :,: Vergiß öeweüolte, 
öeins Vaters ^aus, 60 bat öicb auferrore 
3DerÄonig,t>nö t»irö luff öanban, 2lnöei< 
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ner ©cbone, Den bett an r ?Dan er Dein *>'JErr 
if? jtooren. 

£>as Üol? t>on (Evro roirfc Da fein, mit 
gfcban?en 511 Dir nbfotn :,: jDie Heicbflen 
Üolt'er treuen ein, £ür Deim 2fngficbt ju* 
ffefre :,: JDes Xonigs Cocbter frerltcb fcbon, 
3m jnnerffen gemacb pleibt f?et?n, XTCit 
gulDen Stacf *>erfeben. 

3nn gfricften ÄlaiDern man fte füb*t, 
5um Xonig, famt Den ffifpilen :,: 5>te jr fS{| 
naebgel?n -^ocbjeitlicb g>irt, XHit toonn ja 
*>nD frauDen t>ifen. ÜnD gebn inn Dee&o* || 
nige PallaftSDa fte fran etoig 2*u *>nD raf?, 
Äatn Fommer nocb IaiDfülen. 

jDurotrf? an Deiner Dater (?at, 2>ie Du 
\)ic f?af? t>erlafen :,: Vil ÄtnDer trigen sar 
rooltlpat, JDte rturff l&fcren Oer ma{en,?Da& 
Du fic Cur gfeicb Xonig fcba5f?,£>er $an5en 
U?elt 511 Surften f C5 fj, £> an fv e auf Dieb ficb 
Iafen. 

3cb aber xvitt Deine tTamens SEfrr, <# 
•^err DenftxmrDtg macben :,: ÜonÄinö 511 
XinDes &tnö je mefc>r,£>amit dir x>m folcb 
fachen, JDiet?oU?er Oanten jmmerDar, 2>ae 
(Tie laDf? 3« *>er "^ocbseit dar, jDie Deinem 
Son tbuf? macben. 

J&ier folgt: !DerXLVI.$faIm, bann: 
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jDcr XLVIII. pfalm. 

Magnus Dominus et laud. 

(Crofflto fcer Ktrcben. 
3Sbern>e^: ipeSRSRODIber bu erforfdjeftmid). 

©Xos itf öer ^J&XX trnö frocbberümt, 
3nn xmfers <B4>CS f?att bfcarlicb 2luf 
Dem J&erg, toelcber nur gejimt, Setner 
^ailigtait rcarlicb. JDer iff gros 

ih (S&OXIES at, JDie er im aasertoolet 
bat, £>a man fein 2\um flats preifet. ©ein 
grofer luf? öerÄerg Sion, 3f? öesilanös 
trof?, $irö, fr&uO \>nD roonn, it?ie ain 3toeig 
Der für fpretfiet* 

2luf Sion,fcer genXTCitnaebt f?abt,3Dem 
ganjen&anö sam beften :,: £>a ift Oes gro* 
jen Könige Statt, JDafelbf? inn irn patla; 
ff en, 3f? (Bd>£ befant für iren fcbtt*, 5>an 
ftl;, als Xonig jr 5a tru5, Sttbauf wibex fte 
tarnen, Sogen fte öocb fürüber all, 2lin 
forebt f am fte an t>beral, ?Das fteöie fludbt 
balD namen, 

3in gros t>ero>unfcern inen gab, 2(Ie fte 
ain folebee faben :,: Sie fcaben ftcb entfe^t 
öarab, Stur$ten öat>on *>ngfcblaben, Sit* 
tern bekamen fte 511m gnnnn, 2(ngf? trarft 
fte ; toie ain (Sb&rertn, Sie rooröen alfo 
jagbaft, 2tf* roan im XTCor ö' (Pftennfc 
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priebt JDie 0cbtff # von Carfis jugericbt, 
£>a 5<*gbaft xvixb das roagbaft, 

(Bleich roie man x>ns gefaget bat> 2tIfo 
wir es aucb feben :,: 2In Oes ^{EIUfcffitT 
5ebaot f?at, 3a der ©tatt (B<J)(E6 gefcbe* 
ben. jDtfelb eroig (Bot bftatt, bebut, £>a< 
felbs warten xr>ir deiner (Bat, t?nn Deines 
(Tempels mitte: (BüXC, roie dein£7am, fo 
if? Dein Kum, 23if? an der UJelt end ^m 
t>nd \)m, £>ein rechte if? *>oll (Büte. 

JDer 2>erg ©ion erfraue (ich, jDie (Eocb* 
ter tfada fcbreie :,: Vm deiner Hecb te roittn 
frolicb/ £7un tbut 6ion*>mraien: Vmge* 
bet x>n t>mfabet fie, Äefcbattt ft Äamrerfc* 
fpat *>nd fvü, Ünd jelet jre (Cbürne. ilegt 
fleis auf jre tTTauren feff, Vnö erbocbt 
noch meb fr Pallaf?, öecbt, roie er fein 
3Urcb fcbirme. 

2luf Das man folcbs \>erf finden mog, 
25>i£ auf das Iejte (Befcblecbte:,: £>amit es 
ficb auch ftcifiQ leg, 2luf <B0>££6 »au 
*>nd fechte, JDas difer <B(D£ fei *>nfer 
(B<D£, ?Der lEroig *$odbberumt *>on (Bnod/ 
Stabt inn (B(P(D3 Statt *>nd (Bmaine: 
£>er t>ns gleich roie die fugend latt, 
man aus difem2llter fcbaid, und gan$ mit 
im \>erame. 

Solgt: 
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5D«r XLIX^falm. 

Audite hoc omnes populi. 

Äebrpfalm t>on Xeicbtam t>nb 2(r mu t. 
3imi Ux »ei« : ©OS ift fo flut &em etc. 

3.$.<B.m. 

•Port ja fr tWifer aß jagletcb, XTIerft aß, 
Öie ir |j leben :,: Äaiö ^err tmb Änecbt, 
baiö 2(rm t>no Xeicb, mein 3>ang fofl&eb* 
ren geben, mein rriunö vonlüeisbait re< 
öen foß, mein berj flagbait betrachten 
wol, mein OJr foßs merfen eben. 

2ün guten Äebrfpracb lafft t>n» born, 
X>nö auf ber Warfen fpilen :,: ©innrocb 
gettcbt, bie man foß lebrn, Vnö f?ate t>or* 
fingen t>ilen. UJaram folt tcb t>il fcranf en 
nucb^nnbofen tagen forcbtfamltcfe, tt>«fi 
tcb md)t bab öie tule. 

UJarom folt angften id> mein 6ol, 3nn 
Öifen t'urjen tagen :,: Vtn gut, welcbe« »er« 
fdwtnöet fcbneß, Pflegt fein Äfnjer 50 
nagen. Wann mite Oer (Botloa fcbon ver< 
r»etf?t, micb untertritt, tmb ftcb bocb 
ffraugt, Pflegt mir febr nacbjufagen. 

60 feb öocb, voob banöie öocb mebr, 
JDte auf fr gat ficb lafen :,: Vnö trogen auf 
fr Ketcbtom febr, Vnt> ftcfrer ftcb mutma* 
fen? Xan fman raufen aucböamit, Seim 
Pruoer bei öem t&EXX^XT friö: 2focb 
ftcb<B(PCfeIbsabIcfen. *Z 
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£is ainer mit fetm (Belt t>nö gat, Sei* 
ncn Sreanö aas öer Rotten :,: Kauf Den 
Coö, öas er im nichts tbat, &as ims2llter 
abfallen. JDan am Sol lofen ja x>il tofi, 
£>as mans wol ewig anflebn Io#t, Sein jü 
wfirö tainem ffclen. 

Äainer bie ewig gfebaffen iff, Sie mö* 
fen aß t>erwafen :,: <Pb er gleicb lang lebt 
gfanöt>nöfrifcb/tt>irö fein öoeb niebt t>en 
{jeflen. JDan man ftebt, öas foleb £f age&eat, 
Sterben fo wol als JCboren beat, Wie febr 
fte ftcb *>ermeflen. 

Vnö möfen als Dan fr gros gat, 2(nöern 
öoeb binterlafen :,: 2>as $remöe mit frm 
febwais t>nö plat: 2fafs fcbnoöef? prangen, 
praflen: XTocb Kenten fte, fr ^aas \>nö 
gfcbfecbt,tt)erö jmeröar bie fein aafreebt, 
3r wommg nie ablafen. 

JDesbalben nennen fte öas &anö, tTacb 
Iren aiqenen tTamen :,: 5rÄat fte, öas fte 
ftnt wett befiwt, ©ros £br ban,Sreaö \>fi 
Stammen. SDannocb tonnen niebt pleiben 
fte, 3nn Gebern gat t>nö Utöröen bie, Sa< 
ren öaber fte tarnen. 

3a mßfen davon wie öas Vieh/ öesman 
niebt meb geöenfet :,: VOtit fte wie öas 
ttieb lebten bie ; UJefcbs jröifcbem nacb* 
benFet. Sie ligen öoeb im finffern grab, 
Äomt nifhan,öet fte öa erlab, XTJttCBaben 
oöer (Bfcbhnt en. 




SD uti 
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tUiwoI war (Cborfcait ift p tfcan, tTocb 
folgen jn t>il Choren wVnb lobens ir 
fcTacbfomen nun, t&m aucb folcb weis er* 
foren. JDamu fle eilen ju dem Cod, t>nö 
flogen ftcb inn ewig XTot, iEwig ju fein 
verloren, 

Sie Iigen inn der ^ill xx>ie Schaf, 3Das 
fte der £od da nage :,: 3r £eib wart im 
(Brab auf die Straf, IVie ain Schaf auf 
dem Schrägen. XTTan treibt (te in d ^611 
Warden weis, JDas fie der (Eod da »>aid $ur 
Speis, 2>a iff beulen \>nd klagen. 

2lber die Profiten werden bald, t>ber fte 
herfeben berltcb :,: Sie £omen noeb frö 
gnug $u awalt, ^rfebmaeb wird noch wol 
ebrlicb. t?ber der Sromen Sol aufgebt, 
?Dte eroig belle XTCorgenrot, Scheinen wie 
die Sonn flärlicb. 

JDa des IVolluffers f? ar£ t>nd gflalt, ?Das 
alter bald *>er$eret :,: Vnö er aus feinem 
i^aus vnd gwalt, 3ns ©rab ganj fcbm&b' 
[tcb f äret. ?Dafelbs vergebt ir trotje febneß, 
Sie mufen pleiben inn der ^oK ; Sur fein 
f?ol$ ifts im bfeberet. 

2lber mein Sol würd <B<S>VL der ^iErr, 
2lus der ^otln gwalt erlofen :,: JDafi mieb 
bat angenomen er, i&xxett von altem bo* 
fett. jDerbalben las nicht irren dieb, J>as 
ainer Keicb würd fcuferlicb, Sein t&ws 
bfom berlicb wäfen, 

?Dan 
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JDann er voürb inn feim fietben morn, 
iTicbts t>beral mit nemmen :,: Xlod) im 
fein betlicbait naebfarn, Coö mus man ficfo 
fein febemen* Xüirool er der ©ol trof? $u 
Spricht, Vnt> alle nacb gutem leben riebt, 
2lucb viin gfallt die furnemmen. 

60 faren fie irn Detern nacb/ £>nfc Hain 
•Hiebt nimmer feben :,: Äamen fte febon 
5um 2Üter f?ocb,tVie iren £>atern gfebebe. 
3öocbfnen folebtune fraaö, JDie etuig fim 
ffernus erlaiö, Vüeil fie Oas Xecbt /liebt 
febmefren. 

Xur^, n>ann ain XTTenfcb inn VDüröen 
ficht, Vn$> bat Hainen \>er(?anöe :,: *£r wie 
ain Üieb öavon vergebt/ 3Dirt>eiI er niebt 
ertante, jDas er ainXHenfcb gefebaffen i|f, 
JDer nicht foll baben Üifcifcb glüf? : Vüoüuf? 
enD fieb auf fdwnbe. 

Sfolgt: Der LL^falm. 2)erfeI6e auf ain an* 
bere Qlrt. 



£>er LH. pfafm. 

Quid gloriaris in malitia. 

3m ton: Der £&ored)t fpriefot. 

3. 5. ©• xrr. 

MjXs trotjeftu ban, ba ICitan, XTCit beim 
greulichen träten :,: Sr&uf? öieb das feba* 
ben f?af? getan, ©o öoeb dee^iErren gute 
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| C&glicb noch w&rt, öber tms Und 
jöert folgen IT? Strich fMt,3Dermttder jan* 
gen darfe, (Erachten not fcbaden jufägen, 
Schneiden mit trögen xmd lögen, Wie mit 
©cb&rmeflern febarfe. 

Du redefr Uber bos öan gut; Vnd über 
falfcb dan rechte :.: 3Du redft was ju \>er* 
terbe tbut,?Dein3ung gernvtl vmpr&cbte. 
?Drom wird dich <B$C aacb gan? gar, 
5erf? oren \>nd ^erfcblagen jwar, X?nd aas 
der Sötten retffen, JDein Stammen, <Be* 
fcblecbt \md Dein ^aus, VDird er aas dem 
&and rotten aus, £>ein nam wirt nichts 

mer b«ifen* 
% Polchs werden die gerechten feben, ^n 
draus ain ©otsforebt machen :,: U?eils fo 
bald if? mit den gefebeben, Und werden 
S Iren lachen, t)nd erf? ;ufamen fpreebe dan, 
1 ©ich ju, das ifi eben öer rtlan, JDer ©<P(C 
| fo gar vernichtet, VDoIt jn für feinen troff 
\ nidbtban, £bat ftcb auf fein l&eichtum x>evs 
lan, tTach feinem gwalt als richtet. 

3eb aber, der ich mich allatn,t?erlas auf 
<B4>£lEv3 (Böte :,: U?erd pleiben ifi (B0*a> 
(DJEö (Bcmain, JDabei mich (35<WE bebu* 
te: UJerd wie ain (Pelbäumlin aßjeit,©^ 
nen ifi widerwertigFait, Wie gros die jm* 
mer feie, £>an was (5<DC pflanjet um fein 
baus, JDaffelb rottet fain gwalt nit aus, 
5DerbaIb ich mich nicht febeue. 

Vnö 
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Vnbbant dir mein<B<t>(CeungIicb,JDafi 
du £anf? es rool machen :,: iE rlegfr toas ftch 
regt ander dich, Vnd furef? meine fachen. 
3cb u>tlt dich loben inn Oer (Bmain, Ünd 
harren auf den Hamen dein, JDer dafi nit [jj 
macht sufchanben, Sonder dein *$ailige 
Die ha"/ 3r fr&ud vnd trof? aßseit daran, 
So fte dabei beffanden. 

folgt: 2)er LUI.gjfalm., S)cr LXVII.5}falm. 






s 



£>er LVIIL pfalme. 

Si vere utique Justiciam etc. 

(troff pfalm ander tmrecbtfertige &eut. 
3n itt n>ei$ ; (Sö fpricfot ber Dtwetfert etc. 

©flritjr danftum, das jr nicht toolt/VDas 
recht ift, auch recht fpreeben:,: Üfi richten, 
roie fr billicb folt, 3r die eudh dichter re* 
chen, Wie fagt fr Xttenfcbenfind fo fcblecbt, 
jDas alls roas ir fpreebt, dj fei Äecht? ©o 
fr das Hecht doch fcbroächen. 

3a mutunttig thut *>nred?t fr, £ret>elt 
mitXTTund x>ri bänden:/*. 3r denft auf bos* 
hait für \>nd für, Wie jr die Srome feban* 
den, t?bt boshait x>nter frommen fdbein, 
3r ringet falfd? $u unrecht ein, £>asÄed)t 
jr nur fürroenden. 

£>ie 
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£>ie (Sotloe art if? ganj t>er?ebrt, Vnt> 
irrt aus *ttutterleibe :,: Sie if? auf lugen 
nur geleint, jDamtt art bei art pleibe. 3r 
gtft Ditö »fiten ifT gan$ gleich, JDem roßten 
atner Scblangen platdj, JDas es Die Äeut 
betaube* t 
Sie roßtet tmfc roats öocb nidjt toas, 
£>es ernf? if? fte ain ©potter :,: ©topft (Drn 
\>or gutem Xfcat aus t>aß, (Bleicb roie ain 
taube (Dtter 3r <£ren (Topft, öae fte nidn 
bor, £>es Saubrere Stirn, Oer fte befdwor: 
0> roie arm feiig Hfcatfcer. 

Serprid? inCBOJC imXTTaul fr San, t)nö 
mit geroalt jerftofe :,: £>er jungen tL6* 
roenÄacFen5an,3r\>n^erfc^amt5umofen, 
Scbnellmufenfte »erfcbroinden alt,(0leieb 
roie ain $lutf t>nd XDaflerfaß, 3n fftl, öar* 
nacb fte fcbofien, 

mit Pfeilen $tlen fte jur band, 2lber öu 
felb jerpredjen:,: Üerftgen roie VDafler im 
fanö, Dergefcn eb fie es reeben. 3a ir'Xa* 
fcblag *>n& grofe madn (Bleicb roie ain 
langfam Scbnecf t>erfcbmacbt: jDann Der 
btöft f an fte fdw&cben.' 

Wie ains tt?eibs \>n$eitiQ geburt, jDie 
Sonn fte niebt lang frauet :,: £fc ire Eor* 
nen (Teeben fort, 21 w jorn fte frifd? abbau* 
et. *£t> fte es pringen fralb im wert, 5er* 
(fortcBots 50m fr »bat \>fi (TarF, Vnb ligt, 
roäs vor fef>r trauet. 
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2fls öan xrürö öer (Brecbt fräuen fteb, 
3«febn jr Xacb »ttö Xate :,: Vnö fein fus 
baden forcbtfamlicb,3fi öer<BotlofenPlu< 
te: £>an öawürö gräfer fein öie Xacb, 2Üs 
man bege« bet vnt öie fcbmacb, Weil man 
ratjt (Bot» langmate. 

3>a weröe öie£.eutfage"öafi jDer(5recbt 
mus ja fein gm'fen:,: UjuntmanPlarerifen* 
nen ran, 2>as öerÄos mus es büfen: Vnö 
öas öer -^ocb (Berecbte <B<DI, 3(uf i£n 
öen Siebter nod> beftobt, U>erö aueb fein 
«riebt befcbltfen. 

golgt : Der LXX. «Pfalm, Der LXXI. «Pfalm. 
. . 3DerLXXH.pfaIm. 

Deus, Judicium tuum Regi. 

6aIomonstt>eifiagung »omXeicb (Ebriffi. 
3fnn tie* 23. Jaunen »eis. 
3. 5- ©• *TT. 
® (PC gib öem a*nig dein (Bericht, 3a gib 
öes Äomgs eone:,: JDein ©reebttgfait, 
öas er bte riebt, t>nö bei öeimttoieitn n>e» 
ne: Vnö pring es jur gereebtigt* ait, Xett 
öetne ifilenöen aus laiö, ©ie aas gnaöen 
belone. 

jDie Äerge tseröen pringen friö £>eim 
üoIr\öat>on3ufagen:,: jDie^ögel aueb 3u« 
gleicb öamtt,tt?eröen<B>reebttgrait trage: 

£>as 
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jDae fl&flenO Wolf er fcbmjen toftrö, Äet 
recbt, abtfcan öcö 2(rmen bttrö, t)nö öie 
Ä&fferer 3erfcblagen. 

XTTan u>ürt)forcbten tmö ebrenDid?,2lß< 
u>cilöonn tm&XTCon leuchten i&vxvüxb 
berab fabrn fufiglicb, tt)ie Cropfen, öiee 
jlanö feuchten. &ru>fird fein foerrounfcbt 
\>nt> ftte, U)ie öer Cbau, fo aufs Seß ficb Ks, 
3u amem öwaden$aicben. 

3u feiner seit wann er Xegirt, tt?ürö Oer 
(Brecbt pluben immer:,: ÜnD grofer5ri*>e 
fein binfürt, lbx% öer XTTon febeine nimer : 
i£r roürö berfeben \>on amem *Hor, Äiß 
;u öemanöern onaafbor,t?om Jordan jur 
Welt enöe. 

JDie inn öer U?u|?en wonen tbun, 3nn 
XHorenlanöen fieefen :,: VüerOen ftcb vor 
im naigen nt\n,Vnt> fein Seinö öenötaub 
leef en : Äonijg inn jnfttln x>nb am Xttor, 
tüeröe gefeban? impringenber ; Sieb t>or 
im niöerffrecfen* 

Äonig Der Xeicben2(raben,?Diet>on6a< 
ba vnO öeben :,: Werden ;ufuren ir <Ba* 
ben, 3r beffes (Ppfer geben* 2lß König 
tsertm in betten an, 2lß Haiden dinen jm 
fortan, Vnt> in für aßs erbeben. 

jDan er den 2lrmen, der öa febreit, t?nö 
dem tarn troff mag glingen :,: Erretten 
xoüxö 3U feiner jeit, Und gn&Oig fein den 
gringen, JDer armen öeln er keifen voüxö, 

3Die 
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£>ie Sein, welche warn verfuhrt, XViöer 
5u tedbte pringen. 

iBr würt* jr Sei aus trug vnö praebt, 
iErlofen, *>n aus febaden :,: £>nfc roürö wen 
den bei im Qeacbt, > piut febr tbeur aus 
gnaöen : £>nd rceröen afsfcan mit jm leben, 
ünD im Das beffe ©ofö gern geben, Vnb 
pretfen frats fein traten. 

Sein (Btratö roürD öief auf Sergen f?on, 
DnD feine Srucbt wütö beben :,: Wie Der 
Äaumreicb Walö Libanon, So ftcb öie 
IDinö erbeben : tüürö grünen inn ©tat> 
ten une gras, 2lin banOx>oE toürD tragen 
on mas, t?nD grofen 2\uf weit geben. 

©einiTamroüröpIeibeneroiglicb, ©o 
lang öie Sonne pleibet:,: 2luf DieiTacb* 
fommene ftreef en ficb, ÄaintUoIFdieSon 
vertreibet: Sie werden iilfm gfegnetfein, 
lOnö aü^atöeninpreifen fein, jDan er jr 
Äontg pleibet. 

Preis dem (BOC ^frael fein foK, JDem 
allatn VDunöerfamen :,: jDas Äanfc tr>erö 
femer <£bren voll, ©elobet fei feintTame: 
£>er£7amen feiner ^erlicbfait, ?Des Äeid? 
bef?ebt mn ercigtait, Vüabrbaftig, 2(men, 
2(men. 

B SoTgt: £>cr LXXIII. qjfatm, 
S 3)er LXXIX. fßfalm. 
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2>er XC. pfdm. 

Domine, refugium factus. 

Xttofts des OTanns (Sottee (Bebett. 

©0*1 du tmfer sixfiudbt bi(i,Von 
(Bid)kd)t ju (BfcbUcbt, ju jder frift, (Eb 
Dann gefcbaffen uwrd die tDelt, £b dann 
die (Erd \md 2>erg beff eilt, 

Xitfti<B<V>1tx>oüer<BütiQtait,X)on ewig* 
Sait ju ewigfait, jDer du Die XTTenfcben laif 
fferben, t>nd durd?6 Wort bald fcbaff? neu 
iErben. 

JDer du die £eut laf? fferben bin, t?nd 
fpricbtf: Äomt wider menfebenfl&n: 3Dafi 
taafent 3ar (int für dir gring, tt?ie öet 
Caft Oer gefrer verging* 
wie ain VTadbttoad), t>nd x>ittail nadht, 
j Sind fttr dir taufend 3ar geacbt: £>u lägff 
fie binfabrn wie ain f?rom, JDas fie find 
rote ain öcblaf lond Craum. 

(Bleicb a>ie ain<&vas,wel(bs weifet bald, 
tt>iedie$rupltlf?, die bald abfallt: 3a fie 
find xx>ic \>ertorret ^au, JDae nod> am 
XTTorgen und jur fcbau* 
J] JDoö macbt dein 5orn \>ber die ©ünd, 
wir t>ergebn alfo gefcbwind, JDein (Brün 
iff *ns der groffe fcbretf, £>er t>ns fo ploj* 
lieb räumt binweglf, 

JDafi 
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jDann Du f?ellf? für Dein (Breebtigfait, 
Vnfer mißtbat x>fi gpr&eblicbtfait: 3a x>n* 
fer vnettantc Sund, Äefant im üidbt 
Deine 2(ngftcbts fmD* 

jDrpm durch öein 5orn t>nD gfante plag, 
Saren &al)in aß t>nfer tag : U?ir pringen ju 
all tmfer 3ar, 2IIe im (Bfcbroej, Des man 
f aum roürö Qxoat. 

Vnfct langf? jeit Oat>in verfcbunnD, Wie 
, DasWort/tDelcfcsbinnimtDerttJinDjlPie 
ain geOanüen fte vergebt/ Wie ainiEinbtl* 
Oang, die nicbt bf?ebt. 

Ünfer jctt ifi 6ibenjig2Jar,U?afis bocb 
{ omt, finO es 21c&3tg gar, t>nD xvans Ufr 
lieb i(? groefen bie, ©0 ifls arbeit, forg, 
angff t>nD müb- 

?Dafi es Dabin f&b*tftbnett\>fi leiebt, 2lls 
flogen u>ir Davon vilteiebt: JDer (BfunDft 
bat fünf t>nD jwanjig 3ar, tTocb bat foleb 
pifib aueb ir gefar* 

iTocb roertf?? öer glaub *>nD empfinD, 
jDas Du fo jornf? t>m \>nfer StinD? VPer 
forebt ficb für foleb Deinem grün? iErf ent, 
Das im foleb Straf aejim? 

jDarum, (t* ^f£&K, lebr t>nfer©ifi,3a' 
bDen? en Das wir Herben bin, 2Iuf Das wir 
toerDen flug *nD gfcbeiD, t>nD tpol aus 
reebnen vnfer 3eit. 

^1£KX, Dieb Docb ttuDer ju vns f ebt/ 
t?nD fei Dein Äneebten gn&Dig mebt, iEr; 
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füll mit deiner (Bnaö t>ns frü, (So rumen 
u>ir Dieb je t>nD ie. 

(Erfr&u Du t>ns, Der tms macbft bang, 
iTacb Dem Du t>ne nun plag ji fo lanjj, tTacb 
Dem fo lang t>nglucF *>ns quelt,Xtttt guten 
Die bös tag mergelt. 

Saig Deinen Änecbteu Deine Werf, 3^n 
StnDern Dein $£I?r tmD f?ar£: t?nD Der 
^iErr, t>nfer ^ofcer (B0>£, Sei *>ns freund 
lieb, tmD t>ns begnoD* 

jDer *$<JErr, Der forDer t>nD voüenD, Bei 
\ms Das Vl?er£e*>nfer bänD,Tte er xx>6Hx>w 
fer banD^XDerF, SorDern naeb feiner Äraft 
*>nD ©t&rlf, 

$olgt:berXCI.$Pfatm, DerCIII.Sßfalm, Der 
CXI.5PfoIm, Der CXIIII.OJfatm, Der CXV. 
SJfolm, DerCXVI.^falm, DerCXVII.^falm, 
Derfelbe^fatm, auf anbete ort, Der CXIX.^f., 
£$ailbe3CXIX.5Pfolm, DerCXX.^fatm, Der 
CXXV.^falm, Derfelbe *ßfatm anberS, Der 
CXXVII. Sßfolm, Derfel&e auf anbere ort, Der 
CXXVIII.^falm. 

JDer CXXIX. pfalm. 

Saepe expugnaverunt me. 

3nn bcr weis be$ gt). 5Pfalmenö. 
ZDureb % XTl. 
^örael btUtg fag alfo,2(ucb Die£f>ritflicb 
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gemamöe :,: (5ei luf?ig, fr&aöig, t>nd fer 
fro, Sing alfo von fein Seinöen. @ie fcabe 
t>ne mm oft getrangt, t?on 3Unö auf t>ns 
fer naebgebenft, (Sanjlicb 3u tmtertraefen. 

6ie baben t>ne nun lang getrangt, Von 
tmfer 3agenö fcere :/: 2lber *ns doeb noeb 
niebt gefenft, tt)m>ote Dran sparen fere. 
©te fraben x>ns nidot vbermoebt/ XVixool 
f?e fraben t>il eröodjt, &6 moebte in nicht 
Qludfen. 

©ie fcant t>nö inn den Pflug gefpafit, JD5 
ftc x>ne t>ntertraFen :,: -^aben Die Sareben 
ifi dem&anfc, (Bjogen aus twfernXacF en, 
U)ir fcaben in Die Sureben lang, XTTufen 
macben mit arofem trang, 3r XTTenfcben* 
gfo 5« febmutf en* mm , 

©te feblugen mieb, Das icb mieb bigt, 
&ae es nit anöers fabe W 2116 ob meinÄuft 
Ifen u>er geppügt/ ©olebs mir ja troj ge* 
fcfoabe- 2tber öet^(E»Kfo gereebt ifi,^at 
ireSaü vWixid? erouf**, Vnö ftegtxwen 
ju ftuefen. 

£>er ^iEXK bat mtcb aue ötnfJbarfatt, 
J)em febroeren 3ocb gerifle :,: JDutm tpürö 
fein X7am \>or grofer frauö,2>tßicb oon mir 
geprifen. 2leb Das $uf<bani>en muffen gon, 
2111 öieSemö, fo aramm fint&ion,Vü fidy 
x>ot im nid)t tuefen. 

£>ie ©ions 3Ureb anfebaaen feblim, t>fi 
Um fte in nit gfallen:,: 2kbö*0 in Uiw&til 

iE ii 
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gj^ nie gejim, X?nö tain troff fcaben alle* 2lcb 
m * öas fte eben möffen fein, (Skid) voie das 
gras auf C&cbern gmatn, tDelcbs bald 
„ teürt öorr \>nö trucren. 
3 Vnb mfiffen rote Dafelbig gras, üertor* 
ren x>ov öer jeite :,: Das es ein jöer XVinö 
fcinplas, fi&fr man es je abfdweiöe. Das nit 
öem öebnitter fomm ja naj, VOann er es 
fleiftg febon abftujt, tfiebts inn fein fcanö 
öoeb truefe. 

t?nd fo öer öebnitter nit fein fcan&,^at 
öanoon füllen mögen:,: jDiroeiles nur f lebt 
an der xvanb, Vnt> mag fain grunö niebt 
legen. So rounfeb icb, das noeb minöer 
find, Der, roelcber fca\>on garben binö, 
U)eil er jum fdbein fieb buef et. 

Das fainer Oer fürfiber gebt/ Vnb fifcet 
öife m&ben :,: 3u inen öifen Segen reö, 
VOic fonf? pflegt ja gefebefren. Des^iEX* 
WSXl ©egen *>ber euch, U?tr roünfcben [XKj 
jumal allen gleicb, Vons^&KTMSXl X7v g| 
men glficf e. 

golgt: ber CXXX. $falm (but# D. SNattin 
Sutyet), <5rjtgefä}tet $falm anber* (3fl D. 2»ar* 
tin Sutyer« erfUbic^tung). 



JDer CXXXI. pfalm. 

Domine no est exaltatü, etc. 

' 3. S. <B. «T. 

«y i£rr, mein fcetj i(? fcoebfarenö nkf?t,^ab 
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f «in ftolj ottg, nodb \>od> geficbt, ^ab ntcbt 
nad) uwnöeröing getracbt, XTocb bofcerm 
öann aus trägt mein macht. 

Vnb wann icb etwan fcbwaift 3U weit, 
Vnb nid)t bei öir pltb jöerjeit, War mir 
reieaim&ind, roelcbs entroänt,X?on feiner 
XHater tDÜrt t>erlänt. 

3« a>ann icb meine Sei niebt fiiüt, Vnb 
im jaam mein geöanf en bilt/ U?ar meiner 
Selen wie aim Xinö, U?elcbs nicht fein 
Qwont xnildbpt&iilin ftnö. 

jDer^alben, wa icb über ^(EXX, <Dft 
t>on öir bin \>er jrret ferr. So bit icb# t>er* 
3ib mir Die Sünö, 3cb flib ja öir, wie ain 
Übe Kind« 

Ö) ©OJCiES VolHin 3frael, Sej inn 
öeim (BOXT 5« rt>a öein Sei; 2>aa aaf fein 
(ßnafc/ niebt auf öein tfyat, So febafff öir 
(Bnaö x>nö expig rfrat. 

Solgtt Der CXXIII. 5PfaIm: ©erCXXXVII. 
$faim, 2>erCXXXIX.<PfaIm, 2)etCXLII.5Pf. 



jDer CXLIII. pfalm. 

Domine exaudi oratio, meä. 

D ^ifcXÄ; er(>ore mein <Bebette ; *ttetn 
©ÖXC.mein flehen öoeb vernimm: tTicbt 

(C iif 
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72 ©ie $fdmen ©a&iw. 

das icb folcbeverdinet bette, £>an tcfemicb 
deffen gar nicbt rüm. 

Sonder t>m deiner ivarbatt willen, ttnd 
deiner grofen ©rednigtait,VDolf? mir Dein 
2lngftcbt nit verbüßen, U?eil Dein (Bnaö 
wart in ätotgfatt. 

(Beb ifis (Beriebt nicht mit detm Xnecb* 
te, JDann tain lebendiger fonf? n it, Üor 
dir wird: werden te geredete: jDerbalben 
nur genad icb bitt. 

£>er Seind mein leben fd^I^at $u boden, 
t>nd verfolget febr meine ©ei; £egt mieb 
mns finfler toie die Coden, Vor fcbrecF der 
Sunden ich mieb quel. 

t?nd mein (Baift if? inn mir geangff igt, 
XUein ber5 if? mir imileib verjert: tfnn 
meim fmn if? alle underfpenffig, mein 
göanten find mir vil befcbrr>ert. 

2(ber inn folebem meinem tummer, (Be< 
dacht ich an die vorig $ett: U?ie das du 
baff verlafen nimmer, JDie deine bilf babe 
erbait. 

ttTicb tr<5ff eten all deine ICbaxen, Vn red 
von deinen werten nur, jDie allefamt find 
voll Qenaben: ?Drum icb mit mein bänden 
auffur. 

t>nd thate fte ?u dir auspraiten, mein 
Sele die durftet nad> dir: VUie ain dorr 
Äand vn dorre U?atden,Uacb langem 2te 
gen mit begir. 

' 0) 
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® ^lEXX icb bit, midb bald erbore, 
*TTetn (Baiffe mir fcbtr gar *>erjjebt : t?er* 
birg Dein antlij mmermere: *£il, u?eil auf 
öicb mein bofnung f?ebt. 
i 2luföas id) nicht gleich roeröe Denen, 3Dte 
inn Die ©ruben faren frie, 23ei Den *>er!o* 
ren if? dasfanen: Äas micb öeindJnafce 
boren fru* 

JDann ich auf öicb boffe x>nb träne, (Cbn 
mir Oen roeg tund, drauf icb gang, £>as icb 
nur deinen wiUen fd?aue : 3Dann icb nacb 
Dir gan^licb verlang. 

$£rret micb von mein feinden allen, 3u 
dir b^b id) meine 5ufiucbt/ilebr micb t\)un 
nach deim ux>btgefallen : JDan du bif i mein 
(&<£>lLt den icb fudbt. 

2(uf ebner ban für micb dein ©aiffe, *JEr* 
quicF micb toiderum, 0> ©(PC^einstTa* 
mens balben atfermaifte, Subr meine ©ei 
bie aus der tlot 

t?on deiner ©erecbtigfait wegen, XJidbt 
meine verdinfts, Oer iff twfonff, XOolfi 
meinSeinö |?oren x>n erlegen, JDeiner gute 
balben t>nd gonff. 

Üerterb ra pring *>m atte dife, So ang; 
(?en meine Sei t>nd fmn, 2Iuf Das icb det* 
nen beiffand roiffe: jDann icb dein Änecbt 
ja all5eit binn. 

Solgt: 

& itn 
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JDer CXLHII. Pfafm. 

Benedictas Dos Deas meus. 

3n o&aefeiter be* 131. ober be* 127. tft 128.3)fat 

mettf ton. 

3- & <ß. m. 

©iElobet fei öer ^«XX mein <B(t>C, der 
mir verleibet ? rÄft t>n& 2Sbot, JDer meine 
ban&e ff reiten lebrt, Vnt> weißt mein fauf J, 
öas fite ftcb roebrt* 

JDer mi<b aus ftrigsgefar erret, £efcb& 
jet mir &anö, &eut, t>fi Stätt, mein gute, 
2>ura, mein fdbitm x>nt> febuj, mein troff 
x>nb )<bih, auf öen icb truj. 

25er mein Volt vnter mieb bedingt, 
ttnter mein Scepter friölieb pringt, 3Dafi 
icb öie traft nit bei mir find, jDas icb es 
von mir felber f ünö. 

ad^S£XX,n>as iffdoeb nur öerXTTenfcb, 
JDas Ou öieb fein annimff, in fenff, Vt?as 
find des armen XTTenfcben Ätnd, ?Da$ fte 
geaebt fo bei dir find? 

3f? öoeb öer menfeb febir gleicb wie 
nichts, Verfdwinöet wie ain febein des 
&.icbts, Sein jeit färt frin gleicb roie ain 
febat, £7ocb tofirt dein gnaö niebt an jm 
mat. 

naig öen Fintel, fafcr berab, 
JD5 meine Seiner erfebreef en drob, £af? an 

die 

5SB 
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öie Äerg, fo ratteben fte, JDann fcblag ich 
meine Seinö on müb. 

&as plttjen, i>nö öen Conner gebn, So 
mag bannni<bts vor öir bef?eb»/ 5eif?raie 
fte, fcbiö öeine ©tral, JDttf fte erfcbretf en 
\>beral. 

£>ann öeine b«nö mir belf en mae, ©onf? 
tt>erö icb nicbt lang galten fixe, ©enö von 
Der bob mir öeine banö, jDae icb mog tbun 
ain toiöerffanö. 

iErloe micb t>nö errette micb/ t>on gro* 
fen Waffen* gn&öiglicb/ £>ie anjjff micb 
überlaufen tbut, ©leicb voic am grofe 
WaiTerftot, 

t>on fremder Kinöer b«nö * nö macbt, 
jDie icb nicbt für öein&inöer acbt,I>m>eil 
l'r Xttunö nicbtö najlicbe lebrt, Vnö ixe 
öoerf find falfcb \>erfebtt, 

3r 3tang vergiftet t>nö fr xoott^x b&nö 
nar traebten, Ufi t>nö XTCorö, Von öen er* 
ret micb über *>i£2*&, icb nicbt folg 
fr x»er£ vnö lebt. 

©o reill icb öan nicbt toeröen müö, 3ta* 
fingen öir ein Heues &iö, Will auf öem 
pfalter fpilen öir, VOic öeine macbt whtt 
für tmö für, 

,1 ; t?nö fagen, (BGKE öer Xonig reebt, £>u 
namlicb, öee icb binn ain Änecbt, (Bibf? 
öen Äinigen bie öen ©ig, £>u fSreft t>nö 
regirff jr Ärig* 

iEr* 
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76 ©ie:9Jfalnie«!©at)IM. 

iEtlof? £> ovto, öein&necbt vnö SriUmö, 
Üommordifcbem Sdwerövfi feimSetnfc, 
iErlos micb, bitt ich aber nocb, t?on Otfer 
fremder Äinder 3ocb. 

jDtefrwerf f&Ifcbücb mutzen 



verfcbaft. 

?Die gleich famt Der (Botlofen 2tott,t>er* 
achten mit Oer tbat nur (BOXC, Dnö tvdm 
fcben jtt vergeblidj oing, JDie vor (Ba>?C 
fmö geacbt gering. 

UJiinfcben, vnö fprecben inn öem (Inn, 
(Ei, Das aafirüebfen vnfer flin, 3fi jrer }w 
gerte>,innderplity, ©leicb wie fciegrfine 
pflan$lin bie. . : 

t?nö vnfer C&bter treten (>er, (Sefcbma* 
tfet, das wer vne ain i££r, Wann fte ge* 
. $irt,tt>ie ain Pallaf?, Prangten, öaö folt 
I vnö fraaen faf?. 

Wanna&seit fte gefund vnd frifcb, Cr* 
fr&uten vnfern vollen itifcb, 3Das roer 50* 
febaaen Kblicb an, tt?ie ain ärfer getanen 
febon. 

OV teeren vnfer Kammern voll, ttnfer 
Äaflen gefpeifet tvol :,: JDaraos man aufs 
trug bcwfenweis, 5u täglicbem pmebt, 
fcblamp vnd fpeie. 

3D06 vnfer ©cbaf aaeb auf der UJaid, 3ff 
fallen, neben dem <0etraid,Xttit taufende 

vil 
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tril trugen oft,<Pn i&itfer möb/ auch *n w 
boft. 

JDae-vnfre glatte <#ebfen fett/ hätten vil 
Selöö ju arfern ftöt, JDae l?am *>erluft wiv 
litten nk, ttenlUgen/lüinö/Selöjug x>n& 
tritt* 

Korten tain Flagen auf fcer ga& Äain 
Selögefcbrei nicht auf öer f?rae, Jnn fum* 
ma batten gar £aro lato, ©onöer lebten 
inn ficberbatt. 

l?m ain folcb ÜolB, fcems alfo gebt/ Xttai* 
nen fie, öas es febr xx>ol ebt, Ünö feigen 
inn fo fcblecbten toerd, jDte ©eligfait auf 
DtferiErfr. 

XTTatnen Oer grofre ©egen fei,tt>ann fie 
inn wottuft leben frei, Vnt> aßbie bufen ir 
geltift, tJn Oer Xtiek pracbt, fo nur if? mifi. 

2lber icb fag/ öem Volt if} x»oI, JDefien 
fcer ^i£ÄÄ i(f J&ermol; 2ltn gn&Dtg t>nö 
gutiger (SdJJC/JDemfcbaO f ainangft/forcbt 
oöerfpot, ; : 



. : •; 2>er CXLV. pfalm. 

Exaltabo te Dens Rex, etc. 

3fntt bern)ei^l)cö^|^|^ancin ©ei er&ebttett 





SS 




78 ©ie ^falmcn ©atrfW. 

Xontg rotll ich pretfen, X)nö loben dein 
£Tam erxnglicb/ 2111 tag dein lob ertoetfen. 
jDetn £Tam nntt icb> turnen täglich : JDafi 
©(UC Oer 7$i&XX ift grofe, X?nO mächtig 
fehr, $L,6blid) von i£h*/ <Dn enfc, t>ber die 
mofe* 

JDetn (Brofe ^iEXX nicht greiflieb if J, 
jDesgleicb dein maebt tmö f?är£e :,: jDrum 
fmö baiö 3ung tmö 2tlt gerüff, 3tapreifen 
deine roerFe. Xinös Äind werden, *>ie auf 
iErden,t>on öeim gtealt aüjett fagen, JDen 
du beweif?, t?fi täglich laif?, ?Den öie nacb 
dir nur fragen, 
3d> tx>tlt von öeim berlieben praebt, t)fi 
[3p3 feboner jir nur reden :,: t?on dein Wundern 
Hj *nd grofer maebt, jDat)onroiß icb nur bet* 
ten. 2(uf daedeinanad, t?nd Wundertat, 
3a deine grofe berlicbfait; jDein greebtig* 
f ait, Üfi gute Weit, &ebr rämen jderman 
attjeit* 

(Bnädig, Äarmherjig if? Der ^iEXX, 
JDulttg, von grofet.güte:,:U?ittig auf ains 
jden beger, JD06 er fein bulf darbite. i£t* 
barmet ftcb, (Senädiglicb, Über all feine 
werte, ?Dann er vool xoais, Xttit fonderm 
fleis, 3r fdwäcbe *>nd fr f?är£e* 

jDrum follen Tanten dir <P 2M 
dein gefebopf t>nd werfe :,: JDaju aueb lo; 
ben noch vil mehr, JDetn Wattige dein ßft» 
?e. ?Die herlicbFait, iEfcr \>fi hocbait,JDeins 
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Äonigreicbe ff&ts rßmen: Von Deiner 
gn>alt,©ebrmafugfalt,£rbeben jre ff im* 
men. 

21uf dae den XHenfcbenPindern fo, dnreb 
Ire lob tmd predigt :,: jDein gxralt fand 
x»erd, *>nd aße fro, 2>ae da fte baff erledigt : 
JDae ftediemadbt,t)fi ebrlieb pradhtjDeine 
Sonigreicbseifeneit/JDem mebt iff gleicb, 
21 ßbie Hain Xeicb, «Tage jeit noeb ort niebt 
trennen. 

JDein berfebaft roaret für t>nd für, 5Dee 
fraft beffebt von ifien :,: £>ie maebt deine 
Xeicbe, fein fthrt t>nd jir,3ff, dae fiebtro* 
ff en fünnen, jDetnee geroalte, Wann du er* 
baltff, ©o fmane falt *>nd fnrfet, t>nd tr& 
ff et die, 5erfcblagnen t>ie# JDae f ainer nit '« 
ertrinfet* 

ftotgt : 2)i3 gefafe $at D. Sutyer ju aun33ene* 
bteite 06 Sifdj auSerfcfen, mag baju gepraudft 
werben. 



£>er CXLVH. pfalm. 

Landete Dom. quoniä bona. 
JDur* 3. 5. (£>. *H. 

preist tmd lobt den *>*Erren, 2lßee 
din ju fein(Ebren,5Dan ee iff 5u>ar dae beff, 
£>ae liblicbff febonffe dinge, JDae man dem 
Herren finge, jDamit ftcb alfo troff. 

3* 




80 ©ie^fdmen^aöiDö. 

tJerufalem &r bauet, t>nö alles was im 
trauet, i&rlofet er cn faf, Hamlet unter 
mit febaren, JDie fo verjaget roaren, 2lus 
feimüoll^frael. 

(6r t^ut öen fefrr t>il gutes, 2>ie «ins jer* 
fcblagnen OTutes,Sinö inn &em(Baif? be* 
trfibt. ^ailt öie jerproeben berjen, üer* 
bindet Iren febmerjen Wann ers Ourcbs 

Ärea5 l^«g übt. 

Sein maeb t if? nit jurlernen, 3£>an er audy 
jalt die Sternen, Weil er fte bat berait* iEr 
rufet fie mit Warnen, So tbunfteaUefame, 
Was er jn auferlait. 

(Bros ifider ^iE-XX von ftafte, Wie er [ 
alle maebt x>ni> febafte, X>nt> noeb erbaUe '* 
firifeb. Wie er alles regiret, Sufprecbe niebt 
gebüret, Weils vnbegreiflieb if?. 

£>ie lElenöen £r lofet,3Die<Botlofenver* 
ffofet, Jpie öa fmö fcoebmutig. 2Das öemu; 
tig erhöbet; Äicbt auf was (idb nicht ple* 
fcet, tJff göultig *>nd gutig. 

Singet im t>m ainanöer, 2(in liö t>ms 
ander roander, JDanfsweis fo fingt dem 
^£K$Xl. preist in mit ilobgefange, mit 
fufem ^atfenHange, Solcb (Ppfer bat er 
gern. 

£>er d Ittft mit Wolfen deef et, ?D5 Äege 
draus erroecFet, jDer t>ns bie Homt 50 nu?. 
JLaHt roaebfen auf mit fräuöen, JDas ©ras 
auf Äerg t>nO Waiden, Weleb man ju nuj 
ab(?uj. Sfolgt: 



Slifc&IiDet- 81 

tfplgt: Ko^foIgenbeSefttj, mögen befonber 
fut <un@rattae ob$ifcf> gefunaen »nb gebetten 
werben, rote fle auä) D.gutyet biju bat aueerle* 
fen. §oIgt:S>erCL.$falm. $olgt: SroeiäJfal» 
men gmäfe ®efäng, fmt bie oben tu ben 8icbt* 
meSUbern jufefeen »ergeffen roorben. 1) baS «ob. 
gefangSac&arte. 2) baoSobgefangSBarie. 

£)<tf Dritte^aU fcifes ©efanöbödj* 

Um tmltet inn (?* Äirdnfcbe <?5«tf?Ii*e 
&td«r. Vnd erffltcb, Öte 3ur er£I«runa 
öeetfarednsmi/oas tfrVöcrKi'rcbem 
lefcre dinfflicb fino. 

$auf=.8tber. 3lbentmal*?iber. Srofi onb gebr. 
Stber. mWty ©ebetliber. ? 

2(ro lehrhaft Äeneötctte, oöer Ctfdjfea; 
nong, vor cffcne, wie «. <£fcrifof?omo, t>nö 
fbnf? trof?Itcb?6pr6cbc der -tf. ©cfcwft 

0e5ogen. 
3ftn ber »ei« be$ 143. gjftfot. 
JDurd? 3. 5. <&. m. 

©elobt fei ©(PC, öer t>ne erroelet, tfefcrt 
t>ns von unfer ttogent auf. JDer tmfer 3ar 
x>nt> ^«r Aß 3elet, 2>em aller Magert ro«r< 
ten auf. 

5 



82 3:tfdE)Ht>er. 

JDer allem Slaifcb gibt feine Speife, 5u 
recbter jeit, das im nit prif?, 3Der aucb 
fpeifftreunderlicber weife, 3Dast>olf3frA< 
el inn der VOüft. 

?Der inn der VOufien bat gefpeifet,$ünf 
taufent XTCan, nur mit fünf Ärot, Welche 
feim tt?ort find nacb g eratfet, £>an dem fallt 
alle $u, der fucbt (B&iE. 

JDer wae erfcbaft,£anaucb erhalten, t?fi 
welcber Üater er will fein, jDie roitt er na 
ren tmd verwalten, XOic feine Kinder all* 
gemain* 

JDcr nun aucb vne als feinen Kindern, 
t>m<Tf>rif?um fein mtle> band auf rf?ut,Jla$t 
die vnferSönd nicbt mindern, JDan er 
t|? freuntlicb, ewig (Bat* 

JDerfelbig gütig Vater trolle/ *?ailgen 
vnd fegnen pumal, JDurcb feiner gut 
gruntltcb volle/ Äaid x>m vnd feine (Ba* 
ben all* 

JDer t>£2tX der fegne von der fcofre, 
U)as wir durcb feine milte göt,33f 50 vns 
nemen inn der nafce, jDas wirs gnifen mit 
danf barm gmut. 

JDan alfo wird rain alle ©peife, VOann 
mans gemßtmitdanlfbarfait, t?nd daraus 
l lernt <B(DE© lib vnd weife, IPie er xme 
willig if? berait. 

21* fo du fpeigff alfo fällig, 

£>en Äeib, der docb mue fferben gleich, 

VOic 
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©cmEfagung nad) Dem €fien. 83 

Wie vil mebr fpeitffJ die Sei gan$ roittig, 
jDie nad? Dir font, t>nö erbt öein Äeicb. 

0> (Bd>iD öureb öeine b^en ©aben, 
•^ailige *>ns baiö Sei *>nö üatb, £>as rtnr 
mit$udn *>n£ frauö t>ns laben, JDeinforcbt 
t>nfer fred?ait eintreib. 

£>as ttnfer bergen ntd?t befebroaret, Xtiit 
fretfen, faufen roerOen bie, Sonder Das 
roir, rote dein Son leret, Sein sahmft 
roarten fpat t»nD frii. 

05 geb, Das fo mog gedeien, ?Die 
gegenwärtig Iranf t>nö Speis, £>as roir 
öaöurd? getiefter feien, dinf? Des 
£Tacbf?en, Dir 5a preis» 

3»a Dtt 5u preis, (B(DC attermaif?e,3nn 
^efu €t?tifro deinem Son, xnit öem dir 
*>nö öem tätigen (Baiff e, Sei lob gefagt 
eroig x>nö nun* 

Solgt: 




Gratias, ober ©anffagung 

nad? fcemlSffen/ 
3nn voriger n>et^ juftngett. 

£] 3. 5- <b. xa. 

#3mlifcber t?ater, gros *>on traten, JDer 
öu öurd? dein 2lttmadmgs Wort, 2tßes m 
III f&affen batf aus gnaöen, JPfiö dar d? Dein 





84 S)anffagungnac^t)cm€ffen- 

JDcr Otxrdb Dein vnerfcbopflicb gfite, 2ll< 
les ernerf?,öas es geöeit,S>er nimer wirft 
ju belfen mufce, £>en, Die auf öicb hoffen 
alljett. 

£>erf?albenmanöieb biHicb preifet, Weil 
Ou biß felbs öie frettntlicbait, UJeil von Dir 
alles u>ir& pefpetfet, t?nö öein gut roärt 
inn etxugtfatt. . 

2>er da aud? alles Slaifcb er(atttgf?,t>ne> 
allem t>icb fein Stüter gibf?, 3a aucb Oic 
2Uben aufs gentoigf?, £>ie Z>id> anrufen, 

nidbt betrübf?* 

Dan öicb Inf? nit Oes Xofies fthxteXiodb 
1 maus junge Äain voll *Har?, Sonöeröie 
\>odb achten öein tt>erfe,t>nö auf öetn gßte 
hoffen Rar? . 

0> <5<3>C fcbaf öas auf öicb unr bauen, 
Vnö nicht auf twfer Hlaine macbt, 5E>as u>ir 
tms öir allatn vertrauen, ?Dan Rainer Oer 
öir traut verfcbmacbt. 
JDat>iö fingt felbs, er fei alt tooröen, t>n 
1 fcab öocböis erfaren nie,3Das öer <BG)E© 
jufag glaubt \>nö »orten, ©ei x>m Tbtot 
betlen gangen je* 

Ö5ib, das reir Dir fo gtreulicb leben, So; 
rool öu \>ns gefpeifet baff, £>as u>ir aucb 
tfcun öesgletcben eben, XTCit (Suttat t>n* 
ferm H&ebffen ©afr. 

^Erfüll t>ns mit öeim (Batf? vnö XPorte, 
£>as roir Dir gfallen inn öeim Sun, Ünö 

nit 
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tut 5ufcbanden werden dorte, U>afi idem 
da t>ergiltff fein tfcun. 

(Bib, dae t>ns die jeitlicbe fcbenlfen, 3un 
*$imlifcben «nlatten fein, JDas wir am ^r- 
difeben niebt bfjenfen, Weil wir fcie (Baf? 
t>nd Pilger fein. 

Sonder der ©elenfpei8nacbf?rebe,3Dem 
<BaWid> »rot deine IPorte, 0> ^i£ÄÄ, 
UJelcbö t>ns fpeißt 50m ewigen Heben, 
Viaöo welebem tarnen fcangert mefcr. 

Weil niebt attain Oer Xttenfcb t\)nt leben, 
Vom 2>rot, fonder vom iden VPort, XVeU 
che* aas Deinem XTTund gebt eben, jDafielb 
if? ain trofHicber *>ort. 

Sias t>ne öiö STIanna ntebt verachten, 
Vnb nad) den Wachteln luftern fefcr, £>as 
ifl, nacb fremden febeinbarn tracbten,JDer 
Ifötjeligen XTCenfcben tLety. 

2lcb ©<P(t, geb, Das wir, deine Äinder, 
Werden ainmal dein ewig gäf?, 3a deine 
iErben umgeändert, 3m ewigen (Baftmal 
*nd Seff. 

3a inn deim Xeicb, welcbß t>ne verbat 
fen, 3nn (Elmffo dem war XTIannabrot, 
JDamit x>n& ewiglicb wfpeifen, Wann wir 
üben attain dieb <5<UC 

JDifelbig üb wolf? ifx x>ns f?ärf en^urebe 
^imelbrot, dein ^ailige Wort, ^}m(Blaw 
ben t>nd inn guten werfen, Äis wir t>ott< 
?omen werden dort. 

5 il 
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golgt: 9RorgcnIiber. 

^anDerlifc fürSKmfenöe ßcuf. 

9teulid) in t>er n>et$, Der X&ored)t etc. 
(Betfellt öutcb 3. $. <B. Xtt. 

3ftT£T öeim Warnen, <ö ^ot?er ©ÖJJC, (Beb 
icb micb auf Die ©trafen :,: 3* tx>a0 ee attf 
Dein (But x>nt> (BnoD, JDu wirf? mtcb nun 
nicht Iafen. £>an Du btf? ja aueb t>nferö503JC, 
5>er twferm ein *>nD auegang rfcot, B>u 
tfratf? ee fo befreiten, 2tuf Das fo toir 2Ui* 
fen alllbie, JDenfen Das rotr (int Pilger je, 
X>nD dorthin mfifen ffellen- 

3u Äaifenö beuten fraf f u luff, t)n fr&uD 
jufcelfen jnen : ; : 3Dan aueb Dein Uber öon 
je mußt, »aifenö fein 2lmt beginnen: 211s 
er fk>b inn iEgipten gfdwinD, 10a *JeroDee 
naebtraebt Dem XinD, £>ae er ee pring 5u 
falle. So Xai$ten aueb Die ttöter all, ÜnD 
Dae Volt 3frael jumal, VnD Die 2lpof?eln 

alle. n* 
Wie nun Denfelben abolfen t>aff/ JDae 
fie jr tfcun erraiebten:,: 2Hfoxx?oll aueb Dein 
(Bnaben glaff, XTTeim furnemen vorleucb' 
ten. Wie forgingff Dem Voie^frael, XTadbt 
x>nt> tage inn DerWoHfen bell, 2(lfo Dein 
(BnaD mir fcbeineXaet>bermiebaufget>n 
Dein ©fit, VPie Die febon XTIorgenrot \)ex* 
plfifct, 5>ein trofr mieb frete anfebeine. 

Äom 
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x>ox mit &emer 
erwecke:,: J&eb 
aucb t>en2lbenfc fpat,jDas ^ne nichts args 
erfcbrecfe. JD^ vnfer (Baif? aucb tx>acb ?a 
H XTacbt, 3u ötr, öer öu b&Itf? Oie @cbilt< 
roacbt, £urcb ganje t&ngelsbaufen, Wek 
cbe ftcb \>m tms lägetn fr er, VDic ain ftar? 
Wagenburg 3ur wefrr, tt>iöerö (Teufels 
anlaufen* 

jDetn ifengel gib mir alljeit ju, JDte micb 
auf meim weglaiten :,: Vnb pringen micb 
gfunO fraim ?u 2tyu, Vnö mein gefcbaft 
beraiten: (Bleicb roie öer ^Jung Cobias t?et, 
3Den Xapfrael jum ©f&rten ff ht, X?nö im 
glticHicb erginge: JDan rea Du nidbt ^ur fei> 
tcn bif?, jDa praucbt öer (Teufel gleicb fein 
lift, £>as er inn XTot \ms pringe. 

0> vJiEXX beroar für VDafiersnot, Sür 
&ebensgf&rltcb£ aite :,: Sür Oes Sdwerds 
fcbarf, t>fi g&frem (Tod, $ür ©ift \>ß fcbnell 
X>xanti>aiten, 5ör t>ngeuntter, ^agel, 
Seur: £ür Cbirn,t>nXTCenfcben t>ngebeur, 
$ür Vnnü^enCBef&rten, $fir t>m>erfcbam> 
ten ^erjen aucb, Xocblofen Siemen, argem 
praucb, X?nö anderen befcbtoerDen, 

iErfralt micb £Tucbtern auf öer fart,?Dan 
Stille pringt mutunßen :,: ©cbaff Das mein 
^$er$ fei rain t>ern?art, XTicbts arges juer* 
füllen. Äew>ar mein 5ung x>ox falfcb erXeö, 
(Trug, fcbanöparfait x>nt> 2lfterreö, JDas 

5 iü 
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idy Hin ärger, fcbm&be: Verleib mir attdb 
gnaD, Xfrat vnö &rfcft, JDas icb nujlicb 
aasriebt mein gfcbäft, VnD attain auf Dieb 
febe. 

Jöevoeie Dieb mir, xx> ic Dieb bexve iftfcor t 
3acob, Dem (£r$x>at er :,: 2lls er toeit ju Dem 
Äaban raiflt, Vor feines PruDers baDer: 
^alt mir, vom im Dein (Sut \>erba$t, Ütts 
et voeit ini£Qipten'Rai$t,}Da Du jm tbätf? 
jufagen, 3cb tritt jiben binab mit Dir, VnD 
roitt Dieb beraaf fßren mir: U?er tpolt ja 
öem Wort jagen? 

&ontf?a Die XinDer 3frael, jDurcb x>nai 
baut Wuffen füren :,: 5a öureb Das Xttor 
on alten f&I, Was folt mir Dan niebt gbu* 
ren ? JD weil icb Je aud? bin Dein Kinö, per 
Dir öureb öeinSon biii Verflint, Vfi Durcb 
fefn&ib Dir&ibe,©ofubrmicb nun Durcb 
Deinen ©un, 2faf Difer Xais, ifi meinem 
tbun, ?Das mieb nid>ts args betrübe. 

5a Dir mein ©fiebt beb tcb aßain, 2>aber 
att bßlf entfprifet :,: Vom ^IfiXXiEtT 
febeint mir balf berein, Von <B<t>(C mir 
trof? berpifet: 3Dan $Er Die öunD loerjeu 
ben f an, VnD niffit mieb gern t>m (Ebriffum 
an,fcerDistfilenD\>erfucbte> jDamit er aus 
Dem 3amertal, Vns pr&cbt inn feines Va* 
ter6 öal, VnD Das Verloren fuebte* 

0> griffe fr u f?&rH mieb Dein ©naD,U)ie 
ain Cautt>ol£ Des Xttorgens :,: iferquiE mieb 

roie 
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wie Der Segen fpat, ©o Darf icb ntebt x>il 
forgens :tnir fcfl niebt gtaufen t>beral, Ob 
icb wanöert im gittert tbal ; tt)eil mieb ir& 
ftet Dein ©tetfen, £>etn Stab mtcb for Dem 
Satt xvol ftu$t, 3£>ein aasgeffreef ter ©cbilt 
midb febujt, tt)er reolt Drunter erfebretfe ? 

Üm folebe Deine (But, <D ©(PC, Wollen 
roir öir&obftngen:,: Sobalö die übe Soft 
aafgobt, STIit öem Selövoglin flinken: 
t?nO abenöe, toann öie tTacbt einpnebt/ 
5Diröanfen für dein lEungsÄiebt, Welcbs 
inn x>m pflanzt dein (Baif?e. 0> (BÖJJE fcblts 
inn öein ^anO mein ©el, XTTieb twd öae 
mein icb Öir befef, JDein ^ßlf 3ar Äaiö mir 
Iaifte. 

Solgen: *HbenbIiber. aSegtätttuSliber. Die 
Gloria, obet$fatmen6efd)lu$. 0legijletbife8 ®e* 
fangfcficfjlmS. 

(Snb. 
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jucbt, x>nnb nßuung volgenöer Seffr 

fragen. 

Iuf? *>n& flet^ baben öie SLeut 

3n ibren (B&rten offt jur $eit, 
JTIit fetjung, jmpffung *>nd aufffegung 

iEtroan etn PflanQlein jur ergetjung? 
IDie roartcn fte docb fein fo eben 

Jpaß (ich ÖA8 febofftein mog erbeben? 
Srub macben fte jbm räum 3ur ©onnen, 

3>u Xttittag fte jbm fcbatten gönnen, 
S>a pfropffens, biegens, vnöerfiutjen, 

Äefcböttens vor Der frof? ja fcbutjen, 
XTCeffenö bey Xutben \>nö Jtttnuten- 

©ein t&gltd> roacbfen juvermutben, 
jDa geben fte alle tritt bmju, 

©eben rme es aufffcbieffen tba. 
Vnbifl ibn fö^ all ?ctt tmö mfib/ 

jDie fte damit jubringen je. 
Wie \>iel mebr Iuf? folt baben öann 

i£in *5au£i>atter tonfc tteöerman, 
jDem ©ott öie Äinöer tbut befcberen ; 

tfiöer befiblet öie^u lebrem 
jDas fte Diefelben ^immefepftänalein 

3b* *5au$fcboßIein, fr iEbren&antjlein 
Sieben \>nö fcbmucf en ju ©ottes iEbren, 

©ein Wort gern boren \>nd ju lebren? 

JDafl 
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jDafj fte ju preiß dem allerbocbften 

2lucb mit Der roeil nutj fein dem£7&cb f?c : 
Was fcboners (Ppffer tan man geben r 

£>em Herten (Bott in diefem jleben? 
JDann di£ find die recbt Srucbt \>nd Guter, 

£>ie ©ort gibt, das man (Dpffer under, 
£>as feind die aJeljtoeig *>nd die Äeben, 

JDie fruchtbar deinen (tifcb t>mbgeben, 
if? de£ Kaufes beneöeyen 

£>e£ alters Sruling, (BlenQ *>nd XUcy in, 
jDafrftnd Die JÖ&umiein *>nd die Palmen, 

Von denen fingt ?Da*>id im pfalmen, 
JDaß fte gebaret find \>nd gepflanzt, 

Weben die Wafierbaeb deß üands, 
UJelcbe fein ^«3 im Sommer mindert 

tTocb im Winter £ein$roff nicbt bindert 
jDann nicbt verteeltfen jfrre Äl&tter, Oi\ e J 

<t>der abfallen von dem U?etter, c /.f 
jDie ju recbter jeit jfcr Srucbt bringen 1 

jDamit erfreuten die (tc tüngetv^ - 
t?nd die ju Iet^t (Bott gar verfemt, rrs.tjX 

3ns paradeyfr fte da ergebt, . r i \ r j r 
Sie maebt ju eroigen T&mmelsfprofelein, 

5u ©nadenfeucbten {Engelsfeboßlein. 
U?ie folt ein tLebrev tmd etn t>atter ' r?)C 

XVa er bat ein Äarmbertjtg 2lder 
triebt ^an ein fretod mit ibrer jucbt o t A i 
/, jbieroeil es if? die fcbonffe Sruebt, 2 
t?nd nocb *>iel mebr an jbnen roird "d i<X/ 

Uatur lieblich anmubtung gfpilrt, \f 

2lls 
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2Ü6 in öen aller fcWnfi en ©efebopffen 

?Daraaf? unr fonff ergotjung fcbopflFen, 
2>ae macht dielebbafft freundlidtfeit, 

£>ie anlad?enö gefprecblicbfeit, 
jDie in öen Ätnöem unr aß fpuren, 

U)ie fo fcbon all geberöen 5teren. 
2>ann roas if? lieblidwe suboren, 

2I1ö wann die Xinöer reöen lebren? 
Vüanns beraußlifpeln balb Sie 2Sed, 

t?nö ruffen^bba, Üatter, i£tt, 
Hüffen öer XTluttev, rtlemm x>nt> 2lmmen, 

©eben nady ihrer notturff t £7amen, 
Äraucben den ererbt 21öams gu>alt, 

JDer i'eöem (BefdxSpff ein £Tam gab bald, 
Wie tf? jbm sufeben rool 

ttJanns roantfeln wie ein UJaflerpfol? 
Vnt> fo balßlamig x>naewi$ tafien, 

Vnb wie ein lEngeldjen erglaffen? 
©olcb freunöltcbfeit x>nö Itebltcb fitten 

Sölten öie Altern x>nö ein jeden 
T&eyv>en, öatf fte deß lieber mebr 

rtTit Rinderzucht t>mbgiengen febr, 
iDieweil fold? bläenö alter frifd? 

Ümbfonff fo lieblid? gffalt nicht if?, 
2(ud? offt öas XVilb x>nö Vieh bewegt 

JDaß es dem ein gfalten tragt* 
E>nö öieroeil die iEngel ftcb nid>t fchhmen 

2>er &tnösppeg ftcb felbs ansunemmen, 
\Vie<£ brif?as ?eugt,öaf? vor (Sott ffanöen 

M$eit die Äinder iEngelsgfanden, 

VPie 
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Wie xvoh jbr öann folcb Arbeit fcbeu>en 

VOci\ es eueb tompt 311 nutj twd trea>en ? 
£>ann wen mags fretoen mebr Oann eucb, 

60 etoere Äind find Cugendreicb? 
VDie fanfftt befietc rub dir fcbaffen 

ünd friedlieber in (Bott entfcblaffen, 
&ann fo du rpciff daß dein Kind fevnd 

(Elogen tool/ünd drumb (Botts freund? 
X?nd u>ei£t, daß naeb dem Cod dein Äinöer 

2In (Bott ban ein ewigen Dorminder? 
5u dem/ folt euch aucb darju bringen, 

JDaß ibr gern mit Oer 3uebt vmbgtngen, 
jDieroeil (Lpriftus Oer ^err verbeut, 

JDaßtoas man fol&en Kindern bereeißt, 
£>aß xx>oll er baltentmdanfeben: 

2lls obs ibm felber fey gefebeben : 
?Dann er je Aar fpricbt: wer ein Äind 

3n feim Harn auffnimt, im felbs dient : 
VOie tan man aber in feim Hamen 

Xinder auffhemenvon feimStammen? 
3toar anders nicht dann fo man Die 

Sur (Sottsforcbt anballt jimlicb fru, 
iEs fey d>bere oder Herren 

JDie fte in Xircb *>nd Sebnlen lebren, 
So wird felbs ffbtiffi drinn gepfleget 

2lls ob man ibn im geren tr&aet 
X>nd reerdn d(t>berj?eit t>nd Siebter 

JDardurcbfeinSaugamt>n fein Hebten 
jDann vom fein fleinffen (gliedern gfcbicbt 

JDas reebnet er daß ibn anfiebt. 

jDrumb 
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JDrumb t\)t\n xx>o\, Ote als dabin fcblicbten 

£>aß man DtfagenD mog red? t berichten, 
5u fennen lernen ibren (Bott, 

Der fte t>on ©unöen/ *$6H x>nb CoDt 
2lucb mit feine Sobns 2Mat glofet bat, 

t?nD fdbenät ibn als Durcb lauter gnaö. 
hingegen trotet der ^err groß pein 

5Den, Die Oer fleinftcn ärgern ein, 
jDann Dem ein *TTulftein beffer roer 

2(m ^alß, *>nD fein verfenef t im XTCeer, 
jDerbalben auß mit lofem (Befcbwe^ 

U)eld)8 gute Sitten nur verlegt. 
G) auß mit ünjudn, Sutterey, 

mit bofer (Bfellfcbafft, »fiberey : 
Äaumbt weit von öiefen jarten ^ertjen 

2>as(5ottIoß gfmD,D5 fcbanDbar feberge. 
ilaßt fokb toort ntcbtmebr von eueb bore, 

jDas D3ugenDtt?eItlidb£ett mußlebren: 
fi&6 öuneft mieb es lebret ftcb frfib* 

XTTuta>ill vnD freebbetttompt obn mub« 
Ä.ebr Du fte Die reebte ©ottsforebt x>ov 

3Die iff jur tüeißbeit (Cbßf t>nD (Cbor: 
X>nb Dencr Das recbenfcbajft mußt geben 

S&t Die verDerbnuß \>nD boß Äeben. 
i&s laßt ftcb $war nicht alfo febimpffen, 

DnD mit Der Xt)eltlid?£ett vergltmpffen. 
5Du borff wol was Dein £ b* iffus melDt, 

Sein ÜolcHein fey niebt von Der VPelt, 
Wik Du Dein ÄinDer UMtlicb madoen, 

So ffecTs Dem (Eeuffel in Den Xacben: 

JDann 
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JDann man foll braueben fo öie Welt, 

2116 ob mane nit braueb, noch was gelt. 
XTTan ? an ntebt Dienen je jugletcb 

(Bott \>nö öer IVelt öeß (Eeuffels Xeicb, 
jDabct *>mb fonft ntdbt (ffrrtfftts fpriebt: 1 

3br (Engel febn ©Otts 2lnaeftcbt/ 
2tls fprecb er : öaß fte die verklagen 

JDie 2Unöern bte boß t>orbilö tragen : 
0> rc>eb öertVelt \>or argernu^, 

U?eld)s Weltlicbteit beut beifien muß: 
JDamit man reitjt ©ottes 7\aadb ber^u 
3u flraffen öae Äalb mit öer Äub. 
iDann wie xx>olt ©ott öae leyöen immer 
?Da$ man fein grun Verjüng befummer ; 
*J t?nö ibm öaffelb befuölen tbut 

VDae fein Sobn reinigt öurd> fein2Mut, 
jDatf man Die $arte ©fa); verroul? 

?Dte $u feim üob roarn 5ugeruf?. 
Äeöadjt, öaf; öer propbet fagt öort, 

©ott leg inl&int>emtmö aud? fein wort/ 
t)nö muffen aud? ibr 66bn x>nö Cocbter 

©eine 2lpof?eln fein t>nö lüacbfer, 
Vnö au$ Der fnmunöigen ffammlen, 

Witt er feine XTamene ilob aud> famlen, 
VOic famlet er aber ötß fein Äob? 

iTamlicb öurd) fein roort öie redjt prob, 
JDae laßt er tretolid) öurd? fein ilebrer 

(Ebeylen nad? gelegenbeit öer Suborer, 
2tlfo öai> ers aud? nidn ^erfrbroeigt, 
JDen Äinöern wie öiß 2>ud?lein jeijjt, 

JDartfi 
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JDarinn er ifrn nach form t?erf?and 

JDurcb turrje jragfiäd* madbt beFant 
jDie furnemf? fiutf tffrrifflicber iUfrre, 

Wie man ipn recht nach feim wort efyre. 
jDertoegen niemand nicht x>eracht 

£>ie fragen hie Eurtj eingebracht, 
Sondern dend 2 da£ wir muffen all 

5u hindern roerden in dem fall, 
VOollen roir anders glauben recht 

pie gbeimnif? tmfersglaubens fcblecbt, 
£>ie kindlich etnfalt mu(j *>ns fuhren, 

Ünd mü|fen Iafien t>ns regieren 
(Botts U?ort gleich wie das Äind regiert, 

JDeß Üatters 2\ed u>as der ordiniert, 
XtluiTen \>on t>ns nidn bod? ding galten: 

Sondern wie Äind demutig roalten, 
Welche <£hrifrus damals hat geroelt 

pa er das Äind für die junger ffeUt. 
Toierumb fo braud? mein liebe Jugend 

JDif; Jbikblein 5ur £ebr t>nd redner £u< 
£>ie dan in (Botts £r£antnut; ff cht, [gend, 

jDa£ man nad? feinen ©ebotten gebt/ 
5>ar5u roott ©ott fein gdeyen geben, 

Vnd nad? diefem das err>ig Jteben. 



©n 2frtK#eö tob Der Saufen. 

©<D öie muftcf gerbömet roürö 

Vmb ibr lieblicbeyt, die fte fürt, 
£>aß fte die lüenfcben machet gutta, 

Sein freünfctlicb, fittig \>nö Demuttig, 
X>nfc öie gemutter fo erregt ; 

(Bleich wie ein füffe red bewegt, 
Vnt> macht die unlfcen bergen mtlöt 

£>en jorn xmfc all xmvoiüen f?iltt: 
Vnö Dis als {mreb jr ffitftgfeyt: 

©o wird 5u>ar nicht \mbillid? bettt 
2>te Hauten alfo bod? ergebt, iah' V 

Weil fie am meyffen övinnen lebt, 
Vnb febvoebt in lauter freuö x>nb xvunn; 

5)as gleich wie x>on Oer XTTerijen funn 
2lll üaub *>nd grafo al(2>äum aaff iErOen, 

3a auch die leüt erquicket werden : 
2Ufo fo bald if lieblich getfcon < ^ 

JDie gmutter merefen tmö *>erf?ebn, 
©o xvüxb bey in erreget gleid? 

3br art, tmd was i(f Cfcmgentreicb, 
Was in in mutig iff tmd gut 

Von jbrem Hang -ftcb fürber tbüt: 
3Dann \>nder allem Seitenfpiel 

3fl milttgfeyt jfcr jrocef *>nO jtel, p 
(Bebt fittig ünO in aßer (rill, 

bracht nidn wie fie die obren füll, 
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t>nD leut er öaub; wie manch* flefang, 

tt)ie SincFen tmD pofaunen tTang, 
VUie roafferbraufen, t>nD Die *nülen ; 

VDie Der XVclff willen in Den bülen, 
£>a man nicht boret \>or getbümmel 

03b es aud? Donner in Dem bimmel, 
jDa man entrütt; entfebütt das birn ; 

Spert äugen auff, t>nD runtjelt f?trn: 
VI ein, folebe IbÄitbfudn fte ntd?t bringt: 

JDanns niebt allein Den obren Hingt/ 
©onDer Dem bergen x>nb gemüt 

iVeld^s fte begütigt mit Dem üieD* 
©ie bilflt Mtd> nicht JÄr greroliebeit, 
5u blüt vergießen, t rieg \>nD leiD, 
Wie felDtgefd>rey, Crummeten, (Trumen; 

JDarbey Die leut *>mbs leben hxmmen, 
jDa Die leüt Doben, gittern febt*/ 

(DDer voerDen sornwagig mebf/ 
JDa rafenD toürD beyD Xo$ \>nD mann, 
5Die man *>or 50m niebt balten £an, 
Wie folt fie foleb *>nmenfd?lid}beyt 
Üorfe^en jbrer freünDtlidjt'eyt? 
jDarmit fte Doch Das roüten IinDert, 
3a Die *>nftnnigt*ett gar minDert. 
So ift fte aud> nit tmgeftümm, 

t?nD bringt nidn forrbt,forg oDer grifft, 
lErfcbrecFt Die leüt niebt in Dem felD 

2>eyD i)irtx*nt> berD,beyDxxulDt>nri>alD, 
(Skid) wie Das Panifcb greroel born, 
Wefcbe graufen einjagt *>nD Den ?orn: 

ttein 
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^ Klein alfo gretoltcb iff fte nit, 
©onöer mit allem balt fte friö, 
€>ie traebt triebt all öing süerfreroen, 

(Bleid? wie Der lieblicb frtfdbe XTCey en, 
TDann öas fte alles febeueb x>nö binöer, 

Vnö öie walö oö tfell une Oer VOintev: 
jDann öifes bief? fonf? febr befebamert 
3br loblid? tmö lieblichen XZamen, 
XOeldnn man 5a gemeinlicb gibt 

2Der XHufa, öie fte treibt x>nö übt, 
2>ie man nent iEbrenfreuöerinn, 

tt?eils in iEbren etfrewt öie fmn : 
Wie folt fte Dann dabin gerbaten 
jDas fte verändert nam *>nö tbaten? 
I ^ülff &>iana öer^fögerinn 
1 JDas u>ilö verfolgen wie ein fpinn ? 
Weldas ftd> niebt vnöerfiebt süroebren, 

U?ie ^oroen/UJoIff/roilö fdjwein x>n Ibei 
©onöer geöencFt fi<b 5« t>erfd?liefFen, [ren, 

Wann es das jagerborn bort büffen, 
Wolt gernöemjornöesmenfdjentpeidje, 

Wann es erbort öas greüroel $eid?en 
jDas xnenfeben t>nö öas ^ttnösgebcül; 

2(ber fein beil ifi in öer eil: 
Sonöer öa ifi man nicht gefamgt 

2Juc$ man es toötfcbladn t>n befcbaöigt : 
Vtfas ifi öas für ein roilöer fcball? 

£>en man öod? rbumbt vor anöern alt, 
X>nö findet plar; an ^ofen t>iel, 
3fi öas ein lieblich ttTufidTpiel ? 

® 1 
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Vor welchem fieb Die Cfcier ^erfJetfen, 

3Dast?ieebbeym Birten mßß erfebretfe? 
VnD xoütten machet leut *nD fcunD? 
« tTur Das man fp ei# De fcblunD t>fi m tmD t : 
2>a fonf? im gbor ffe^t DerXTTufitf tfrfti&' 

60 t?at it>r baueb Die (Dfcren mm: 
3f? Das niebt eitel STetD tmD &eyD? 

VDa iff Da xniltia£ey t *nD $rtmbl>: 
2Die t>ns Dann fein fott angeboren, 

W?a if? Die lieblidtfeyt Der (D^ren? 
£>a bort man niebts Dafi gretolicb blafen, 

2Us ob Die VDinD fcet auggelaffen U 
£>er 2leolus aa# ifrrem facF, f v <J / 

5>ie in ein gröben fallen ffraef, , S 
t>nD macben (?immen allerley, u<v 
©leieb roie Das ^etfelbergifcb gfebrey: 
2>a febrey t, Da rafft man, iattcbtjt t>n flftebt, 
£>a büfft, Da blaßt man, n>afi manfücbt, 
?Da fcettlen, bellen b«nD Darjr^ifcben: , ^ 
JDas t>ey^t Die ffimen wufi x>exmif<ben : 
XPie f an eim (irrigen gemüt 0 - 1 07 

(Befallen, Das man alforoür? - J*/ 
5>argegen fefc Die Hauten an, : i ^ o;,3> 

XvurD man Das txuDerfpiel ferftafcn, 
JDas ob febon jfcr bolt;, leib \>nD jeng tor^ 

^jm walD erjogen ifl, t>nD gjroeigt, ^ 
So DencFt fte Doeb niebt met> btnanß 

3n *»ilDen tealD, jbrs Datters inwfv 
IPann fte einmabl iff abgebareen . oiitf 
VnD fo getoelbt t>nD febon erbarmen 

3u 
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| 5u einem jarten rriufuffptel/ 
* Sie laßt dem xvilö diefelbig bül, 
Ünd Saunis öifen toald gefpenflen, 

Ünd bleibt fie rbutoigbeiden menfd^en 
3u ibrem brattd? in ibren baüfern, 

Cbut ficfo Der IVilden art aar eüfiern, 
Crofl leutb darfür in Jbrem Teyd, 7 

XX>etl twglütf fte am meiffen reat, 
t>nd fielt ju frieden fuf^ öie b^en, 

t?nd maebt *>ergefien fbren febmertjen: 
jDerbalben meinen ibren viel, 

jDae gmeinlid) alle Seitenfpiel 
jDrumb toie ein ^erQ formieret feyen, 

XVeil fte das -4ert$ am meiffen fretoen, 
^a wer rool b^Iber tff getodt 

JDen richtet fie aaff alfo blod: 
JDrumb iff von (Prpbeo erdad?t, 

£>a6 er fein fraux» b^b roiderbraebt 
jDurd? difes Spiel au$ £odsgefabr: 
£7un iff t?on feinem ^andfpiel Har 
£>as es i(i von Oer ©ebneef entffanden, 

Weichs maneinSLavitnentinvi\SLant>t, 
Sonf? beißte atiff <25riednfd> t>nd {Latein 
iEin ©cbnecF, roeil ee if? gtrelbet fein ; 
t?nd tx>eil Der erf? Der fte erfand IS 

©eyten *>ber ein ©ebnetfen fpant: 
jDaber *on ibr noeb tommen \>iel 
2ltt andre gteelbte Seytenfpiel : 
SIS ^ber jr feine bebalt den X7amen, 
H t?nd b5eugt den *>rfprung vn de Rafften 
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(Bteid) wie öie Äaat/ öte man aHein 

(Ein ©ebneef enbaaß nent ju Latein. 
jDaramb fo foHen billicb fte 

2ttt ©eitenfpiel boeb balten bie, 
Vnö fte wie ibre XTTütter ebren, 

©icb naeb ibr £ebren, von jr Ufyxtn, 
X?nD gegen ibr ftcb reebt erzeigen 
2116 ibrer (öberRin ftcb neigen/ 
Weil fte in Äunf? t>nö Iteblidtfeit 

3b* Uinfcer t>bertriffet weit. 
jDrumb bat fte als Der groff e febaa 

2>ey öen Xttafts den boebffen pfe^ ; 
3Da JDiana öie ^a^erinn, 

XTtcbt nemmen darff in jb* en (inn 
jDas fte folt 3Ä den »Tufte gobn 
2luff parnaflum \>n*> (Tytbeton 
XTlit demöttnöslfupptln/ ftricFen, uunöen, 

2CIs wolt den (Eerberam fie binden, 
jDenn fte Oa fein 21cteon ftnö 

3Den fte madb blind vnd wild geftndt: 
2lber fte mögen bey fn leiden 

£>ie weifen (Sotten tmd gefebeiden 
2lppollinem tmd Pattadem, 

JDie feind Den XTCufts angenem, 
VPeil fte fein ftitl ftcb in t>ergleicben 

VnZ> Ieüt jur Älugbeit aueb etweteben, 
(jDann ein fJitt bertj bald lüeißbeyt faflt 

ffiin wildes fte t>erf?oßt vnd haßt) 
Wenden öem Xttenfcben alle 50 nuQ, 
Waffen Dem Wild fein art tmd trat;, 

XTCa* 
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XTTacben nicht dae es *>ef?er wüt, 

Magert es nid?t au£ fetm gebiet 
2(u£ Ubalden auff das 2lcf erfeldt, 

JDa es Dem *>oIcF tneb febad anfiettt: 
2tcb fold?e tmbarmbertjigf eit 

3ff von in t>nd Der bauten roeyt, 
£>ann difee ÄünfJlid? groelbte bäuß 

•^at fold? anmütung t>berau# 
jDas fos bet'ompt ein (Prpbeum 

(fein 2tmpbion ; fo toei$ darumb, 
So gfellen fidb 5Ü jfot die I^ier, 

t>ergeffen jbrer roildnuß fdjier, 
Verwundern fieb was in )f>r leb, 

JDas jr rund baud) fold? fHmmen geb, 
3Dat> Die b^Ib bimmelsründ *>nd ©pbar 

5zbte bimmlifcb <£oncordantj erflar, 
JDae ein geroelb ^on böig gebogen, 

XTCit todten JDarmen nur be5ogen ; 
t?nd auff ein böigen tbad? gefpant 

©oll Hingen, fingen allerbandt* 
Wie folt ftcb Dann nidjt drab entfetten 

?Der menfeb, t>nd fie gantj^imlifd? fcba< 
U?eil fte entfpringt »on folebe leftten [t$en? 

jDie (Botter beitfen bey den Heyden, 
UJeil er f an l)o\)Cts dran *>er(?obn ; 

t?nd nidn allein den blojfen tbon ; 
©onder das Xünftlidj sfammen (?immen 

Don ibr voUHommenbeyt 5urbümen. 
jDerbalben (eind der Hauten goben 

5ür andre xJandfpiel bod> jüloben: 

<B ii) 
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£>aber fte Dann ir ^Tarnen preist 

JDer üatein vom loben beißt, 
t?on üauDe tompt beyö lob t>nD £aut 
-™ t>nD Ited, xx>er Den tnfprung befdjarot : 
im) tDefdben tTamen fte taglid? jiert, 
X?nD von fr nod? erhalten ivürD: 
Wie man Dan (tebt 5Ü vnfer jeit 
tt?ie fte geffiegen if? fo roeit 
£>as fte nun alle (? immen gibt 

jDie aud? ein XHenfd?, fo DXHuftcf übt; 
jDas bey )br all Die Cbon ergingen 

So Die XHuftci mögen fingen, 
t£rlangt fo viel mit ÄunfJIid) griffen 
211s felbf? Die leüt mit jbrem rüffen, 
Vnb iff örinn fo voll? ommen gar, 

Vnö gibts fo fauber, rein vnD f Iar ; 
JDas tva xvir felbs nit menfd?en roeren 

2Die gern einander felber froren/ 
©o folten roir fdner felbf? ernennen, 

JDas wa fte Die toort fconDt ernennen; 
©o folt fies vns $utbün getoif?, 

jDan fte aud> bat von XHenfcben D$ ; 
jDrumb ifi ibr frod^eyt, ifefrr vnD jier 

2>esXTCenfd}eniEbr,Ders bradnberfür, 
2Utd;> wann beut tviDer modjten leben 

?Die erffen, die es an ban geben, 
So folten fte irn eignen funD 

triebt meb ernennen nun jur ftttnb, 
jDietveil es beut niebts bat $ü öeiten 
XTTit Dreyen oDer vieren feyten: 

6on* 
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Sonder ee rvürd geboret beut 

£>er tHuftcf gang etnlbatttgf eit 
XVlit fcebs vnd adbt vnd meber f?immen 
Wies die neun XTCufas moebt ge5imen, 
Sie bringt mit einem griff $ua>egen 

So viel als fteben XTCenfcben mögen, 
XVlutctcn f?ütf bey jbr erf Iingen 

IVie die ein menfcblicb ffim modln finge, 
i&tflatt fo x>il als ft'ben (Beigen, 

(Uder vil Pfeiffen motten geigen, 
£>ann fo vil ff immen, fo x>il bindt : 

2iucb fo regiert fte niebt der roinöt, 
£>er vnQwiß blaff gleid? wie die pfeiffen, 
Sonder ein Xunff lieb band jügreiffen, 
Sie mad?t nid? t fdixvadi Den 2(tbem ftnef e, 

(Skid) voic CCrummeten oder Sinäen, 
Sonder ein glaydng gänge b«ndt 

211s in t'etm fpiel, roie es u>ürd gnant, 
t>nd mad?et alfo fein geringer 

5u andern fpielen aud? die finger: 
JDerbalben *iert die tfojf rument 

Wol pallaöis 3ungfrat»Iid> b&nOt, 
£>ann fte von öem nidn flagen mag 
Jpas ee fr Koten XHund verfcblag 
gj XOic etroann ibro von deswegen 
jg JDie Pfeiffen roaren febt entgegen : 
2>ann da fte auff ein jeit betam 

£in Pfeiff, tmd für den mund die nam, 
2(uff daß fte fteb darauff aueb übt, 
XOic fte öann XHuftcF febr beliebt, 

05 tit| 
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(JDann weife Ieüt, tote fie bann was, 

(tragen $är tHufitf feinen ba£) 
aber fie tarn in das feto 

©icb ju eim Haren brünlein f?elt, 
Würb fie ibrs anötlit; örinn getear 

Wie öas ee fey entließet par, 
3r aagen niebt wie fieb gejtmpt, 

3br feboner mtmö aueb faff geHrümpt 
t?nö jbr tTatflocblem 56 u?ett offen, 

3frr n?&nglein 5a boeb aaffgeloffen, 
Vnb mit rote ja ml *>ermifcbt, 

iEmpfanö fieb aacb eng 1 t>mb öie brüfi, 
5Da rafft fie, 0> öu falfcbe pfeiffy 

2fn öir icb mieb niebt meb ^ergreiff, 
U?eil ön öie febonen leüt x>erfte\ifc 

Vnb einem bas Qefidjt \>erfät?lfcbff 
Üerflucbet feyf? öa immerdar, 

3Da$ öieb teyn febones bito erfahr, 
Äein 3ungfrau>b&nö öieb nid)t berür, 

Weil öu bift gar jimnöer ibr, 
IPilt fie befebamen xmö entftelten 

(Ben irem bülen vnb gefeiten I o07 
tt?ann fie geöencF t fn jüerfretoen 

2lm Äeyen in öem ardnen Xtteyen: 
<P flieebt fie teeit ibr febone leut 

JDann fie öareb fußigfeyt beffreit 
2tlt erere febone öie jr bäbt, 

JDarmit tTatur eücb bat begabt, 
t?nö maebt eücb belieb, \>ngef?a!t, 

JDie roarlicb niemanb bte gefalt 

3Dan 
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3Dan x>on Dem Mafien ifompt ie I>Sf?Iicfo, 

Ün ftebt bey (tbiern rnXTCenf<i?engrafr 
2(ber die fcbone iff ein fcbein, [lieb, 

£>en ieDerman balt n>erö t>nö rein: 
3Dis neyfcig ffücF maebt nun bei? anöt 

JDoö öid? Oer belieb pan erfand, 
jDer aueb Oas 3agert>orn angab 

21uffe>a6 das u?ilfc ein t>nrt?utx> bab, 
Vnt> lehrt öen Vogler pfeiffen fügen 

jDarmit öieüogel jubetriegen, 
Sulocfen in öareb falfd? gefang, 

Äitj Das ers bring in $tt>ang t>n f?rang, 
2Us Dann roürgt er ftc auff der fihtt, 

Weldas er in t>or niebt gpfiffen fcett: 
211fo geronnen fid? öie Ieüt 

2>ey weiten ?u Der grerolidtfeyt : 
2tdb toie ein fcbanötlicb tofctlicb lieö, 

VDekbe morö betrag weißt dem gemüt, 
XTTiffcraucbt fcie friedlich mufuffrenö 

5u roüterey t>nd grersliebFeyt: 
jDerbalben bab id> *>rfacb gnüg 

^inroeg suroerffen den betrug, 
?Dicb arge Pfeiff, die mieb verfielt: 

5u öem mir auch Den munö vergalt 
5Da6 td? jü bir nicht fingen foK, 

VDann fcu fd?on laatef? etroas u?oI, 
(Bleich wie icb dann mag fingen fünf? 

3>ü anöerm Spiel x>nfc ©eyten fünf?: 
jDaber erhielt aud? $u?ar den fieg 

2lpollo in Dem XTTuficf t'rieg 

Utoer 
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Vüiöer tHarfyam öen er fdbixnöt 

iDiexvcil er ntcbtö dann pfeiffen tunöt, 
Ünö roolt öaffelb icorferjen aueb 

JDem aller febonffen ßeitenbraacb: 
2tber Die Pfeijf madn foldje topff 

Vnö fold) (Eyclopifcb grob gefebopff, 
£>ann Pfeiffer, fagt man, geben geyffer, 

Vnb Irummenfebl&ger geben fauffer: 
hiermit warf fte öie Pfeiff öaruon, 

Vnö trat mit fuffen fte 51t bon, 
VUelcbs fte öod? lang niebt bet getbon 

jDer SLautcn, aller fpiel ein fron, 
XVeil fte ntdn fonöt von jbren melden, 

JDas fte t'onöt an Der pfeiffen fabelten. 
SDrumb bat fte öen 2(tbenern allen 

lEin lange jeit niebt wollen gfallen, 
Vnb meynten öas fein 2lölid? mann, 

Xttit pfeiffen folt sufebaffen ban, 
©onöer nur t'nedn *>nö barorifcb leüt: 

Weldas .id> öoeb nicht febreib au£ etm 
£>en id? trieg 51t dem pfeiffenfpiel, [XTeiö 

Öonöer ich melö roas fbren t>iel 
iBtvoan öaruon gebalten bäben, 

2lujf öas tcb 5eig Oer JLautcn gaben: 
jDann tcb Fan ie eradnen rool, 

5>as aud? öie pfeiffen nun ^ümol 
3n frmftltcbt! eyt bab jügenommen, 

JDarsit öie 2llten niebt feinö t'ommen, 
t?nö Fompt tton ibr öie (Drgel ber, 

VDeldje öann if? jürbumen febr : 

2lud> 
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%txdb weil all maftcf fpiel allhtc 

&eint>eim in einer ^armony, 
So unll ich fie nicht trennen jroar, 
. Bender viel meb vereinbarn gar : 
jDod? ficht man |>ie wie allezeit/ 

3Öeyö bey Oen 211ten x>n& nod> beut 
jDie &aut vor anOern $babt den rum: 

Weil fic iff ein begriff tmfc fumm, 
t?nö einhält aller art t>n& fünf? 

©o alle ©eitenfpiel ban fünf?: 
(Bleich voann ein XTJaaler boebbefebreyt 

JDer anlegt alt fein gfcbicHicbt'eyt 
2ln ein gemabl> fo *>il jm muglid?, 

2laff Oas man Darauf vrtbeil füglich 
©ein finnreieb fünf? x>nt> fein t>er(f anO 

Wie groß die in im fey jur band : 
2llfo b^n bie die XTCufae all 

2lüen Äünftlieben tbon vnD fdjall 
jDer juerreteben müglicb roar 

2tujf allen 3nf?rumenten gar 
3n fcife gwelbte Äircb x>nt> (amedr 

£>er Äauten, begabt t>nö geflecft, 
«Bleich tDie all fünf? auch auf Oer pfeifen 

JDie (Drgel maa in jtcfo begreifen) 
2luch b<*n fies al(o jugerüft 

JDas fie nicht vngemacblicb ifr, 
tt?ie 3nf?rument Die blatfbalg brauchen/ 
. . JDarmit ein unnC> fie Innern bauchen/ 
SonOer zutragen angenem, ^iUm i<h*n* 

t)nö febr öee menfeben &eib bequem, 

3ff 
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3ff von gebare nicht wuchtig, fdwer, 

Sonder febr lüfftig, leidn vnd lar : 
©leid) rote Oer Gimmel vnd der lufit 

XTidn fcbroer tff roie Der £röen Jrlaff t : 
£>aber dann iff die gmeine fag, 

£>as fie öen ^Tarnen üiuto trag 
2>ein tDelfcbeti von der Ieidne nur, 

Weil fte von boltj iff leicbt vnd par : 
So madnen fie öie XHttfae audj 

CTidn gar bellfd>reyenö, bart vnö xaudj 
Sonder mit fteitf vool temperiert, 

5Die futfigHeyt mit tunff ge$iert, 
2(lfo das tva öie XünfHicb art 

Sur lieblidiFeyt roürd vereinbart, 
(Wie foldKS öann gefd?eben foll) 

So iff $u>ar nid?t sufinden rool 
£in muficffpiel, welche meb bewegt 

Sur Ebugendt, vnd all jud?t erregt, 
©leid? wie das fd?one üautengtvelb : 

Sürnemlid? fo man braud?t daflelb 
3ü Xünfflid? (Kiefen vnd muteten, 

3u nutjlid? gdidnen von Poeten, 
5u pfalmen fo beut feinö im gang, 

3u iErbarm lied, 51t güttem gfaug, 
?Dann Sd?andparFeit, vngjflaterev 

Serr von dem reinen fpiel bie fey, 
2116 Dann uuird durd? DitfOTufttf rounder [f 

JDas bertj jügüttemfrifd? vnd mundter 
XViadn milte fitten vnd geberden : 

XVie fonff von andern fpielen roerden 

3Die 
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jDie Ieüt gantj forebtfam, zornig, totld, 

So tt>ürö Die forebt fyievinn geff ilt, 
l£ro>e<f 1 5Ü lauter freüöigtreyt, I 

äii fretinötfebafft \>nö ffandmüttigt*eyt ; ' 
5u febonen gDancf en, fuffer Xeö : 

3n fonderbeyt fo man aud? tbet 
©leid? roie die 2(Iten allefammen, 

?Die jbr ;u bülff mit wovten Hamen, 
t?nö fangen drein ein Dapffer gfcbidn 

dJöer ein nützlich JLcpv aebiebt, 
JDarmit Der XHenfd} mit puffern f lang 

iTuij fd?opffet au$ Der roort gefang : 
£>ann alfo mü$ man es vermangen 

£>en tlang mit ruorten \>nö gefangen 
2Uiffdas eins belff dem andern fein, 

t)nd gang Den Ieüten füffer ein. 
3u dem roürd durd? die t'Iingend Seyt 

£>ie XTIenfcblid? f?tmm futf jübereyt, 
Vnö 5tt der IiebIid?Heyt gefürbt, 

£>ie fon(? 5a boeb febreyt *>nd toniert: 
Sie maAtnicbttTarnTd>\)nö leid? tfartig, 

Dnboflicbf bhwrifd) *>nd unartig. 
Wie Die Sacf pfeiffen t> nd ©djalmeyen, 

JDie febr *>il Xtttdastopff erfreuten, 
Sie leyrt aud? nicht auff eim (Tenor, 

Wie XHidas robr x>nö i&fels obr : 
3ff nidn t>nFünf?Iid> roie die (Erumm: jy 

Xtlacbt nidn die Ieüt doli, dum \>n f?um, 
©leid? roie Die Horner x>nd die Scbetlen, 

Vüetdje Die Äacbifcben XTTacreKen 

23e< 
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Äetoegten, Daß fie gar ermorDten 

£>en 0>rpbenm, Den Kunflgelebrten: 
Sie macht nidn weinen, wie man febreibt, 

JDaß Das Syrenifcb gfang folebs treibt, 
Sie maebt nidn hart, madn nidn ;u jart, 

SonDer Das mittel fte beroart, 
Vüeldjes öann ifl ein fonDer ürafft, 

£>ie in ir Die groß Äunj? *>erfcbafft, 
2luff roekbe man am meinen ad?t, 

t)nD ibr ein fold? anfeben maebt!* 
JDann wie man in Der gmalten gfebiebt 

27id?t oben an Die färb beftebt, 
SonDer Dae voefen, tbün *>nD ff eilen, 

VDeld^es man tb«t für b^ber 5eblen: 
2llfo aueb mit öem ilautenfpiel 

Äetradn man niebt Den t'lang fo viel, 
2118 felbfi Die Jünfflid? XTTeloDey, 

jDie arttlid? (EoncorDantj Darbey, 
£>er ff immen febon einballigf eyt, 

JDie ein erinnern jeDer $eyt 
£>er ganzen «lüftet* liebtiebfeyt 

JDeöCextß; fo Dar5ii i(f bereyt: 
iDann Darumb i)f Der £ert beDacbt 

jDae erroerD btradnxm Drein gebracht: 
JDaber fo ftnD man für getoitf, 

JDas Die ©mabl Slgamennonie 
(Tlytemnetira Die Äonigmn 

Äeitfd? blieben fey on argen fmn, 
Mxvcil fte taglid? fcblagen bort 

£>en Xlluficum, Den jt>rn vereb« 

3t>r 
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yox Xttann Der Äonig, Da er febifft 

3n Ärieg von Helena gefftfft/ 
Xt?elcl76 öa es mereft der iE^renöteb, 

Welcher fte \)tt x>n$imUd) Heb, 
2(egyf?bus, Das er nitbt vermoebt 

3u fall fie bringen, rote er göoebt, 
i£r riebt dann vor Oen ©pielmann bin, 

jDa bat er baldt ermordet in, 
JDarnacb Da fand er plag vnD fug 
Sein arger lieb ?u tbun genüg, 
VUeil fie Denfelben bett verloren, 

JDer ibr vor bofem ffopfft Die obren, 
$üh Die mit reinem flang vnD gfang, 

JDas arg reD fein sügang erlang, 
*>alff ibr Dar* Äünftlicb öeitenfcblagen 

Üngreine gDancFen 5Ü verjagen, 
(Erinnert fie Dureb nutjlicb gfang, 

3Daf> fte Oer bgirD Den ;aum niebt bang, 
hierauf? fo ligt je baß am tag 
n Xüae für ein Hrafft die &aut vermag, 
tt?ann fie ein rechten XTCetf?er iriegt, 
jDer (Je 5« ebren braucht vnD fügt, 
XTemlicb Das fte tan (Cbugenö lebren, 
t?nD von bofen gelü(?en Hebren. 
I jDerbalben irann man aueb vorreiten 
y. Ö5ab Die gefat? Den roilDen Ieutben, 
9 i XHüßt man fte ju Dem ©eitenfpiel 
(Sar arttlicb fingen Ditf vnD viel, 
2laff Daß ftes mit Dem (uffen Hingen 
3n Die roilöen gemüter bringen. 
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TDahex bann die Poeten fagen 

jDas durd) das Fünfflicb JLautenfcblage 
£>ie flatt gebauten feyen werben, 

Vnb abraebt ju Sünfften vnd in (Drden: 
5Diea>etTdas volct* u>onbafft in roalden 

t?erf?reyt in Kütten vnd in gelten 
jDardurd? beredt fein in die ftatt, 

Üiel eb öann durd? des XTTenfdben red : 
U?eld?6 man nid?t find befd?riben f?ebn 

t>on Heinem 3nf? rument, uue fd?on, 
2lls nur von des 2lmpbionis, 
3Des <Prpbei vnd 2monis, 
£>eren *$andfpiel mann SLyxaxn nent, 
U?eil XTTeratriuö dt$ ^nflnxment 
2lpollini $ttr Vergeltung gab, 

£>a er im febeneft vieb/ gut vnd bßb, 
£>ann Ävtra ein Vergeltung beiffo 

XVie foldjs die (Sriednfcb fpracbaafc 
jDaruor t>£ef> es ein Sebnecf allein, [roeij^t, 

VDie nod? die JLatxt beifit 5Ü ilatein, 
SonfT bat mane ein (Tytbar genent, 

2lber es dient als auff ein end, [(Bwe\b 
JDann (fbelys welche beyßt Sd^necF vnd 

Vnd /Laut, wie wir nennen daflelb, 
Äegreifft in fich all dife Hamen, 

JDann f?c fommen von ibr allfammen. 
2Iud? itf f eim «laficf fpiel fonfl mebr 

©efebeben fold?e bimlifö ebr, 
Wie des (Prpbei ilytra gefdnd?t, 
£>ie man noeb an dem Gimmel ficht: 

jDann 
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JDann nach dem (Prpfreus was ermoröt 

jDa tc>arO fein Seitenfpiel t>erebrt, 
Vnb rnöer Die ffernen erbebe 

JDa fte ^ür gfcad?tnüf? eroig lebt, 
Steigen an, öae öife t'unf? 

£>on ntemanö fey bcrfommen funjf, 
JDann von *$immlifcber güt von oben, 

£>aber dann fommen gütte goben, 
Vnö Oae getoißlid) (Bott Diefelben 

£>ie erfflid? mit öen Seytengwelben 
Dmbgangen feind regieret bab, 

Vnnö fprc b^nö gfürt auffand ab, 
Wie man Oann fold?6 noeb taglid? fpürt 

Wie bod) die Fttn|?(5ott furt x>nö siert, 
Sonfl roers on (Sottlid? gnaö vnmügltd? 

Qie alfo bod? zubringen füglieb. 
Vnb was mad? id> es bann fo lang 

Suloben den ^immlifcbenf lang, 
©o jede iEöel Kreatur 

Vnb güt ftirtrefflidje tTatar 
jDarab bat ein natürlid? freuö, 

Ipnfc luf? Oar5Ü, x>nb hnlidyteit. 
jDerbalb, daß man mire nid?t vert'eb* 

2ils ob icb bie namv \)ie lebt*/ 
So roill icbß Hurtjlid? nun befd?lieffen, 

Ünöfte^tirlet; aud? freünötltd? grüflen, 
©leid? wie fte grüßt *$omeru6 dann, 

3Da er 5Ü jr fangt alfo an. 
U?ie fo0 icb öieb nid?t btlticb grüffen 

?Du SLaüttntmfi ? du *x>ürff gepriefen 
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Sür alle anöre Seitenfptet 

JDann öu erreich!? öas fcocbfte jteu 
JDer ^immelefpb&ren (Eoncoröantj, 

Wann fte geim in einanöei ^ gan^ 
JDu biff \>ollrommen t>nöer allen; 

JDrumb fcaf? 2lpollini gefallen: 
£>te (Sotter öicb erfunöen gar. 

Vnö laatff nocb (Bottlicb immeröar : 
VDie baff öu fte öocb nur erfreu* 

jDa man fcblag aufföer erften fen? 
£>er Uectar *nö Oer bimmeltranc? 

U?ar in fo fläß nicbt als öein f lancf, 
5Du lieb Der (Botter *>nd öer leat 

üertringeft leiö t>nö bringef? freuö, 
JDu bif? ein iEbrenfreuöerinn 

«rqtticf eff bertj, aemüt x>nö ftnn, 
Äein xnenfcbjicb ntmmer mcbt beritmer 

2>ey öifem (uflen Seytenjimmer, 
(Blütf feltg feinö öiefelben (foröen 

<Die aufföicb feinö gejogen reoröen, 
jDann jetjunö bringf? öu fie 3Ü efcren, 

jDas fie Die leüt die OTufttf lehren: 
jDu alletfüntflicbR maft^eüa, 

JDein lob ich nicbt genug erff etg, 
JDann offt *>or lieb *>nö f&ßigfeit 

Äan man außfprecben nicbt öie fretsd, 
Äonöt icfo öein lob fo f>ocb aacb fmgen 

So fcocb Da *>ns magf? freuöen bringen, 
So braucht icb alle meine fünft, 

£>ann öu es *mb x>ne u>ol t>eröienf?, 

2lber 
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2(ber es iff genug gelobt 

Was (Sott i)ic ebret x>nb begobt: 
JDu fd)6ne balbe ranöe Welt, 

Wer ift öem nicht öcin bau? aefalt? 
jDann je Des leibs fürnemffe tfücf 

21m menfdjen femö aueb runö gefebtef t, 
jDaber Der XTCenfcb beißt die Hein roelt 

Weil er Die groß Welt in (ich fcalt, 
2tIfo begreifflf; uuerool on fferef , 

JDer ganzen Welt febon VClixftäxotxä 
JDie flimmen aud? *>om $ir mament 

©einö in öetm kleinen roeref vollenöt: 
0) du bolöfelig Äaatenfpiel 

2>iff xx>ie Sibylle f ireb vnö f>ül 
jDarauß die u?et|jagang ertbonen: 

JDrumb foll Dieb niemandt niebt x>ex\)Q', 
jDiecoeil Öu t>eylig bif? geaebt, [nen, 

Weil öid? 2lpoUo bat gemaebt, 
Vnt> etwas cjeben feiner t rafft, 

t?nO in fein Stempel öieb get>afft, 
£7emlid> 56m fernen an den Gimmel 

?Da Sieb verjebrt fein roff noeb fcbifitel. 
JDeine ÄatomeifJer ©otter roaren, 

Vnö macbef? aoeb/ roie roir erfabren, 
(BSttlid) geöancFen x>nb gemüt, 

jDarumb man Dir groß ebr erbiet: 
2lcb roa vermag öoeb öis öas golö 

JDem man fcoeb ift fo gf&r x>nt> bolö? 
Ö3n Das es gar *>enx>irt Die bergen 

2>as örüber fie jr ebr verfebemen: 

> • • 
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2lber Du jartee bolQ bringfi leben, 
JDerbalben totll id? Did? ergeben, 
jDtcb *>orfet}en Dem (EDelgff ein, 

2>em bleichen gelben falfcben fcbein- 
£>id? iEDel t?olt5 fo tmgerüff, 

VPelcbe in Dem roalD erjogen bif? 
XVill id? abbaten vor all dingen, 

yd) San dich baf> 5« ^bten bringen, 
Wann id> Dieb trag mit mir jubaufv 

J)ann fo bltbfr in Der toilDnuß Drauf?, 
Wann id) Dieb mit eim runDen band) 
formier, tmD mit eim tragen aueb, 
Vnt> auff Dem lad? belieb mit feyten, 

£>nD laf? Did? meine finger leyten, 
So roürft Du }am, lieb, milD *>nD jart, 

X?nD *>erlier(? Deine roilDe art : 
VOierool Du fd?on biff abgebaroen 

2Un Dod? Dein (CoDt *>iTmeb erbarmen, 
£>an roan Du fiünDff auff Deinem Rafften: 

jLebft tmbetanD *>nD on ein namen. 
£>an toem biff nutj Drauß in Dem roalD? 

JDa nur Der braufenD roinD erfcbalt? 
3ff 6 nicht t>il befler Das man Dieb 

3u freroDen braud? fein ftd?erlicb, 
JDann Da}? man auf* Deim jarten boltj 

XUad) fd?aDlicb pfeyl *>nD einen boltj? 
Vnt> braueb Dieb Dann ;ur greroliebfeyt? 

XVelebs mir für Dieb roer ber^lieb leiD 
£>af> Du geneset xvürft im blüt, 
©o jetj Dein Hang t>il beffers tb«t, 

PnD 
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t)nd roürdf? nun lautpreebt vberal; 

ÄrflingfJ nun in Des Äonigsfaal: 
VDie mandKö jartee Sraroenbild 

iErfreroff du, fo fte auff dir fpielt? 
jDarmit es argen gdanefen xoefyxt, 

JDie (Obren von boß reden tebrt. 
3a felbfi Oer Surf? vnd Oer Regent 

XTemmen dich in jbr fürfrltcb bandt, 
2(uff das fie ftd? mit dir erquiefen, 

JDarnacb 511m ernff ftcb beffer fcbicFen: 
<Dfft nimpt ?Did) Der 2td>iÜes auch 

£>a£ feine ffreitbar band öieb brauch/ 
(Erlabf? |'n mebr dann all die beut 

jDie er modn bringen au£ dem frreit, 
Vnö da er fc>et im 2<aub die roal, 

iTam er did> doeb für als ^urnal; 
hielte aold für vnnütj vnd für fdjerts : 

<D une ein Xednes XHuficf bertj, 
i£in fdjone tbat von einem Pelden, 

Von a>ekber man roürd eroig melden, 
5Der laßt vns folgen vnd naebtraebten, 

X?nd ander XTarrifd? volcf verachten, 
jDem nur das l ot vnd ttnifi der Welt 

5ür aUe andre fünf? gefalt: 
t?nd laßt den geitjtoanf r ftcb vernarren 

2(m Hang des golds, vn dran verharren, 
So ficht man dann die iEfelsobren 

pen reid?en Xttidis angeboren, 
5>ie nur erquieft viel (Cbaler ffeüen, 

JDann Marren boren dod? gern fcbellen: 
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laßt die (Tentauros Uif? au* baben 

tt?aft Sie pferd febreien, öumlen, trabe: 
2>ie bauten tvann Die büner gaebfen 

©o fie Die <feyer boten toaebfen, 
(Döer roann tnlteicbt XTTutot Sie t öb 

2>er (Dcbe breit, \>nö bl&bt ©eyß fcarjü, 
VOann Rauben mit den Mügeln Biepffetv 

jDa laßt fie fre /lufigjlf febopffen, 
(Döer toann ettx>an geigt Oer farren, 

©o fie mit bore \>nö mi|? außfab* en, 
(Döer öee trefeben feinö gar fro, 

3n bareren gbort öoeb baberf?ro, 
£>eßgleicben laßt au* in Sie XHül 

Sein ibr bocblautenö Aautenfpiel, 
JDafi(fpricbt man) boffman bort gern bib<* 

5>er XTCüller gern Oes (Kfefe ja, 
Vnö öeitenfpiel gbott niebt in ö tttül: 

jDas if?/ öas fie niebt gboret x>U 
Äey öolten fcblamp sollen brüöern f 

ö& ibrem jaueb tjen, trunefnen IieOern, 
JDafi (fagt man) t>on Äiertranrf x>ü Wein 

Sollen niebt naß Sie öeyten fein ; 
Sie u>eröen fonfj niebt meb erklingen/ 

JDann volle faß fein tbon meb bringen: 
Äaßt Jägern aueb ir bunöegebeftl 

Sit; fie aueb beülen mit der weii : [jen, 
•JlaßtilandtsPneebt *>mb fcieCramc febant* 

T^etofcbrecfen nur Oen Sofiter öamjen : 
VnS laßt öen fraaß fein Äufitf enSen, 

VOann er Den Äratfpieß boret senden, 

VnS 




Digitized by G 



Sin lob Der Saufen. 121 

Vnb ein bie trappen fallen ein, 

Vnb febentf en ein beyb hier vnb wein, 
Vnb Pannen flopffen, gmfler breeben: 

jDer t\)on xcürb (ich vool an jn reeben, 
Vnb |t?n 3erf?oren leib vnb feel: 

£>err;alben niemand nicht exwefyl 
£>en tfcauben fcball der XHidaegfcbopff 

t?nd öifer groben ißfeleFopff; 
£>ie gar Oer geit? maebt frie ?ü (Choren, 

Vnd iff Syrenifcb gfang Den (Dfcren, 
£>as öte begtrd fte fo t>er$rt, 

JDae finn t>nd be«j drin unrt verroürt : 
jDicb aber fuflen ©eitenflang, 

JDen icb auf? beim geroelb empfang, 
Vtf ollen roir bie bie XTIufas ebren 

Vnb Qittlidtf eyt bgeren jülebren, 
Sur allen andern f nall vnb feball 

3n roürden galten t>beral/ 
?Du folt tms einen 2lrQ t>enx>efen 

jDer leid vn Jrrancf fc>eit madbt x>ergeffen, 
(Soltf? fein dae Hraut vnnb 3nf?rument, 

Welche dient für Craurroendt t>nd Xle'< 
leib folt du vns bringen freud [pentt? 

3n freud deren erinnern beid, 
£>u folt vn& *>nfer geiff erroeefen 

YOann wir ein gutes roertf x>olf?re<fen, 
t?nd dein lob nullen roir verbünden 

Qlüweil den 2Itr;em toir empfinden; 
IDann du bift aller XTCuftcF fdiein, 

?Du gliebf? den ©ottern nur altein, 

^ IUI 
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jDtcb braucht Oer Pboebus jeöer friff 

Wann er vnbet Den XHuffe if?, 
jDrumb werden dieb die all belieben 

3Die £unf? belieben oder üben, 
XVeil fünff liebee Rammen gbott, 

t?nd tunff ^on dir aacb u?tird gelehrt, 
Weil du mit deiner Iieblid?f eyt 

iErrinnerff xms $ü jeder seit 
2fueb der fnmmlifcben füßigFeit, 

JDa Dann if J die Xecbt XHuficFfreud, 
£>ie üautbar ifi in $£u?igteyt, 

JDarsü t>ne altes dien *>nd leyt. 

3. 5- ©. XTTenQer. 
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D a fs Fischart GEISTLICHE LIEDER gedichtet habe 
konnte den forschem auf dem gebiete deutscher dich- 
tung zwar bekannt sein, ja selbst die zeit ihres er- 
scheinen s liefs sich mit ziemlicher Sicherheit ermitteln, 
denn er gedenkt ihrer selbst in den beiden nur dem 
titel nacl verschiedenen drucken der zweiten ausgäbe 
seiner Geschichtklitterung vom jähre 1582. bo- 
gen Xj verso , und mit denselben Worten in der aus- 
gäbe letzter hand (der dritten und besten) von 1590. 
s. 338: . . . vnd endlich mit etlichen schönen Lob- 
wasserischen, Marotischen , Mentzerischen, Wal- 
dischen, Wisischen etc. Psalmen vnnd lidern, zu lob 
Göttlicher mihi g Ute gemacht , danck zusagen, während 
die stelle in der ersten ausgäbe des Werkes, der Ge- 
schieh tschrift von 1575, bogen Siij verso, nur im 
allgemeinen geistlicher gesänge erwähnt: . . . vnd end- 
lich mit etlichen schönen lidern, zu lob Gütlicher mild- 
gute gemacht , Got danck zu sagen: Dennoch waren 
sie durch zwei volle jahrhunderte gänzlich vergessen, 
bis Gervinus einen theil derselben in einem Nürn- 
berger gesangbuche aus dem anfange des 17ten Jahr- 
hunderts entdeckte, und ihr verdienst nach gebühr 
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hervorhob (Geschichte d. poet. NationaULitteratur d. 
Deutschen. 3. A. Th. 3. s. 131.) Endlich kam auch ein 
exemplar des ursprünglichen echten druck es zu tage, 
das einzige bis jetzt bekannte, welches hr. buchhänd- 
ler Asherzu Berlin mit dem reichen lager des Wiener 
antiquars Kuppitsch an sich gebracht hatte, und gegen 
schriftliche, nach Halle zu sendende meistgebote zum 
verkauf stellte. S. d. Catalogue <Tvne collection pre- 
cieuse de livres parfaitement bien conserves qui serortt 
adjuges au plus offrant, ä Halle le 16 Mars 1846 par 
le minister e de M. J. F. Lipper f , commissaire-priseut 
jure de Vuniversite. s. 133. no. 2356. Herr von Meu- 
sebach, der während der letzten jähre von seinem 
ziemlich entfernten landhause selten nach Berlin kam, 

i 

hatte es versäumt diesen aus Johann Bellins hoch* 
deutscher rechtschreibung. Lübeck 1657. 12. ihm längst 
bekannten, und mit der vermuthung, dafs in ihm 
„Fischarts geistliche lieder höchstwahrscheinlich zuerst 
vorkommen" in seinen papieren angemerkten Jobin- 
sehen druck bei hm. Asher in augenschein zu nehmen, 
und so geschah es, dafs das nette büchlein, welches 
noch den ersten goldverzierten lederband trug, nebst 
wol 4000 anderen der werthvollsten nnmmern jenes 
Verzeichnisses nach London ins Britische Museum wan- 
derte, dessen reiche hilfsmittel freilich den Wetteifer 
der mitbietenden zu übersteigen erlaubten. Nachdem 
jetzt das büchlein übers meer davon getragen und für 
Deutschland verloren war, verdanken wir es den gü- 
tigen bemühungen des preußischen gesandten, herrn 
Bunsen, dafs der in London verweilende sanskrit- 
Philologe, hr. Max Müller (söhn des dichters der 
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Griechenlieder) eine abschritt deir mit J. F. G. fit. be- 
zeichneten lieder und psalmen jener Sammlung fer- 
tigte, deren Vervielfältigung durch den druck den 
freunden Fischarts hoffentlich willkommen sein wird. 
Es enthält das Jobinsche gesangbüchlein 8 HL vor- 
stücke, und 192 bll.(von denen 9 — 187 beziffert) text 
und register; randleisten schliefsen jede seite ein, elf 
Hedem gehen kleine Holzschnitte, mehreren melodien 
in noten vorauf. Hat nun der verstorbene Meuse- 
bach von dem vorliegenden unternehmen auch nicht 
mehr gesehen als den ersten probebogen, der ihm an 
seinem geburtstage, wenige monate vor seinem Tode 
vorgelegt ward, war sein rath, seine mündliche be- 
lehrung abgeschnitten, so gewährten doch wenigstens 
seine hinterlassenen gedruckten und handschriftlichen 
schätze allein die möglichkeit den text so reinlich, 
und die gedrängten, aber vielleicht nicht überflüssigen 
anmerkungen so vollständig herzustellen, als hier ver- 
sucht worden ist. 

Von den dreifsig geistlichen liedern und psalmen 
Fischarts ward ein theil in das Nürnberger gesangbuch 
aufgenommen. In den 525 Geistlichen Liedern vnd 
Psalmen, welche in den Christlichen Gemeinen vnd 
Versammlungen , auch bey austheilung des Hochwirdi- 
gen Sacrament gesungen werden mögen. Durch D. 
Martin Luther vnd andere Gottselige Lehrer vnd Män- 
ner gemacht vnd gedichtet. Gedruckt zu Nürnberg, 
bey Alexander Dielerich. 1599. 8. finden sich 
acht derselben, die nummern 5. 8. 11. 14. 15. 19. 
20. 21. des vorstehenden registers, (aufs. 311. 359. 157. 
93. 18. 55. 21. 59.); allmählig aber musten sie in den 
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späteren vermehrten ausgaben dieses gesangbuches 
anderen Uedem weichen. Sämmtliche acht lieder er- 
scheinen noch 1609 in 588 Geistliche Psalmen Vnd 
Lieder welche in den Christlichen Kirchen . . . mögen 
gesungen werden . . . M. D. C1X. 8. am ende : Gedr. 
z. Nürtibg. d. Ahr. Wagenmann, in verleg. Joh. Lamers 
MDCIX. Die 847 geistl. Psalmen, Hymnen, Lieder 
vnd Gebete . . . Gedr. vnd verl. z. Nürnb. d. Joh. Fr. 
Sartorius 1626. 8. verzeichnen nur die nuromern 5. 
8. 11. 19., und die 900 Alte vnd netoe Geistl. Psalmen 
Lieder vnd Gebete (mit G. P. H Harsdörffcrs vorrede) 
Nbg. Mich. Endters 1650. 8., so wie Bey 1000 Alte 
vnd Neue Geistl. Psalmen, Lieder vnd Gebete (mit 
J. M. Dilherrs vorrede vom 12 Novbr. 1653) Nbg. Wlfg. 
Endters d.Ä. 1657. 8. haben nur noch die drei num- 
mern 8. 11. und 16. beibehalten. Nach den Sammlungen 
mit J. M. Dilherrg vorrede scheinen die Fischartischen 
lieder gänzlich aus den Nürnberger gesangbuchern 
verschwunden zu sein, wenigstens trifft man kein ein- 
ziges an in dem Nürnbergischen Gesangbuch, darinnen 
1230 Geist- Lehr- vnd Trostreiche Lieder, mit C. Feu- 
erleins u. J. Sauberts Vorrede. Ngb. J. M. Spörlin 
1690. längl. 12. Sämmtliche lieder die das bei Alex. 
Dieterich gedruckte Nürnberger gesangbuch von 1599 
dem Fischart beilegt, giengen, zum theil ohne angäbe 
des Verfassers, über in das Lüneburger gesangbuch 
1625. 4. 

Dagegen findet sich No. 2. in Kirchengesang Der 
gemeinen vnd gebreüchlichen Psalmen, Festgesangen, 
vnd Geistl. Liederen, für die Kirchen zu Zürych bei- 
samen getruckt. . . . Getr. zu Zürych bey Johannes 
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Wolffen M.D.XC1X. 12. s. 134. mit der Überschrift 
J. F. G. M.; und auch die vorrede hat ein späterer 
sammler des Wiederabdruckes werth gehalten. Sie 
steht unter dem titel Trostreiche Vorred, An das 
Christgläubig Völcklin^ Von nutz der Psalmen, vnd 
Geistlichen Gesängen auf bl. 4—6 der vorstücke von 
Kirchen* Gesangbuch, Darinnen die Fürnembste vnd 
beste auch gebräuchlichste Lieder vnd Gesäng auff die 
Hohe Fest: Item Psalmen Davids: Catechismi Gesäng, 
vnd andere Geist- und Schrifftreiche Lieder, vber die 
Artickel vnsers Christlichen Glaubens etc. begriffen, 
vnd zusammen getragen. Für die Kirchen vnd Schu- 
len der Aug spur gischen Confessionsverwandten. Durch 
sondern angewendten fleifs, mühe vnd verlag , Pauli 
Ledertz, Buchhändlers vnd Burgers In Strafsburg, Gedr. 
d. Antonium Bertram. M.DC.XVL Fol. 6bll. vorst. 
661 ss. Üedertext mit musiknoten und einigen holz- 
schnitten, 5 ss. register. 

Sowol das angeführte Nürnberger gesangbuch von 
1599 (N.) als das Zürcher (Z.) und das von Paul Le- 
derz (L.) sind zur Verbesserung des textes von nutzen 
gewesen. Dem forscher wird es nicht überflüssig 
scheinen wenn wir die im texte der Müllerschen ab- 
schritt (A ) von uns geraachten änderungen aufzählen. 
S. 3. z. 13. Vnd singt in der weit gröstem toben, 
fehlt A, ergänzt aus L. 17,8. Grofst — grafst A. 25, 3. 
auch f. A. 26, 27. Reuber — Reicher A. 33, 29 jn - jm 
A. 39,14. geboren N. — gegeben A. 40,1 vmb N. — 
von A. 53,7. zustehen N. — zu flehen A. Yon No. 2. 
lautet in Z. der schlufs der ersten Strophe das A bist 
vnd 0, Das A bist vnd 0. und die zweite beginnt 0, 
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Jesu w tns hehr, nach dir war vns lang weh. in 
str. 3. list Z richtiger als A durch vnser sündtlikeit. 
Im übrigen hält sich unser abdruck genau an die sehr 
sorgfältige Müllersche abschritt; es sind alle härten 
und nachlässigkeiten des Verfassers wie seines setzers 
stehen geblieben, und namentlich amh die eigen thürn- 
liche Orthographie welche Fischart von 1574 bis in 
die achtziger jähre befolgte gewissenhaft beibehalten 
worden. 

. Aus der sitte der alten gcsangbücher, die lieder- 
dichter durch die anfangsbuchstaben ihrer vor- und Zu- 
namen zu bezeichnen, und zwei gleichbuchstabige durch 
die anwendung deutscher und lateinischer lettern zu 
unterscheiden, erklärt sich die Verwechslung Johann 
Fischarts mit Johann Freder. Dem letzleren 
wird in den späteren Nürnberger gesangbüchern mit 
J.W. Dilherrs vorrede (von 1657 und 1665), die freilich 
überhaupt in der angäbe der dichter sehr nachlässig 
verfahren, der Ute Fischartsche psalm (Ir gewaltigen 
bringet dem herren her) zugeschrieben. Dagegen wird 
in dem oben erwähnten bei Alexander Dieterich ge- 
druckten Nürnberger gesangbuche von 1599 (s. 174.) 
und in den Horae Christianae, Christliche Betstunden, 
Das ist: Etliclie Christi Gebet vnd Gesänge. . . In. . 
Frawen Sophia, Marggräfin zu Brandenburg ... Haufs- 
kirchen . . gebräuchlich etc. Onoltzbach d. Paulum Bo- 
kern. 1631. 4. (s. 211.) dem Fischart beigelegt das von 
Freder wol ursprünglich niederdeutsch gedichtete aber 
wie mehrere lieder desselben wol zuerst hochdeutsch 
gedruckte lied Mgn seele schal tth herten grünt. Vgl. 
Goltlieb Mohnike, Johannes Frederus. Eine kirchenhi- 
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s torische Monographie. Stralsund 1840. 4. III. s.18. und 
Kirchengesang, aus dem Wittembergischen vnd andern 
Gesangbüchern gesamlet. Fkft. a.M. 1569. Fol. bl. 280. a. 
Ebenso gehören dem Johann Freder die beiden lieder 
Gott vater in dem himmelreich, Gott söhn, Gott heili- 
ger geist zugleich und Ich dank dir Gott für all wohl- 
that in dem zu Lissa in Grofspolen bei Daniel Vetter 
1634 — 39 gedruckten gesangbuche, ungeachtet des 
„.loh. Fischart" im dichterverzeichnisse; s. Mohnike a. 
a. 0. s. 22. u. s. 19. Den Fischart bezeichnet ferner als 
dichter des liedes 0 mensch willu für Gol bestan, das 
obengenannte Nürnberger gesangbuch von 1609, doch 
schon beide Nürnberger drucke von 1599, sowohl der 
Dieterichsche als der Kauffmannsche, haben den wah- 
ren Verfasser Johann Stigelius, der sich mit si- 
scherheit aus Psalmen, geyslliche Lieder vnd Gesänge 
etc. Getr. %u Strafsburg M.D.LXIX. 8. bl. CCXXX 
ergibt. Vgl. Ph. Wackernagel, das deutsche Kirchen- 
lied. Stuttg. 1841. s. 422. 

Es bleiben nun noch drei psalmen übrig, die das 
bei Alex. Dieterich gedruckte Nürnberger gesangbuch 
von 1599 dem Fischart zuschreibt. Von diesen wird 
der erste Grofs ist der herr vnd hochberümbt bereits 
1553 dem BurcartWaldis beigelegt in Der Psalter, 
In Neice Gesangsweise, vnd künstliche Reimen gebracht. 
Fkf. a.M. b.Egenolff. 1553. 8. bl.81.-a; die beiden 
anderen dagegen Ps. 54. Gott hilf mir um deins na- 
mens ehr s.94. 4 Str., und Ps. 134. Wolan nun preist 
den herren recht s. 148. 4str. scheinen in keiner der 
älteren psalmensammlungen vorzukommen, und es mufs 
deshalb , zumal ihre form Fischarts Verfasserschaft nicht 
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überzeugend darthut, ihr anspruch auf diesen namen 
mindestens so lange zweifelhaft bleiben, bis ein ver- 
lässigerer gewährsmann für sie auftritt als das Nürn- 
berger gesangbuch von 1599. 

Aufser diesem die Fischartschen lieder enthaltenden 
gesangbüchlein, und wie es scheint ganz unabhängig 
von demselben, verlegte Jobin noch eine reihe klei- 
ner andachtsbücher, von denen wenigstens sieben» 
welche V i I m a r , zur Literatur Johann Fischarts. Mar- 
burg 1846. 4. s. 16. aufzählt, öfters in einen band 
vereinigt vorkommen , und wol auch als nach der ab- 
sieht des herausgebers zusammengehörig betrachtet 
werden müssen. Sie fanden, wie die häufigen bis 
mindestens in die zwanziger jähre des 17. jahrhunderts 
herabreichenden Auflagen beweisen, grofsen Beifall. 
Innere von Vilmar entwickelte Gründe berechtigen zu 
der annähme das erste erscheinen der ganzen Sammlung 
oder doch des CATECHISMÜS in das ende der sieb- 
ziger jähre zu setzen ; vollkommene Sicherheit über den 
zeitpunet kann jedoch nur die auffindung eines da- 
tierten exemplares gewähren: denn einen schlufs auf 
gesangbuchtitel in den Willerschen catalogen oder der 
bibliotheca des Draudius zu bauen ist höchst bedenk- 
lich, weil Jobin mehrere gesangbücher gedruckt hat, 
und die willkührlich zugestutzten titelangaben jener 
cataloge einen nur allzudürftigen und schwankenden 
anhält darbieten. Bewiesen wird durch das Oster- 
mefsverzeichniss von 1588 Eiij verso, dafs das Geist" 
lieh handbüchlein , in welchem Vi I mar wol mit recht 
das mit einem gesarottitel ausgestattete hauptwerk er- 
blickt, wenigstens 1587 bereits vorhanden war; und 
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einer abgcrissnen notiz unter den v. Meusebachschen 
papieren „Catechismus, christliche vnterrichtung oder 
Lehrtafel Strasb. B. Jobin. 1578. 12. Sign. A-E." 
darf man beinahe die kraft eines weiterreichenden 
Leweises zugestehen. 

Wenn wir aus dem zu dieser Sammlung gehörigen 
catechismus die Ermanung zu christlicher Rinderzucht 
auch nach Vilmars ausgäbe wiederum abgedruckt und 
den psalmen angehängt haben, so bedürfen wir wohl 
kaum eines rechtfertigenden Wortes. Verhüllt unser 
dichter in seinen bekannteren werken seinen kern 
unter einem so launenhaften aufputze abenteuerlicher 
worte und Wendungen, dafs nur der sinnigere leser 
auf den grund hinabschaut, der, welcher es weifs, 
dafs satyre und humor ein eben so entschiedenes als 
feines sittliches gefühl zur Voraussetzung haben, so 
ligt hier der tiefste ernst und der zarteste sinn einer 
biedern seele für jeden klar zu tage, und es bot 
sich unwillkürlich der gedanke dar, dies so nah ver- 
wandte gedieht den geistlichen Uedem anzuschliefsen. 

Leider konnten auch wir keinen echten, alten, unter 
Fischarts oder Jobins äugen selbst gedruckten text 
zu rathe ziehen. Es ligt zu gründe die ausgäbe: 
Catechismus, Christliche vnterrichtung , oder LehrtafeL 
Für die gemeine Pfarrherrn, Schulmeister .... An 
welchen nun auffs newe hinzu kommen seind, schöne 
Lehrhaff te Fragstück . . . Gedr. zu Strafsburg Bey 
Johann Carolo. Anno M.DC.XVI. (bl. Dv recto — 
Dviij verso) deren Schreibweise auch beibehalten ward. 
Nur einige verderbte stellen erlaubten wir uns still- 
schweigend zu bessern, nach anleitung eines zweiten 
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genau denselben titel führenden druekes von 1609, 
und der Vilmarschen auf einem drucke von 1610 be- 
ruhenden ausgäbe. 

Das LOB DER LAUTEN ist unter den bis jetzt be- 
kannten werken Fischarts der Zeitfolge nach das vierte. 
Zuvor waren erschienen: 1., Nacht Rab oder Nebel- 
kräh. Von dem vb er aufs Jesuwidrischen Geistlosen 
schreiben vnnd leben des Hans Jacobs Gackeis, der sich 
nennet Rab? Darinnen darneben von der Jesuwider 
Nachtrabischeni toesen vnd stand, jhren schlimmen 
Hänchen 1 , grifflein, fündlen vnd künstlen, unnützem 
geschwetz, auch von jrem säubern Ordens ankunfft 
gehandelt vnd gemeldet wird, allen Christliebenden, in 
diser gefährlichen zeit, zur warnung geschrieben. 
[holzschn.] o. o. M.D.LXX. 8. 61 bedr. bll. 3753 verse. 
2. f Von S. Dominici, des Predigermünchs, vnd S. 
Francisci Barfüssert , artlichem Leben vnd grofsen 
Greweln, Dem grawen Bettelmünch, F. J. Nasen zu 
Ingelstat dedicirt, Das er sich darinnen seiner vnuer- 
schempten lesterungen vnd beywonung der Teufeln bey 
den München (toelches die Nas D. Luthern Seligen 
au ff zutrehen begeret) zu erinnern und zu ersehen hab. 
Gestelt aus liebe der wahrlteit von J. F. Mentzern 
[holzschn.] Psalm. 115. Sie haben Nasen vnd riechen 
nichts. Anno M.D.LXXI. o. o. 4. 85 bedr. bll. 5090 
verse. 3., Eulenspiegel Reimensweifs. Ein newe Be- 
schreibung vnnd Legendi defs kurtzweiligen Lebens, 
vnd seltzamen Thaten Thyll Eulenspiegels , mit schö- 
nen neuwen Figuren bezieret, vnd nu zum ersten in 
artige Reimen, durch J. F. G. M. gebracht , nutzlich 
vnd lustig zu lesen. Cum Gratia et Priuilegio. Ge- 
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Iruckt zu Frankfurt. A. e. Getruckt zu Frankfurt am 
Mayn durch Johannein Schmidt, in Verlegung Hie- 
ronymi Feyrabends , vnd Bernhart Jobin. 8. 16 bll. 
vorst. 296 (oder nach der falschen beziiTerung 307) 
bll. tcxt. 16051 verse; erschien vor der Fastenmesse 
von 1572, in mindestens drei drucken, die aber bei 
ihren sehr geringen abweichungen von demselben satze 
sein können. Die beiden Schriften gegen den conver- 
titen Job. Jac. Rabe und den Franciscaner Joh. Kas 
zeigen zwar ebenfalls eine sehr tüchtige gesinnung, 
sind aber, wie fast alles was Fischart gegen die päbst- 
ler geschrieben hat, mehr grob als witzig, und samt 
dem Eulenspiegel in spräche und stil um nichts besser 
als die gewönlichen reimereien jener Zeit; deshalb ge- 
dachte sie hr. v. Meusebach auch nicht vollständig in 
seine ausgäbe des Fischart aufzunehmen, sondern sich 
auf einige proben zu beschränken. Dagegen tritt des 
dichters eigenthumlichkeit zum erstenmal entschieden 
hervor in dem vor dem April 1572 abgefafsten lob 
der lauten, welches von bl. 2. verso bis bl. 6. recto 
folgender von Bernhard Jobin verfafster anweisung 
zum lautenspiel als empfehlung beigegeben ist: Das 
erste Buch Newerlefzner Fleissiger etlicher viel Schö- 
ner Lautenslück , von artlichen Fanlaseyen, lieblichen 
Teütschen, Französischen vnnd Ilaliänischen Liedern, 
künstlichen Lateinischen Muteten, mit vier vnd fünff 
stimmen, Auch lustigen allerhand Passomezen: in die 
Teulsche Tabulatur, zu nutz vnd gefallen allen diser 
Kunst lehrbegirigen, fürnämlich den jenigen, so der 
frembden Welschen Tabulatur etwas vner fahrner , auff 
das versländlichest vnd richtigest zusamen getragen, 
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geordnet, vnd auch selber g et ruckt !, durch Bernhard 
Jobin, Burger zu Strafsburg. M. D. LXXIL Fol. 
50 Ml. (Das ander Buch erschien 1573. Fol. 30 HL) 
Unser text gibt, mit Verbesserung der wenigen druck- 
fehler, das in der Meusebachschen bibliothek befind- 
liche original genau wieder. 4 
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